
AMNESTY INTERNATIONAL

TURİ(El

Folter und mangelnd6 modiziniacho Vgrsorgung

Z!€!@!e n f aş_s]l!g

Diese Dokumentation beschaftigt gich vor aitem mit medlzinıschen
Aspekten von Langze ı t i nhaf t i erung in der Türkei und den körper-
]ichen und see]ischen schiiden, die durch Foıter und MjBhandluns
Verursacht werden. Als Hintersrundjnformation dienen Erlduterun-
gen der Verschiedenen Gef6n9nlstypen und der medizinischen Eın-
richtungen für Gef an9,ene. Einige EinzeIf iille v,erden a]s Eeispieıe
dargeste l lt, uJn mögı iche Folgen der mangelnden medizjnjschen
ır€rsorgunq - einschıleJ]lich Tod in Haft - aufzuzeigen.

Dıes ist die Zusammenfassung e]nes 20seitisen DokumenLs "Türkei:
Fo]ter und mğnge]nde medjzinısche Ver3orgung der Getangenen" (AI-
Index EuR 44/2a/Ba) vom }tği 1988. Für genauere Information oder
Aktjonen zu d.iesem Themö w]rd der austührllche Berıcht empfohlen,

(Ubersetzung: Türkeı-KogrupPe, Posttach 2o 19 20, 2 Hamours 2u:

verbindlich i€İt das englische uriqinal)

§lu

Vom sePtember 1980 bls September 1987 wurden nach Anq,aben des
türkischen Menschenrechtsvereins 250.000 poıitiBch€ Gefangene
inhaftıer!, die fast a]]e gefottert wurden. Im November I9B7
schdtzLe die organisatıon dje Zahl der poıitischen Gefangenen in
der Türkei auf rund r8.0OO, von denen einige noch in Verfahren an
Mi l itargerichten oder den neu geschaffenen staatssicherheit.gse-
richten ğngekIast werden. Dıe meisten s j,nd bereits seit mehr als
sechs Jahren in Haft. Njcht nur politische Gefangene, sondern
auch gewöhn]iche strafgefangene werden gefo]tert und miBhande}t,
Die meisten Aussagen tıber Fo]ter beziehen sich auf die Anfangs-
zeit des Verhcirs auf Polizeistdtionen. wo Festgenommenen der
kontakt z|J ihren Anwalten und Familien verwehrt wird. uber
MiBhandlunsen im Gefdngnis. oit a]s routinemaBis Veröbreichte
Schliige. wurde seit dem Militarput5ch regeimii6ı9 berichtet.

Versuche, die situation z\J Verbesern, eİnschliejJlich der
Verabschjedung neuer Richtlinien für Mı litiirgef tingni59e im ,- Sep-
tember 1986 und die Uberf ijhrung von zıvi ]en Gefangenen aus
Mi litargefangnissen in Zjvİ ı9etangnisse im Mtirz 1988 haben keine
grundsatzljche Anderung bewirkt. und amnestY ]nternationa] hat zu
Beginn d.es Jahres 1988 weiterhin Berjchte über Mi6hand]unqen in
türkischen Getangn]9sen erha l ten. !
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3.Mö] 19 88

k o u m nd

amnes!y ı nLernat ı ond ]

B o

5eit mehr als e]nem Jahrzehnt ısL amnesLy ınternationğl uber

Fo lter und Mi6handl"nn;;"İ;-;;İızeİg,wanrsam und Gef lingnis6on in

der Ti.irkei besorgt, 
- İ;";;,;- ;",u,lv ınternatıona} im Mai 1980

e].ne De]egation rn d,""İ;;;;; ",t=İnat 
hatte, kam die Organiea-

tion zu dem Sch}u'J. ;J-;l;-,;;;İen der von d,er Pol'zei oder den

Kr i egsrechtsbehörden 
-İl,tn"t,,İİ"nen Menschen qefoltert wurden;

;::"i";i"i:: ilİiİİl;. stieg nach dem.MjlıtdrPutsch im september

],9Bo dramötisch ön, ""o-i"ı,ı 
i"i, erreichten amnesty internationa]

Tausendo von Bericnt,en*iiİ"İ-İ"İ[", ]n_den foigenden Jahren glns

die ZahI der n,,=,s"; ;;;; İ;İ';; und, Bericht,e über Todesfiille
durch Fo]ter zurüc]<, 

'-'o»"İ o,n,=ty international ist d€r Meinunsr,

dö3 Folter jn der Tü,;;;' ";; |;İtıİ 
n ,ıeitverbreit6t und gygtemd-

tisch angewandt rı:,rd,

zusötzlich zv den Berichten ijber Folter kdjn eg in den ıetzten
drei Jahren ,,-, "ln"-,İpİaen 

enstles dor Zahl von Behauptungen,

dio 6jnn€6tY ınt.rnotioni'ı-"nı"ii, da8 poIjtigchen und gewöhnl i-
chen.,Gefangenen ın der Ti,irke i angemes9eno medizinl6ğhe Behandlung

vorenthö]ten wlra. p]İ,;;;;;; Ğ"İ,ns"n, bek]ğson insbeeondere,
- daB medizinische Untersuchungu" ,u kurz 3ind und

,,", 
"n"İ,s"nt 

l i ch durchseführt çıerden;

- dag ';;;'-;;;;;;nische PersonaI un€rfahren ist;
- da{J Xİ,"Xh"İİ," manchmal inkorrekt oder

für eine Behand}ung zu spat diaqnoatiziert wer-
den, was zu Spatschaden führt

In eınigen Fatlen wurde behöuPtet, da,6 Vorsiitz]ichea vorenthalten
einar medızİnisçhen ;;h";;i;;; den Tod von Hiif t]ingen und Gefan_

genen verursğchte,

Am 19.sePtemb er !9B7 schatzte der neu gegründete Menschenrechts-
veı:ein der Türkei O'u-İonİ-İu, im Laufe jer tetzten aieben Jöhre

inhaftierten Menscheİ İ"İ-zso,ooo, Vo! 9en derzeit 53,000 Gefğn-

genen, ao ,r.ou su,";a;;İ, 
-;;;;; 

"a, 18,0O0 pojitische Gefangen€,

Die meisten von lİİ"," =:"a schon seJ,t mehr a]s fünf Jahren

inhaftiert, und, ,;';;; llenrzanl der Fiil]e gehen entwedor "ihro
ProzesEo noch weıter,-"o" eio v,urd,en zum Tode oder zu ]angrJanrı-
gen oder lebensliinglİchen Haftstrafen verurtei lt, Laut Zahlen d6a

türkischen Justızmİnisteriums ljeien gegen mehr ale 5,000 poli-
tische Angeklagte, 

"';;;--a"nen ,l"t, mohr aIs i,09_g. .İl Untersu-

chungshaft befancıen" 
-lrn M;;; 1987 Prozesse an !İi litargerıchten

şeiter. l ,!

-_
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n 'e jnenı Ber,ıL-i]t mlt dem ['] t.. l 'l't]t,rrİ,(i (jdr]Chcsl/e!_tah_re.nl/_YQn
:, l l t 1se İ)L.|| (](]t öllll(lrleIı rI! dğü 'l'tırIe l lA l l lüdcx EuR 44/ 22/86l vom
,Oktober l98ö kam an]nesıy ]ntert]titıorıö1 zu dem Sch]ul]. dajJ mehr
1s'48.0ü0 pL-ılıt]sche Gefangene. derer! Prozesse nach der ersten
erkunduns deS Kü-]eqsreChts rıı Jahr-e 1978 an Mı i 1tdrserıchten
!-f ührl wurden. ın untaıren Ger]chtSvertahren zu Getdnsnis oder
um Tode verurteı lt wurden Dıese Beurteı]ung beruhte auf der
atsache. daJ3 Ml litarserlchte njcht ur]ğbhanqıg von der ExekutiVe
]nd. ddJJ Angekiagte nrcht 1n angemessenem Umfang Kontakt zl)
nren Anwi1 lten ernlelten und dao VerddChtige extrem ]angen
erfahren und extrem lanqer Haıtze]t vor dem verfahren unter}ror-
en waren. ]n Vıelen }-ai len bls zu İunf Jahren.

te me]sten poi ıt ischen Gefangenen wurden in Po] ızeıgewahrsam
nd,/oder ınl L;ef örıqn]s ı-ıeto]tert und mı6handelt. Dıe5es Muster hat
ich durch dle Wah]eıı voıı 1983 und ]987 nicht seanderL. dıe d)e
utter]andsPartei ANAP an dje Macht brachten. Dieser Bericht
escttf tıgt s]ch Vor a]lem mıt medızın]schen Aspekten Von Lang-
elt- .haftıerunqen ın der Turkeı und den physıschen und
sychıschen FoIgen Von Folter und Mi/3hand]ung. Als Hintergrundin-
ormation djenen ErlauterLınçren über dıe medizinischen Einrichtun-
en für L]efangene und eınl9e Fal ]e zur l l lustratiot-ı der mange]n-
en medjzınlschen Versorgung.

N6ch zah l en des turk ı sChen Just:zmjn]sterıums Vom ti.APril J.988
ıefen gegen 5.3U9 Angeklagte noch Verİabren an Mi ]itargerichten,
.392 von jhnen beİancien s.ıch ın HEft. Dıese]be Ver}auEbarung
ührte eine 6esamtzah] von 6'l .Z2o Menschen an, dle zwischen
ezember l978 uno APr] t I988 VL,\n Mı l ıtargerıchten Verurte] lt
,urden.
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Höttlrnqe İul'nıa] l e ljğ:r(:lı1".,_,ı clr l)e ]ıır : l-.ıştli|ıııwu l|- ddruber eın. dalj
sıe wanrerıd der Vğrİlaıt-e qet.,JteıL wl)l derl seıill. IJ]e FolLer habe
Verschıe.lene t'(1ı tllrr| .ıı.ı-ı Auihangen. :i.,n Id..{ctı llt}d Eıeü(troschocks
un]t a]Jt. be:cle Anqek 1.ı9Le çıaben ,in. sle seıen aın 5chlaf en gehın-
dert- woroen ııııtj lıat-t,:ıı Lıü f,g,]ll ım 'l'ee odeı durclı l n_]ektıonen
bekornİnen. [lı-. Nlnat sargın, e]İ] cİı]rurgJ uııd Herz-spezra] ist, der
an Bluthochdrılck Ie]det_, ur]d H3ydar Kut_lu. der an HerzsPasnıen
leıdet. brauchLen l]eıcle medizınische Beobdchtung wahrend ihrer
Inconmun]cado-Hört. ln .Jaı-ıuar l9UU ırluJJ!e Haydar Kut.lu. nachdem er
],ns qeschlossene (;ef angnls von Ankard uberİuhrt worden war, wegen
eines He]tererl Herzspastnus zuy pi leqe atıs dem Gefanqnıs geholt
werden. Beıde HattlınçJe werClen Vorl a;T|nesty jnternaLional aIs
Gewı ssensgei angetle angesehen .

Gef ünsn i ehaf t

Ge f a n g_Q! s_t_Yf e.n

Grundsatz] rch konnen ]t,ı der lurke] m] l jtdrische und zlVı le
Gef iıngnısse unterschreden werden. Pol jtlsche Gefangene, deren
Prozesse an M] j ]tarqer,ıchten stattİ ınden. werden für d]e Dauer
des . prozesses ın Mr t ] ttrrgefdngn]ssen gehalten. wenn sıe noch
min'destens eın Jöhr Haİtstrafe zu verbuj]en haben. nachdem das
Urte] l rechtskratt]9 qeworden ist. ı.rerden s]e in eine andere Art
Von Gefangn]s uberİ tıhrt, me]st,enS ın e]n 3ogenanntes E-TyP-
Gef6ngnis ZusatzliCh wurden ın den letzEen Jahren besondere
Gefangn]sse (L-TyP, err]chtet tur d]e als "unverbesser]ich"
geltenden L;ef dnqenen, zum Be]5Pleı solche. dıe gegen Gefangnisre-
ge]n verstojJen.
Die zivi]en Getdnqn]sse ın der Türkeı .ıassen sich untertei len in

geschlossene. halboffene und offene Gefanqnisse. Die ]etzteren
bıeten Gefangenen dre Mogl]chke]t. ın] Gefangnis zu drbe]ten und
es zeıtwei ]ıq z[ı verlassen übeı den Gefanqenen als Hafturlaub
bekannt). naml iL-h b]s ,.u dı-e jma] im Jahr İij(r 72 stundeı] plus d]e
zur Fahrt benot ıçıte Zert. Norma ıerwerse kann das ıetzLe Vıerte]
der Haftzeıt ııı so]cheıı ıjeidngnısst,ı] abqesessen werden. aDer
po]itis;hen Geİanqenen ]5c dıese Moql]ChkeıL 9enerel1 Verwehrt.

]n den ersten vıer Jdl-ıren nach denı Mı]ldrputsch Von l9BU belrai
ejne der hauf]gsLen Beschwerderl Von Gefanqenen und Anwa]ten, die
auch von et]]chen Jourt]a]ısten Der]chtet wü.ıİ,de. dıe İıedenk l iche
uberiill lung der 6efan9nısse. lm Juııı 19BZ sab der Justızmın]ster
Cevdet Mentes d]e KaPdzıLat der o4ll Geİdngn]Sse ın der Turü(eı m]t
55.000 an, mujJte aber gleıcnzeırrq zuqeben. da6 dıe zahl der
Gefangenen zur Ze7L 65.1]00 betrus. Zu f İ-uheren Zeıtpı"ıı,ık!en ]n
dıesem Jöhr wdı-en zahıen zwıschen ll5. üt]t| und r5tl .00O beruchtet
worden (qun]hur]Yet-_ vom d.Januar 1_Tğ.]) [Jetı ot'İen wurde ıii der
türk]schen Presse İestqes!eı lL. (laJj lrı e]ıııqerl Faı len tııs zLı dre]
Gefangene sıCh eın bett mul]ten.

M_l_] !_rjt rg__e!ğ n .q_n-]_s§e

İrtjt einer Gesetzesdndeı-uı,ıq des hı,]!,qısı e(-llISqe5eLzes Nr. l4D; arn

8.oktober 1980 İ ıeıeı] öl le Föi ıe v<)n "Verbı-echen nach Verkundun9
des Kriegsrecbt5" ]n dıe Zustaı]d].,ıke] t V(,l] Mı |]Laı-qerıcİtLen. [.,ııe
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V.İ ı,ı l.(-l!Pıı ı.,,arı,ll d]lı |::ı-\llelll]lll!t etı Verbrechen gegen
Mehr3öt-]l dıılsı,ı
tleıı 5t.röL.

n wı_ırdeı) ın ivlı ııcargerangnı5sen
er n n(ierunq des ParögraPhen ],0

des Gesetzes uber M]. l ] targerj Chtsverrahren dann unter dıe Regeln
l1.Januar l9 87 verbifentlichLe

Angeklaç]te ln 5()ıcl)el,ı Vertahİ-e
ıest,genalten url(l r 1elerr nach eın

der m] l]tar]schen LırszıPl ]n, Am
l r t 2000e (Auf 2üü0 zu) den Text der

Qp,gr-u ei n nls-
,0-99 una v.:!r_Lle r_ı_Le_-ıj]_ Mi

'; 
Sa-en detaı I ] ]ert e vorschrı t Len für den

dıe t/Jochenze ]. tschr
Vor schrl f te
sen. Er enth ı
Taqesplan: l
5ingen der Ndt
und beendet we
antworten so ]

der Art , wie d
Ehema l ise Gei
erk ]arten, da
dienten. um G
l ıche sch l age ,

n iur Haitlr
elt 51e

rden sol ]en und ı^rre
leıı. Zweı vol}e Se

nstrlıkt ıonen über mi I1tirrrsch en Drill, Exerzieren.
] ol"ıd l hyntne ; Vors chı- l t ten. ıe MahIzeıten begonnen

Getangnrsingasgen den wachLern
ıten beschaftigten sıch nur ,mıt

ıe I nsassen eıner zelle sezahlt werden sol leıı,
angene des Mı l itarg eİ angn153es Mamak und An }ra ı te
B dıese detaı l i iert en Rege lungen nur als Vorwand
ef angerıe zu bestrafen, oft d.urch hdut ige wı l lkür-

Foltermethoden. wıc sıe bei verhoren aut polizeıstötıonen Anwen-

dung t ınden - z.B. <lİe ra-laka iSchtiige auf die Fu'Jsohlen) und

İJ"İt.o=.no"ts - weraen u,İŞ-ous L;ef ansnissen berichtet , l n den

letzten achi Ja}]ren scheinen gchlage und andere Formen der
l"!i8höndtuns ın den Mıl İt..q,urungn,=,"n von Diyarbakır, Mamak

inarxu.uı und Metrıs (Is!anbulI an der Tagesordnung geç,esen zğ,

sein, wo zdhlre-ıche Pol rt]sche Gefangene ınhafti€rt sınd,
Dıverse BerichLe von amnesty ınternatıonal seit 1980 haLten diese
Mi6hand}unsen zum l'hemd

]m September 1986 wurden neue
eingeführt. und dıe sıtuaLıon
haben. 5eı ! Aprı l l9B7 sab

Rege lungerı tür Mi } itargeiiıngnisse
schlen sıch leicht Verb€ssert zu

es j edoch wieder Eerlchte dber
Ml J3hand l unçren ı n
I9B7 , .

Gei dngrı r ssen (sıehe Amnes ty-New s letter sepLember

Nach eıner serıe vorı Hungerstrelks von polrcischen Geıdngenen ın
;İİ;. Teılen der Turket ]m Julı unci Augıust t987 durften Journa-
İlutun eıne Reıhe v(rn Ge!angnıssen, auch Mı lıtdrgeiangnısse
İİİr.İİU"Xl., Mamak, }'1etri5. Erzlncanl besuchen, Ihre Berjchte
;;;;h;;. eın detaı l lıertes 8r ld von der aktuel len Situation ]n

turkıschen Gefangnıssen und Iıeıeı,n etne Reıhe von Beı§pielen
mange l nder medızınıscher Versorgung,

Am 25.August besuchten die Journalısten das Mı lıtargefangnis
Mamak und erfuhren Von den Gerangenen. döJJ MljJhandlungen ım Laure
des letzEen Jahres zurilckgegangen Seıen, sPdLer in dıesem Jahr
İİİt"r, Jedoch Angehor]9e ın eıneı,ı achctaq]gen Hunger5Lrerk, um

,"n.^ Or" schlechfen Haİtbedıngunqen rn Mdrnak zu protesC'reren, Am

27. Ausust wurden .n'-paa=u.nur,r._ht*n Aussaqen von G,öf angenen
z]ğ]erE. sıe harten ım Mı l ıtarqefangrııs Metrıs über Jahre hınweg
,İ" j"- -eat"n von f,LT l !er er lebt und ddı] gegenwdrtıg 'wı t tkur l, ıch
Schtage verabreicht ""İa"n, 

Wahrend des Besuchs der Jbüinal ısten
im Mılitörgeİangn]s von Dryarbakır sdgte der Gewıssensgeiangene
,.,na un".ul ige Bürgermeısler Von IJıyarbakır, Mehdi Zana, dao er
zwar nicht dıe genaue Zah1 der in !İyarbakır qestorbenen Geİönge-
;;;, ";;;;;"-xonn., 

konnLe aber mehr als 30 Personen benennen, dıe
im Gefbngnıs gestot-be n wdren,

6
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a)

bl

c)

!alğ|_<g: Sch Ia

E9pek_sğ l_d] r !

avakt 4_n ğq!!,ğ :

ge ĞLlİ !,tre Fujjsohte. brs dıe Haut auisprıngt

nd: ALtacken Von deutschen schaferhunden

koprüber Auİhangen an den FüJ]en mıt eıner Kett,e,
Jr" u., eınem FuB befestigt ist

Geiangene müssen sich ın sekunden unter rhren
b;İa;; verstecken und werden çıeschlaq,en, wenn

.,o.n i.s"no.in KörPertei ı sichtbar ist,.
[]ıese MlBhandluns ""iau "o, 

AbgeordneLen der
İ;.."İ.r' ılİİaın, Nurettin Yilmaz, beschrieben,

d) a alti:

schei nverr ahren und
stationen

Scheinhinrıcntungen auBerhalb der
e} şebPg i

f)

s ) .J3g_}!ı_ suyunq__ao_!Inğ ;

h) qece__ _n_oDe ! ı :

cop _sokmq: qeolte Po l1:e]kn!,ıppel werden ın den
gestoJjen (es wurden d]e Namen Von
geçreben, d]e d,ies ertiLten hdtten) ,

Anu5
26

des opı ers
Gef ange nen

zeIle werden
stehen, und

dle Turf ensler

deİangene werden ın eine Einzelzelle Tl!
İ*Xİ"r.naun ( bıs zu knietiet l gewor!en
und gezwungerı. sle zu ess€n

--J
zweI bls sıeben Gefangene pro

qezwunçıen. nachLs Wache zu
werden von den wachtern durch
geschlagen.

i) tecav_u,z: Gei angener durch dıe Wijr!er
6ui dıe Gefangenen. elnanderVerqeç,,a l t ıgung j uİ]gerer

od,er Ausuben vorı zwanq
zu vergewa l t 1gen

İ.ıeı, Berrchl Veroİient}ıchte daruberhınaus eıne Lıstç Von 33

Gefangenen. dre ,, İ.İ, İiİrİ., unni,", 
_ 
vL]n L)]yarbakır naci}. H:i::'-

sLreıks od,er İ,ııBnanJtuns 5t,aı-ben üdeİ' . 
dıe 5elİ,5cmord verijbt

hatten, wei. I sle ,ııe"İİnİ"O,:,İou"c"n uıı(l_ harten Bed,ınguü,ıgen nıcht
mehr ertraqen konncenl' 

"r,İ, 
llun,,uİ, vurı, 1.2. behınderLen Gei angenen

und Io8 Geiangerıeı,ı. oİ. lİs"na"untı aıı l'ubeı,kulose lıtten, wurdeı1

ebeni a l ls auf gef iihrt,

il
/

Am 6.seP!enltJet |'rLl/' ,|,lt) ,lre lell l|ıl,ı 'l"tıt (,tıtldem (Neue ]'a'Iesord-

nung) etrte loSeıt,,-,,""t,", ı,su- ", 
w,ıcherıınagazın heraus, die

Aussagen von ?l U","İ,ounİİ-,,-İn L':yurt,uX,,,, ",a eıner unbekannten

zahl von Gerangen"n u,u ıı",-i? "n,hl:l:] 
eınsreschl()5ssn waren

auchJnioİ.maLı(rnet}dul..idem!11}]tdrqefangnı55agmaıcııar(dasim
Febrırar ]9tüb gescn,.l;;,;:"' ı,'lı""unın" t9B7 dts L-TyP-Ge f iingn i s

wledererotı[ıet,ı..,.u,]]-"öuı.-"Beİı,nt,l,ur dds Mılıtargefangnls
Dıyarbak]r lıstete '" -Ju,"In,,,a,n" ArLen von Fotter oder

unmen5chl ıcher. cİ-ıııe(lr ıgendeİ- L,ıdeİ, rınwılİ,dıger Behand lunq auf ,

darunter:
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Dıe letzteıl lje ı tt,l] der Be] iage enf,İıteit,erı dle Nanıen Von

nı5wörteİ.rı. üle In .iuı,,*n G"iun9r,.,=r.n rur polıtısche
İn ıutunn'ı f uı' M]ı.1tıarüd, IungeI) veı-dntwort- l ](]},ı wdren,

Get dns-
Ğef angene

8

Anı lü.Jdnuar t9Ua beİü.iuptet,e der Abqeordnete der sozıöldemokra-
Lrscherı Voıkspdı-t-e],;İ;: 

-ü;h*;İ- Aınıok, daj,l !'ol!er ım Mılıtarqe-
iangnıs Erzul-um sySteFıdt ıScn zur Anwe ndun9 'koİnne ,

L_gı4, !:fy_e_-r: e ! a,!9 ı lş_şe_

5eıt 198Z mussen Veı-urteı ]te po l ] t,ısche Gef dngene ıhre 5traten ],n

eıner besonderen Ar!'""^-Ç"""İ,,ı,rıisserı atısıtzen, Es handelt sich
hierbe] um Hoch5ı!-herheıtsgeiangn]s5e nılt elnem detai l lıerteı,ı
Umerziehungso.og,u.rn"-';;;'Şı; Nı. , 3/ L5 dee Just i zml ni:!::1*u
vom 25.Januar r:ıez umrli]-.l.r"-n"r" Eehand i unss rege l ung spezıel1
iür sogenannte'nİ"İ"İ,l"İİ""'--İuİrori,ten und ideoIogische
irımıneııe" (kompIetler Texr slehe Anhans 1},

Gefangene. d],e unter d],ese Rege lung fallen, werden genau über-
rracht, mit regelmöıJ;r;;-;;,;;;İen tl»er_lt,re Fortschr]tLe, d,h,
rhre Anpassung un 

-Oİ" oİİİ"l"ll"" Gefangnısregelungen, Eine
Anderung des staLuts i,,, oi" Verwaltung _und den strarvoj lzug in
Gefdngnissen ,.rna Hutİ,"İtı."n-"on lgOZ, d,ie am 12,September 1983

ım oftızıel len nnzeİsel-verortentIIcht wurde, ent,hıeIt in den

İruuİrp İİugr"pn"" l'üİ "na 7818 Bestirunungen über diese Art, von

Gefönqnıssen,"rr,.., Ju| uler=cİrıtt "Gesch]ossene Speziğlgefang-
nisse" zur aı genıer";;İ";;İ,;;;n nena»l Iitation und Erzıehung und

b) indivıdue] l." n.nİ'nl iİİİİİon und Erzıehung, Dabeı werden E-
Typ-6efangn]sse dem ;:su,"İ"="nurt lich" zugeordnet, L-Typ-Gefans-
nisse dem "ındıvıduel l",

verurtei lte polttısche Geıangene sıEzen ıhre 5trafe normalerwerse
ın E-Typ-Gefansnru=un 

-mİt 
srorıen Zellen und Einrlchtungen für

Öo".İ, " b,.r"nu."İ. slud],eı1 und werkstatten etc, ab, Gefansene, die
als ,,unverbes5erı."n]--, ]slah olmavqn) eınge5tuft werden oder
İil-na"r- ,ıron ı} legalen urgan]sat,ronen waren, werden ın L-Typ-
bJİİnsnr"=" gebracht, Olğ aui e]nem System von Zellen basi3ren,
Gefangene werden ln Einzelzeilen Llder rnlL hochstens drei weiteren
Gef ançrenen seha l ten,

Z|Jr Zeit gıbt e5 mındesıens sechs E-Typ-Geİangnısge und Vter L-
Typ-Ğeiiingnısse mıt',"n,"'"n Tausend Insassen, Se]t sıe eröffneL
wurden. kam es geıegent}ich zu Beschwerden über Mij]handıuns ın
diesen Gefangnıs5en, 

--ıın ıa,ı'nust I987 durften JournaIisLen das

E-Typ-Gefiingnrs von GazıanteP besuchen, bei dieser Ge}egenheıt
X lunlun Getangene über Schlase,

Dle Ze|Len fm L-TyP-Gefdngllls Von Esklsehır
(Hochsıcherh"r,a=n..uirnrs tur Ptı l r trsChe Ldnqzeltset:,ange.ne, die
al5,,unverbesserlıcni betrachtet weı,den, 9,urdel] an 26, und

)İ..:ur,"ua ,ıl988 durchsucht, Mindestens tl Gefansene wurd€n ver-
letzt uı]d, brauchğei,-..arrrnr..lıe Vers()rçIung. Sükrü GokLas 

^ 

jTı,lr

i.n!uırJi-,- ı" »eaenxı icher Verİas5unçr, lnsqesamt, 9? Gef anğerie

;;;;;;-;". mıL Unterwa5che bekleıdet rn E]nzelzellen gebracnL.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



_Z.1 y ı_ l ge r a ııgıı r sse

Etnıge polıtıscne bero|]qelle 1,,eı-deı) ın :ıV] lı"11 !]eiangI]lssen },1e

z.R. ırn halboilerıeIt Lie!at]gnıs 5öntruı,İd ilendl!ert, Am ZO,AugusL

I987 besuchten llğPL,]ı-|.eı (l ıe5cs Gc!al,]gnls tınd C]eİangene ze,ıgten
ıhnen Spuı,en von 5crl l(t(lt]ll rlnc1 hobcr) İlervor, da]] besonders eın
v.iartet,, ıur dle 5chın,ı* vet,antç,ort l ı,;}) wal-, sLaötsanwdlL Avnı

Ergezen d,er wahrend 
'ues 

Uesuchs anwesend war, bestalı9Le sechs
Beschwerden. g dt-i at,er ;n, keınen f'or!schrlLt nlıt seınen Ermitt-
lungen mache., ,, *onn.n, dd es keıne Zelgen İur dıe Schldge gebe,

Auch gewohnlıche 5trdtgetanglene kla9ten_uber İvlr]]handlunsen und

manglelnde medizınıscnJ^Ü.i""rlgunn. Der Fa1l von Aydln 9:1:I__}"Ç
eın Be]5Pıe t ; se]l) l ınker !'uıJ vıurde nach eıner gangranosen

Iniektıon amPutıert,. dıe sıch aIs Folge der falaka enLwickeIt
nuıiu tşın"uıhe:ten dıe§ds Falles siehe s, 17),

Modizini5ch6 Einrichtungen für Gef ang€n6

In einigen Teılen der turkıschen ğesellschafL steı]! dıe ausreı-
chende medızınısch"-V.aao.grng e:n Problem d,ar, Bewohner ent leçI6-

ner.- Gegıenden n.nun Prakt ısu,h keınen Zugıng z! einem ArzL, und

t*lenschen. dıe ernon Arzt od,er eın Kiarüenhaus in Reichweite
haben,konnensıchdıeBelıandlungoİtnıchtIeıgten.Kaumdie
Halfte der arbeiLenden Bevc!lkerunlr rn der Tiirkei wird durch die
nationale ı<ranxenreı,sıcheİ_ut,üg abgedeckc, dıe auf Arbej,tgeberbei-
tragen beruht.
Am 1.Junr 1987 veı_of İent l1chte Cü]ro!ıg!: ıxp_t_ . Vergie]chszah]en
zwischen der Turkeı und anderen europİİ]Jhen Landern ıuf dem

Gesundheıtsextor]-' Nach d]esem Ber]cht kommt in der Turkeı ein
AtzL auf 1.ö3u Eınwonner,, Das d,urchschnıttllche Verhaltnis in
westeuroPa betı-ase eıl] Arz! auf 5u0 Eınwohneİ"

Dıe tilrkı5cnen ,benorden haDen wıedet-holt erklarğ, poiitısche
f. ;;;..;;;;-k.I)nten Keıne bessere medız,rnısche Behandlung erwarten

aıs die Sevblxer;n; İn,n"=urnt, Dennoch mussen sich die Behörden

an die gesetz]ıcnen Mlndestdnioroerul]gen der Gesundhe i tsversor-
. gung ım eetansni;,n.ıl"", und rhr Argument beri_ıcksıchtıgt nicht,

da3 viele Getair"n. un 9erangnısbedıngten GesundheıtsProblemen
leıd,en. z.ı. ıniextıonskrankheıten wte'fuberku]ose und Verletzun-
gen,aıeourcnilil.i:"noMiJ]hdtrdlut]senbeımPolızeiverhoroder
ım Geiangnı5 verurusachL ü,erden,
Wiihrend dıe eiii..r"n. Gesetzgebunçr k ldre Rıchtlinıen ıür dle
medızrnısch" Vuİ"o,s,ns von Geiangenen vorsıehL - Haut igkeit der
Untersuchuııq. V;;;;;;;.ı beı Notıal leı,ı et,c, - bteıbt d je Gesund-

heıtsversorg,rn"- 
-ri der kealıtat ott hın!er den geset4.1ichen

Bes t ımmungeı,ı zurudk ,
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Mı t ıtargef anqnts lvlamak

Gef an9In15 sdgnla l!-1 l dr

Getangni5 sanIıurta

,J4,7

i üi)q

l ns ass en

l ns as5e lı

3 Arzt e

3 Arzt e

l zahnarzt

1Zahnarzt

87 keinsejt Apr,iI
Arzİ-

Gefangnls 5rnop kein Arzt mehr seit
einigen Monat en

obwohı ım Mi ı ıt'arçreİdn9n]s Mama}< eın reıaL j,V günstigere9 Verhtılt-
nls von ırzten zu Gefanqenen besteht als in anderen Getdngnissen,
korrıİne n Von dort v]e.le Klagen uber ,l,!angel an medlzinischer
V6İuo.s"ns. ıietangene aus Mamak haben slch oft beschwert, Wochen
öuf eine untersuchung warten zu mussen.
Untersuchungen werden nur einmal pro woche durchgeführt; nicht
mehr a]s 7 Gefangene Pro Zette (mrt bıs zu 70 Insassen) werden
pro Mal untersucht. andere. die behandel! werden wojlen, müssen
»lu z|Jr nachsten woche warten. auch wenn sie dringend
medlzj,nischer Auf merksarrü(e ] t bedürf 6n.
Das g]eiche sı lt tur Getdnçrel,ıe. dıe zum Zahnarz! und zum
Gef iingnı.sarzt wol len. s]e mussen mindestens zwei wochen r,,arten,
bevor 5ie von beıden untersucht werden.

weiterhin wurde berıchtet. da$ auch ın ernsten Fiillen
medizınische untersuchungen sehr obert lach}ıch durchEIefuhrt wer_
den, oft nur mit e]ner lnspektion durch das Turienster der Zelle,
Es wird. gesagt, daıJ nur eıne begrenzte Zahl von Arzne]mıtteln zur
Verschreibunçr Vorhanden ısL, ganz egal İur welche Krankheit.
Ahnl iche Klaç,en kdmen aus rdst al len Gerangn]ssen, am hiruf igsten
Jedoch aus den Mi ]ıtargeiangn]ssen t lyarbakır und MeLris, In-.inİsun Fii}ien muJ]ten Gefangene ıhre Medrkamente seıbst bezah-
len. In anderen Failen wurden von Anqehorıqen gebrachte Medika-
mente n]cht Von der Getiıngnısverwa l tung anqenommen, Dıese
Seİıcnte stehen im GegensaLz zu oif]zıelIen ŞLe l lunsnahmen, wle
zum Be 1şP ı e l von Genera 1 cemı l 5ezg r n. dem Rechtssekretar d,es

Generaıstabs. In einer Antwort aLıİ Beschwerden uber das },li 1rtdr_
getbngnıs Manıak sagl er ın der cunlhı]İ,]yet Vom 9,Jdnuar 19Ü7:

i,1 l,' l ; l l J P tl c, ı ,! l .. J ) l

i,i i.r :. a,( ,F ı J l

.r. , , r.?l_ }, ı- , .

Jü . ; . .lı (l .,l lü\ üü

I ii r'İ, r, r:,/ ' 
.

'. 
j',_ll,;i : ll..,] 1'.

!:-]" : l :;nl İ,/]l,ır-,1s

10

l::

Berrchte uber Mdngeü dıı mcdlzınısclıeı Versoİ'!,tt]Ilq erKıaren haufıg,
daJJ es zuwenlg nleğİz]tııscnes Persona ı q]bt und da6 d]eses
unerİahren ıs!. ı l]sne5cınoere ]n Ir1] ı ]töİ,getangnıssen }rerden J unge
Arzte. d!e gerarle tltre mecılzlnısCrle Ausbı lclung aDgegchlossen
haben, rur d]e Ml ı rLdrdrenstzelt eıngesLel lt. ohne daJJ sle
Prdktısche Er!arırung İıaben. (ln der Turke1 mussen sewohnl ich alle
gesunden Manner zwıscheı] lU und 4l Jahren la Monate Mı lıLdrdıenst
lerslen.l Uıe Luı-K]scne Presse VerorfentIıchte im Augu5c L9a7
f o]qend,e Zahleıı. llm das Vernirltnıs Arzte zu l nsa5gen ın eını9en
deıaır!ünıssen darzuste l l en:
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Ats Anhönçr |lr. _l l5f ell1 beİ-ıChL eılleS
M:. lıtdrqeiangnts u]ydİ,Ddk]İ, tnnaİLıeİ,Len
erwahnten E].nze lnelten sınd, typıScn f uı-

d.ıe GeSunctl,}e ] t_İVerS(]rLTt]nq . wle 5ıc (tuS

korrırnen.

Von l9üj. bls
be r qeİ ugt .

al Igleme 1 ne
ı ast al len

l9 86 ın dem
Dle Von ıhm
klasen über
Gefirnsınissen

Dıe RlchL.1, 1nrerı fur VerwaiLung tıııd Vollzuq Von str-aten ın
M] lıtargetangnls5en';"';O:';;;'erİuer rggO { ın Anhöng 2 srehe die
für die Gesutldh" " """ı."o,gung 

!,e]evanLen Teıle} setzen in Para-
gı^aph 50 test. daüJ İ"J"İ- çJ,",nene alle drei Monate grijndlich
untersucht werdeı1 o,,o, 

-İ"İİİnte von ehenıdl ıgen Gefançıenen"belesen
demgeçrenuber, oaıı'soı]n,-iiin"rn",n"n Unıersuchungen h6chstens
einmal im Jahr stdttİ]nden,

Es vıırd al lqreme]n berıchtet, daJJ kraı]ke Gefansene schwıerrgkeıten
haben, in eın Kranker,haus gelassen zu ı,ıerden, oder da6 der

TransPort ıns xr.nxennaus aoslcht ], ıch Verzdgert werde, Dıe Behcir-

den haben aui solcne kİagen geanLwortet, eine Krankenhausbehand-
luns se] entweder nr(-hL r]oLı9r gewesen oder d,as Krankel)haus habe

den PaElent nıch! annehmen wollen,

Dies ist Von besondeİ-er Bedeutung, weil in d,en meisten Gefangnıs-
sen dle krankenrev]ere schlecht aussestattet und nur für die

'- grundsaEz] ıchsten B;;;;; ";;;" 
ausreichend 5ind, Nur eın_Gef angnıs

in der Tur]<eı ]--İagmalcı lar in .Istanbul - hat eılIene
Krankenhause]nı,ıchtung;;: 

'-İ;- -aus,-,=t 
1,9a7 bef anden sıch 5ti der

?..azg lnsassen ,rn-Juİİno"İukrankenhaus, weıtere 7]" wurden in
Krankenhausern u""",n,l'O'"Our,unJ" lt, im November 1987 wurde das

Mi l i tarsref ansn, " su;*;İ" l l uİ' "İ"o"erof f.net, $?: _:::,ı.^"_:llu"n'"n
hyg]enischeıı BeOınq;ıııseıı ım Februar l986 seschlossen woroen war,

Dıeses Geiangnls ;;;;"r;f,İ L-'typ-Gerangnis Sagmalci ]ar , 
oder

Sagmalcı lar lı genaı.ı"İl 'e,-İO,jun,uı^ 19B8 schrieb Kub] }ay Akpi-
nar, ehemaI rr". UurluJ=s"l"ı.-O"ı. Ze]L5chrift Günese Caqri . 

(Ruf an

die Sonne) und. ]tn V;;;;;,,;, wegeı1 tvlrt,g 1]edschat! ın der ı l ]esalen
Türkischen Xo*,lun,JtİJ"n"n Pİrteızt]rnheıt (TKP,/B) angeklagL,
eine Beschweroe. ııı!-İu]--,ı",n c"t.nsnıs hınausgeschnıugge It wurde,

ln seıneıı Erıei scniıer, H.r», tay Akpınar, der ım Auqu=L/5ept,ember

|ga7 zgıanzrg run"'lu"n "İnİ,nj 
seıı]es Verhors gerolıert ,,l"Jorden

seln so1l. daJ3 er .,f-""İt,"ı.*rı 25 Geianqenen am 22,Dezember 1987

ın das E-Typ-G.ru,*"," ,»,İİ,n,,t. wurde, aber erst zweı Wocl]en

spater von eınem el'l,İ-"ntu, u"cht, wurde, Er gab an, dd'J sreben

Gefangene. d]e sch;;; xrank wareıı uncl erner statronaren Behand-

1ung beduriğen. ;;;;t,--;; das n,hege Iesene (200 m) Krankenhaus
gebracht worden seien. o»*onI der Arzt ülles angeordnet haLte, Nur

drei von ıhnen ,.İ"n-"u, Tage spaLer 1ns Krankenhaus srekornmen,

Dle Ve!,weıg*r,lng ,on' Illedızrı]lscl]er Behandtunq staııd ]m Zusönİneı]-

hang m]c der weısei,ng ,o" UntersuChungshatLlrngen, Eınhettskıei-
dung zu traqen. Nuİ İjefunqene, dıe s]dı1 bereıt erk[trten, dıe
Einheıtsk le]duns ,ı., tauo"n. wurden rn5 Kİ,ankenhaus gebracht,

'A!u"-"n von L,ieranqnrssen ]n kIeınen StadLenIn Fiil len' }ıo !' 
"sen sle nach Ankara oder

komPiizıerEeü-e 8erüöndıung braucnen, mu'İ;;;;;;İ grebı-achL *u.o"n, dber aucn dann nehmen nur sehr wenlqe

iii.x..n.ur.a Gefangene als PaclenLen an, Polıt,ısche Getangene

aus Mi ] it,lırgetangnİslun ",eı.Oe,] 
]m aı lqeüneıneıı ın Mı lıtarkranken-

nİu"urn mit Sıcherheıtsvorkchı,un,,ıerı behandeIt,

ll

l,l,
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ln kle:ı-ıereı] 5!.t(,ırt,tl ı1,]l]nıen ,ı]e 5-L,1l1t l ıcl)etl hİ-aı,ıXennauser norma-
terçrel5e ue!an(tene d11 . aber z.B. ın \cldlıa groL es be1 mehreren
hunderr Geİangel]el,ı nuı, e]ne stacıo11 ,lre maxlma1 lU Getangene
;;;;r;.. lm ı.Juı] 19d7 berrchtete Y_ç_u _çu!]q_qn, dal3 Gerangene.im
ğiuuit=x..nxenhöus s,tnlsull an ihre BetLeİ-ı geket_,tet wurden un(ı _dalj
uı-ı"--G"t".nenen ım Numune-Hospıtal ın Anü(ara ıançre zeit an ihre
BeLLen gekettet worden war-en (wonl ]m Janre l9U4),
Hallt K]rık z-b., onquolıch Mlcglıed 1n der ıllegalen Kurdigchen
eaş"İt.rpu.ceI (PKK) waı-tete aui eıne zweIte Herzoperatıon und

war wahrend der wocnenlançıen warLezeıt ansekettet, bis die
öo".uİİon d,urchgetuhrt werden koıınte, Hdkk1 Zabc1, der 32 Monağe

;;'ü,.1;İ;İ;.;"iangnrs Manak ı",dr. sol l l98-J vıer bls tUnf Monate in
Ketten ım İ"1] l].targeİanqn]s Gülhane Verbracht haben,

KeEEen scheınen Vıeliach verwendet zu !,erden, wenn Getangene
au3erhalb des Ğeİangn]sses behandelt }erden, _Um dle FluchL eines
Ğ"f.ns"n"n aus dem Krankenhaus zü verhindern, 5tehen meıst
ğİ"n"İn"rtun"u.t" Waclre (ott zusatzl ich zu der Ankettung der
Ceİİr,s"n..rl . lr. ]zm]r erhielt aınne: ty internat],onal Nachricht
,.iU"İ 

-t"ls"ndes Ere]gn]5: Am l..Mai ],§ 86 ııurde Adnan Kirtay vom

J"r:ansnİr-nrca zu:- Behandlung seıner ]'uberkulose in9 Krankenhaus
İ"o""lX-lln"rfuhrt. Aut Anweıİung des }Iı, l i t arkoırıınandan t e n wurde er
ans BeLt çıekettet und Von zwei Wachen beg]eitet, Aİs der Arzt die
Wİ.n."-İ"İr"rderte. den Patıenten für dıe Behandiung loszumachen,
;JİJ"İt". sle sıch unter Verweis auf : hre Befehle, Bj,s zu selner
İntİİu="ns aus dem Hospltal am 24.,Juı] l9ts6 blleb Adnan K]rtay an
seın Bett qlekeLtet.

Am 11.August 1986 berlchrece Y,_e_!_ı_ _Çü ]_d9_ _t!. über Umıt Kayd, einen
poıriir"n"n Gefanqenen. der nac-h-igB1 27 Monate im Mi litörgeföns_
nı= "on Dıyarbakir Verbrachte. Er soil ımmer noch an den Fo}gen

"on 
roıt., und Mırjhandlungen ım Gefan,Inls Ieıden, v.Jeıterhin wird

in dem Artıke] angegeben. d,alJ er psy;hıatrıschen Krankenhaus in
E]azis 45 Tage ]anq an seın Eett geke:tet war,

AbdüIkadjr Genel]()qlu. der GeneraldırekLor f ı,ır Gefangnls5e tm

Justizminıster]um. erklarte ım August l987 aut Fragen Von Journa-
l;;İ;;. }ras d]e Reg]erung geqen deıı vlangel an Krankeniıausplatzen
tur Geİangene zLı tun çrao.nx,. daJJ Ge5prachc zwıschen seinem und

ora Gesundheıtsmrnısterıunl sLdtLtanden, um d]e lvlos ı ıchkeıt Von

slcherheitsstatıonen an z:.wi len krankelrhausern zu erörtern, die
dann Geİ angene aut l]eIlmen koııııLeır,

Viele ğe!angene und enemallge Getdnqene sol,ıen an see]ischen
iiunxn..t"n als f'oıse Von Folter Lııld M]]Jhandlul,üq ın Haf! le:den,
n.-"iı .ırgu"E r98t berıchLeLe Y_a.0,I ._Çu!_qe!0, ddJJ Huseyın simsek
Psych]sch kranü( seı. deİ, tur "tııcl,e Jahre ]ln M] trtargetangn]S
Metrls in Haİt !ıewesen v,ar. lm selb€n ArtıXeı wırd erwaİJnt, dan

İ;;'.;;. 
- ;j";krn İ"rc I98t ım se.ıben L,i€!aı]gt,]]5 ın Hatt ısı" Er waı,

l;--A]a". von slebzehn Jahı-en verhaf!et worden und veı,brachte
a'ıruu. Monate .ıın Krankellhaus Haydart dSd, Ut L erkennt er Seıne
Mutrer ber 8esucnen nıcht wıeder, Veıs] Ku}]aL, e]n Angekldqter lm

Ör"İiı.İ._rs,l{Revolutıonaı,er Wegı -Pı,o: eıı ]n Aı]kara, der ıı,ı Mrlr-
tu.s.ra-;g;İr- Mamak 1n Haft ısL, 50il qewdlttatıq qegentlber se]nen
M;İ;;;;;;;;"n gewördeı] se]ı1 . ndchts scl]ı-eleüı uııd Sedat_ıva brau-
cnerı {Berıcht Von August 1987)
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Die H6ıtung der Türkischen Arzt€verelnigunçr

Dıe Turkısche Arzteveı-elnlgung (Lılrk T.rb]P leı:ı __E_ı ı-,l_ıal_. TTB) hatenergrısch geqeıü fı)ltt r. dıe I'ocıesstraİe und andere
Menschenı,echcsveİ,tetzuİ,l,;Ien 5teııun9 b3zoçren. lhre Sorge um die
MenschenreChte tul,ürce ztlİ- Vorieçİung e rnes Br] efe9 an d]e Staat-
ı]Chen behorden Vom /.oktober 1985. rn dem die Abschaffung der
Todesstrdre gl]r!lrdğrt_ wurde. l_|bere]nFjL rrrırnend mıt eınem 8esch]uJ3
deİ" 34.ten Versan]rnlung der wel!arzEeve|-eınıgunçr Von .t981 Verlang-ten sie ınsbesondere. ddJJ Arzte Von der Anwesenhelt be1 Exekut ıo-
nen ausgeschiossen r.ıurclen. sechs Mitglıeder des zentralrats derTTB wurden wegen eiııes VerstolJes ge?en das Vereinsgesetzdngeklagt. das potıtısche Aussagen voı vereinen verbietet,. Nacheinem langen Verİ dnİ,en İ.rurden a } le ]m 26. september r986 vom
5taat.ssi cherhe ı tsger ı cht, Ankara freise Jprochen.

Ende 1986 entwart der 'lTB ein statut l lr ethische Rıcht]]nien imArztberuf. um sıch ınternatronal ane:-kannten standards anzuna-hern. obwoh] dıeser Entwuri nicht al le gesetz]ichen Hijrdengenommen hat. sol l er dle neue G:-undlage eines geanderten
hippokratıschen Eıdes werden. paragra)h l6 des statuts bezıehtkIar stellung zu Folter, T odessLrafe u]]d. medizinischer Versorgungvon Gefangenen. Dıe wıcht].gen Passagen ]auten wie tolgt:

Ethik
sein:

ParagraPh 16: Es ıst fur einen me(lizınısch Tatigen gegen
des arzt]]chen .8eruİs. beı f olge|ıden Hand]ungen anwesend

die
zu

e) an ,i,rgendeıner |'orm von Ulıterd,rüCkung
te] ]zunehmen. um dıe phy:ilsche undwiderstandskralt e.ıneı- Person zu ]ırechen.

oder Fo l ter"
psychi sche

f) an erner Behandluns von verdaclıtıgen oder verurtei lten im
Gef öngn].s te1 Izunehlngn. d].e n: cht den Rıcht l ınjen derVereınten Natıoı]en entsprichL. ocier d.iese Behandlunggeschehen zu ] dssen

sJ beı Hİnrrchtungen ançıesend zu aieln

h) mundl ıche oder schrrttllChe ArLssage|l uberUntersuchungsbetunde odcr Behand. unoİergebnıssedie nıcht der ldahrhelt erıt-sprecheıl

ı} ES ıst gegen dıe Ethij< des dr:|tııChen Berufs. wennArzt, der von eınem solchen Veı-sto,J ertahrt.Be5chwerde an dıe Aı-ztevereını9un! eln;rr"5a
eın

kerne

med]zın]sche
zu machen,

Die Türkısı_-he Arztevere ı n ] gung unrl ] hre Cırtsgrruppen Jekomm.nVıele Beschwerden au. Getangn]sserı. ıırd ırı vıelen Fdl len ani".-nahm s.ıe schrıtte. urn auszusL-hl ıcJJe|]. darJ kol legen aıı uenicne"-rechtsverlefzungen mıtwırken. tiİn. llınwe rs öur das Menschen;;;;İ"_bewuBtseın der medızınıschen.] Vereırı]quns fındet 
"r"n 

"in-"o..
Ausçıabe der Arztevereınıgungszeıtunq von AnJüara 

"orn 
"s"pfurİa,

I9B7. Eıf der 48 se]ten besL,hdtt ıgcİ] sıClı mıt ı"ıun="n.nau"nturr.Akın tsırdaı, deı- GeneİalsekıeLar des turkigchenMenschenrechtsvereıns. ı5c der ALltrrı- VL\ıl dİ,eı seıten uber Das

lJ
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8ff_h t_ aut eın Lebeı] .rn _ §PşuüT_Ctnq]_,, _ eıl]e Zusammenİassung der
M]ndestantoroerunqen der UN iui oıe B-,handlunq Von Geiangenen,
Dıesem Artrke 1 1çı |,_ıL eıne Auf zahlunq Von oİ İent l ıchen und priva-
ten Beschwerden uber ın Geiangn:ssen tatıge Hrzt€, Salim Tas
begınnt seınen .Brlet vom r.Aususı t987 aus dem L-Typ-Gefiingnis
Erırsa an dıe Arztevereınıgung von Ankara mıt den worten:

.,i.ltr lrnr.,i.,, ,1. jj!, ır:t:t] rr1 ]i| a ], j lc]"ğ:'ı'r!
,(, lll_. l r,.i.l,i..-,ü l}l.:I itrül1, ,.|)a ,J af ,l,..i ,|,: l'{,:t"l,:'J,

...i,ü.] ,!r,,,Ji,,, ,J,/,,,,il1.1,) 
^tJn,){ 

|j]. ' (s. 31)

;iu5-aD6?eı
t{:i_-(,lirl

}n L.ıEt]
f o ! t.€r,

zlLate aus Bijchern wie Bir ses (Eıne stırnme) von Reha Isvan oder
aus zeıtungen wıe G_!] n ı Tiql;aer yç rı_1_ g!ı!d_q!1 werden alg Eei3pieie
innıı.n". K]asen über das medizınische Personal in Geftingnıssen
sebracnt. ım Aprı l Lga7 gab der Menschenrechtgvere i n ejnen
6o."rtrg.., Berichr uber die Haftbedin9ungen in der Ti.irke i heraus,
Dieser Berıcht VergieıchL d.ie Mındestanforderungen,der UN mıL
a"h.rptrnsu., aus vı.eİen Verötf entı ichı]ngen in der Türkei iiber die
standards ın türkıschen Gefangnissen,

Die Arztezeltunsr stellt weiterhrn die Beobachtungen zweier ArzLe
dar, die nach dem Mı l ıtdrputsch von 198o in Gefansnissen tatls
waren. wdhrend d,er erste bekIasrt, daİ, regelmd8içıe Untersuchungen
in den Gefangnıssen qanz]. rcb gestoppt wurden. sibt der zweıte an,
da3 aIle seine Versuche, die gesundht,itsschödIichen Bedingungen
ip'Gefbnsnıs zu Verbessern, tehlsch](ıgen, Dıeser Arzı lieİerte
ği.,.r, a.iı.nt i]ber eıne 65j ahrige Frarı mit der Diagnose paranoi-
der schizophren]e: der Fı-au wurde dre uberführuns ın eıne
psychıatrische Kl,].nıx Verweıgert. tlachdem aich der Arzt beim
Mınisterium besL,hwerL hatte. wurde er beschuidjgt. "Berichte uber
Gebıete, auİ denen ıhm das notl9e Spılzıalwıssen fehlt, herauszu-
geben " .

Der schwerste Vorwul,ı d ]eses Arzce5 bı,,zıeht 5ıch auf eınen t'a] l ,

ın dem eine nıcnt qenannEe person welIen ı,lange l an medizinischer
Versorqung starb, (thne ort oder LJatum anzugeben. sagt der Arztl

Absch]ıeBend prösenğIert dıe Arztezeıtung eıne LjberSet,zung der
Erkiarung von Tokyo von 1975 mıt dem l]tel "Richtlınren für [rzte
überFolterundanderegrausdme,unmenschlığheodererniedrigende
Behandlung oder İlestrafung ın Gewahrsam oder Geiangnis",

Dor l,16ne chenrechtgvera ı n

Der ğenschenrechtsvere ı n ( lnsaQ .[ei(_]qİ:r._L]ernes1, = lHD.) der Turkeı
;ur_de 19Ub gegruncıe!. aber ers! l!ıb7 ottızlell anerkd\nnt, In den
belden Jahren seıner ExlsLenz l]d! s]ch der Vereın ını !4.zahlre]cl]en
ıspeı<len der Mengchenrechte ın der Türkei : beschaftist,
einschlıeı3ıich Folter und, Tod 1n Gewdhrsdm. aber auch Haıtbed]n_
İ;;;. Am 25.Apı,ı l 1987 verof ierıltıcıl!e der ıHD eınen Bericht
;b;; die "tsehaıldıuııg ın Uetaı,üqnıss€n". Deı, 6Use]t,ıge Beı-ıcht
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enthalt eıne kLrıılPl*t_r-ğ Llbet-se!2urıq rter Mıİıdestdnİorderut]gen der
Vereınten Ndt]l)t]elı ruİ, dre Eenand lunll Vorl Geİangenen und einen
Verg]eıch d]eseİ- Rıcht ı tnten mıt Zıt'acen aus in der Türkej sett
l984 verof ienLl, lcht'en 8ı,ıchern und Ze]t5Chrirten.

'' l,.l' Çlgrl]i,. .l}..::i.: .:;ı i,it,]lr_-ı, .Jğ'ı)(ı/.*. r.J. Üac] iJlğ.
t -r(:,İ.t,'-_ İ i,j:,rl- .j,j,l ._.l.ii,; 1 

. .s /, İi, .l ıl r) {l .j , ) . j/, İliJtFl"j ,..:-(rilct:.D lr.ı Ğ.

t_-:4iı:. . ..tl,j,ıl, l . llrıl; .|ı.jl,€ ljğ.! ,(,l ti_.r..ar).Ji.D .lrrlra.]_§.ğ.rl(i
.19d/ği]... İ.. §t;.1.(: ,r..]| ]i.jı,. ,.t,lii !l.i. ü:lı!ı, !€1tFu»t!t lJ.-::l,ı;qa€ü1
_.io j li:t,Jt. tler iltll l'.f !i_,İ..r'İ..r,4.:ı. t!].,\l ,rur (rdl)], l]l.. tc, jf ş/.
scği,pıl,J.,:). - , .:l.i,_| i,l .. l,r3r.{ir)|.c-i,]r../, l/, lretr2 jİ i.ıfrıJ ğ-:r)ğ-,pr.:l'- - , Jl,.:, ..: liY.Ji-|,, ı,iilrc }}dt. jı.,rlİ:cİı a«1 J€, Hü:.ç] / r_ü/,, uni
ıtcl J],ğı. ArJf,.j.j l. l._-.-1e i ,r,lii ı,] İr.-rrdr)i]c.l ü i .jr] E ır«rJtğ.r) ır: €Jğr u».l
N i t]c.J.:.ı. tı,-rai...,.. (S.254)

"İiü|r. ;r) f!e.It r. ıiı-ı. e._,. J..ı,l,ij:İl)jc] ] _rO; frarı v€rlallqt:ğ- ı dğ.r)
i}r:c, ç,;ı, la,,.]| ı"'iri.,t..:.,,!l dıj_\ ,|)o1.4cr]ğpİ)ğ- / ıs-, a,Jer rndD 

^.oIrDf,F_i€'l/)c,r) lrrirjlr-l, _- . j ! . . _ ı l .. I:. ; I l.J ı , aili, cil.re LJ_rt:€ l'ur. ü.ıl__,. .i!,6,
,dğ.Ül.\,;_ijtıLricş 

',_Jj.!a)ı 
}r,L) i.ı f .j j,t l]«j:l.-./. İ2t,an2freD ,)da,{:Ğ. nar)

Aı,ı İ,rtı,_:Jı . t.i jt. ı,ı.,. P!r-.! : .- l j,. , , HĞ:rrn ]rüan dE-rl tüukxor
ü..'İJd|).]t]€. ,;!İ.i,r cl, İır!,i:,,. ."i.ad öt.or],iaa)talDr§.| ül A.Ğ- ür, d€r ıür
..iıııl?-:!ı iall.,J . i,... , I i, .t ,,-,, -,i_.ü)a,,İ-. ,],i,- i) -<E.2D.fr) 6 Ğ,..§a ,|?ı..jğrğE JJ
!riı_'ü.r'| .,.. .:-... ,ir, ],-,] j,., nt.. lıi, /]iLJ/ l.. drrcel_sila..)c Ju NE-ı.ı€rr.,,
(s.256}

11t-r,r, H1l. ır!!, |,.,
(, ), İ. €r r. ! u (',/r.r] l,, -.

Asa,ı /.,,ı. İ.|..' ri.,

l5

lj. ,i'r , ı]r.'.l, i ,(ri],.',,
. ,!ı,|, !1 \|iı. l, ül,|_
,, l. ,| :, l, },.l,. .:.

flffi

{

Dıe seıten J9 İJıs .l4 ğeschaitıgen §ıch mlt dem "arzE lichen
Versorgung" ın Gerönqnrssen. frıe ehemdlıge Getangene Reha lsvan,
Angek !ög!e ]m Pt,ozela gegen dre 'lüİ-k 1sche Frıedensvereınlgung,
hatte e.ın BLıch m]t dem Tıt.el Bır seş (Eıne sLırnrne) verijf f ent-
licht. zwe| ZiEare ]m KaPıtel übeİ- dle "arzt]iche Versorgung'.
stammen aus diesem Buch:

Ein weiteres zıtdt konmt aus der 2I.Ausgabe der zeıtgchrıft Gün(Tag) Vom November ]gutj. L|nler der Uberschr],f t l '.warLıİn Diyarii-kir?" berichtec eın Ex-L]efangener uber seine Erlebn]sse ım
Mi ı itargefirngnıs von Lııydrbakır zwıschen _t981 und 1984:
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Der Bericht des Menschenrechtsvare i ns kam zu dem Ergebnıa, da,B

Patienten oft nrcht ,il";;;;";;;io"nt *".a"n. d.rB diojeniggn, die
zum Arzt kamen, X"n, "İa"nİİİcne 

Untersuchunq oder Eehandlung

erhıelten. da6 Patıenİeİ'İlİ-İtıJİl"hen Krankh€iten nicht r6cht-
zeicis ins XranX,nnaİ]"subİu,ht wurden od,er nichE rechtzeitis
behande lt ı,rurden ",J--aİO 

Uberwachung .und, Bohandluns der an

Polterfolgen oO". l,t,nİ, l!,nanİ""s Leidenden verzdgert wurde, ,

Der İ.te ns che nre chtsvere i n und die türki5che firztevere i n i gung haben

beide die Idee o",-Ğ,unJ"n,- "n", 
Zentrums fur medizinische

Versorgung von FoıLeroİ;;;;-;; Juİ r,l,X"l becriiot, Auslandische
Spezialjsten lesucntJ'n 

-lrn Jun"u, 1988 die Türkeı, um Heitere
Diskussionen ,, Or","İ"Pı.oıekt zu führen,_ Eine der Grundideen ist
d,ie suche noch eı,,", w,s,-i"lt,r ııie.f_a_}akq od6r andere Arten von

Sch iösen und Auf hansen-İİ"İ,, 
-n,t,actıt 

r İcneİ Zeit nachzuweison, da

eine unabhdnsrs" Uııt,;";,n""s İrn Gef anqrnis kaum möglich ist,

-toıteroPfer halt,en sich 9elber nicht immer für krank oder

medizinischer Hilie o,o"ı.rtis, Ihr erstes ziei ist oft, nachzu-

weisen, dag sie g" f;;;;;; 
-;;rden sınd, um die Verantwort l i chen

zur Rechenschatt zu ;i;h;.. Mitgtieder von Arbeitssruppen des IHD

und. der türklschen İl=l"""İ"İ",gung haben di6 R€gierung auf

UnterstUtzunn unn,="ı.o"İ,n, ,or ,ltem bei der ,BereitsteI lung von

genügend. Raum İur eın Zuntr",, ın dem ent]assene Gefangene Von

Arzten unlersucht ,*İaun konn"n, die erfahren fm Entdecken und

Erkennen von Eeweısen iur Foltertolgen sınd, Bıs Miirz 1988 gĞib es

keine off iz]e l le Antwort,

Einzetno Föı ıo

Dıe drei hier aufçıeİuhrten t'a I ]e zelgen nur wen]ge Aspekte der

mangelnden ."dr=,n,="İ"n-V",uot.n,,,n, von Gerangenen ın der Ttirkei,
Der erste Fal l bezıenl-sıch aur eınen nıchL-politıschen Getange-

nen, der als Folse Von Verzögerungen bei der medrzinischen
Versorgung eınen Fu,lJ Verlor Das zwe]te Beispiel ist ein
politischer Langzeıtgeiangener, der trotz EnL lasgungsbefehI nicht
entlassen ürurde. unt"i- a,n aktuellen tsedıngungel] ım Gefdngnis ıst
se]ne vo}le w]ederher=t.İİ"ng unwahrschelnlıch, Beim letzğen Fall
handelL es slcn ,, o"-n-v"i""'t auı. Beschleunlguns des Todes durch
1,1ange l an medIzrnısc;e;-Versorcuns, Eın Geiangener, der nach

Nrerenversagen eıne ıı,*,"ntİ.u"=pıantaf]on brduchte, wulde :n :"
Krankenhaus 9ebr-öcht, das nıcht uber e]n Dıdlysegeröt, Verfüçrte,
und obwoh] Verwaırdt,e bereıt waren, eıne ]hİ-er eıgenen Nieren zlJ

spenden, 5tarb ... -oh", dıe Chance eıner Upeı-atıon eehabt",zu
habe n .

].ö

;«ıı §ej_<I,:et ğir, 
":r_ü 

P,€v,€f ıJ€r,|rr.ihr,, ,lJs lİ'ı J-O Ara,,'i Na,^,

dai' 7cl. x ju!üı au',,xe'l,*,-İo""", ıJ€t ı'ı,ı1| oJ^d,)ete 15 Tage

6ettİ.urrğ, alr. ,rnı nacf,5,t-e,] iaq, ,J'_s N1l,,- Euİl ı!l,t,err2cı,t
rağ-ş9eDğD _<o].lt:ı,ıı. 

'",İİ" 
ğğ,,, j:lı},,:-'L 

']e.,ı' 
dı€5 d€n Harxer nit,

l)cr lıjrı.eı, i ı üCr.!te, ' Eu ç?ilİ,,ı,r,İOt:*,/" -, Jc;r Nerd I o'cı1"

de:ı dİi. uıü, -jcz,)lj,I, Ef rlcl?i, ,, " d,l,,|:,l f eİ,/,t€ r,iı:ı1 lJ]üıaus zuD

LlhfLa|,|,f,.:,tri."

l
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Y
ı .Ay_qın.,.ğeng,r

Im, Jahr.e l97Ü wurde Aydın Caner wegen Mordes angek]agt und zu 20
*.*!!.İn Haft, verurteİ ıt. Nach neun Jahren ın Haİt wurde er 9lemö8

..q€ n ğestımmungen des Gesetzes iur Strafvol ]zug entlögsen, daİ dıe. Mbg! lchkeıt eıner Ent]assung nach Ver.biı.Hen von 40t oer -ğİrare
vorsieht. Amne.ty ]nternatıona] 5Prach am .ı4.APr]] :l987 ,n i"rn..Heımatstadt Adana mıt jhm. Im InLervıew erzahlte er ioisenoeGesch: chte :

Er vıurde am .tl -Januar 197ğ verhaftet und mıt dreı weıterenVerdachtıgen zum geschlossenen Geföngnls Ankara sebracht. seiihrer Ankuntt wurdel-ı sıe von mehr als 2u wachen sescnıasen lct]esogenannte "w] İ lkoffılensPruge ] .. ) . ım ],1aı ı978 wurde er ınğ cef ııngr-nis von Esk]seh]r übertuhrt. Im Verlduf der Jahre 1979 und - 
ı9Bl)wurde er.in Verschiedene Gef iıngniSse gebracht. ]n .len Gefansnis-sen von Aksohjr, Burdur und ]sparta wurde 6r ebenfalls sesJ;jagenund muj]te bıs zu 15 Tage in eıner Einzelzeııe b]eıben. Aydincaners Ber]cht zutol9e nahm d]e Folter nacn aem-ıııiiiii""uu.'n'"qnI9Bo zu, und er wurde auf sein eıgenes Gesuch ıns eettınsni"-xoa"ver ] e9t .

Im Frühjahr .lg84 bekarn er Entzündungen an d,en Fü]en, und er gıngz|Jm Gefbngnısarzt. der teı]nahrnslos bIieb und x.in" -i-"nunoırns
grewahrte. .ln den İolgenden wochen versch ] iın nerten sıch dıeEntzi_ındungen. Dıeses Ma] Verschr]eb der Doktor eıne Salbe, aperşeıgerle s]ch. cöner ın eın krankenhdus zu schicken, obwohl ernu nİt Hilİe von Freunden g€hen konnte. Nun reıchte canei'-eıneBesehwerde uber den Doktor el n. Dı e Beschwerde wurd.e vomstaat,sanıüa]t zurückqewıesen, und Aydin caner ırurde vom Doktor aufdas Krankenrev]er bestellt. Der Arzt wulete. warf ]hm nach CanersAussage geqen d,]e Wand und gab den Wachen ln""İurns, --'lİİ' 

zuschlagen. Sıe unterwarfen jhn der f a]qk_a. tls -eİ"-onnaa"ntrn
rıurde. Er kam auf dem Betonfu,boden ieiner Zelte wiedei i" "i"n,in der er zehn Tage lang testgehalten wuı^de.

Erst dann wurde er ins Krankenhaus Von Kars gebracht. wo einsofort j,ger Transport ins Krankenhaus Erzurum ançteordnet wurd.e.[,ı]e Gef dnçınısverwaltUng wartete _,ıedoch weitere z5 rase- 
-at,'-'»ıs

sje ihn im Februar 1985 von Kars nach Erzurum n.i-"ntui]' nrnuGangran wurde dlagnostizıert. und seine Zehen. =paİ"İ-"uİn'nuİ=..l jnker FuıJ. mul]ten amputıert werden. Aydın Uaner rerchte weıtereEeschwerden am ],5. vnd 22.Ju]ı 1985 eın. aber er "rniuit 
-x.rnu

Antıüort Von den M]n]sterıen. be] de,]en eı. srch beschwert natie-
Eeım Intervrew gab Aydın caner d.ıe Nanıen Von orel Getangenen. dienach se]nen Anqaben wahı.end seınes Autenthaıts i; Ğuİ.^"nİ""'X".uweqen Manqels an mecı_ızınıscher Veı-sorgung gestorben 5eıen.
2. L !_i_.{iq.l_ ıP_ §ay ı l.gaıı

Aıı Gayip sayj iç,an leıdet. so wırd ber']Chtet. an eınem l,'ırbellsau-ıenschdden als Folqe von Fo ı lerver l eLzuncıen vcrn 1969 "nJ-İsğİl s.soıl schmerzm] tte l und Muskelı-elaxal)tıer) bek,ilrnun u,.ro 
--ouxun,' 

,r,besL]mİn!en Abstanden Bestrahlunqen: Ver=uclıe. ,n" ,"i .oiniaıtı-gen Abklarunq odeİ, ruı, Pılys]ütherap]e ]nı hranKenhğus unterzubrın-gen. bl jeben _ıedc,ch eİ,iolc],os.

., :, ,, ..,;.::':.i 
.:':
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Ali Gayip sayı }gan 9rurde zuers L 1978 verhafteg und Ba-B andertha lb

Jahre eıner 5ıe -ben_] ahr i sen Hat tstraf e wegen HitgI ııaactıatt in
h 141., des turki9ch€n strafgoB€tz-

einer organisöt ı on nach parögrap
der Herrsch aft oıner eozialen

K l asse ilber d i e anderen l bevor er aus dem Gef iingnı e entk am. Er
buches (versuch der Errichtung

wurde ım August l98u erneut verhaf teL und wegen Akt ivitat€n und
(Befreiuns)

-surEluc--gni5 wurdeder 1} Iegalen orgün ı 5at i on er 14 Tas€
MiLsI
angek l agt ,

iedschaıt ın
Vor 3eıner L'berführuns ins Gef iin

Ei
in

swassorbdd
Po l izeıg ewahrsam g

er und Schlage mit eınehalten und durch İ-er-eIğ,
em hangendon 5ands

Eiektrofo I tor,
ack , g6f o I-

tert. Nach em i.lı } itilrP uLsch vom septeınbor 1980 rıurde Pr ina

Mi l i targef ansn is 5u l tanahm et in lgt anbul ver l e9t. wiihre nd 66 i nogd

Auf enthaIts dort erhielt er ke iner Iei medizinı9 che Behand luns , lın

G€g ente i I wurde er gesch l agen und ı ıtt monate 1ön9 an Hamaturıe

(Bl ut iro Urin)

aus dem G

men und e
und mit a

efangnis zum
ıneut qeiolt
n den knöche

ert. Dabei ü,

1n zusamrnenge

weıteren veram 29 . J anuar 198]-, wurde A

hör in polizeı
urd.e er an den
bundenen Be ine

9ewah
Ii,Gayıp Sayi lgan

n mıgh
Armen

r3ö.trı genom-

andelt. E3
auf gehangtEinıs e Monate spiiter,

folgt ein Augzug aug seiner Auggage:

iCi, Nu)"dğ, n,t, n€ j rriar7 Hrııen auf
, la}) l,,uf,dc,,
c- ] n c',ı -r i',İ't-üğ -r

D,icA c jl .l s'ıJ € g lJ ,,J 

" ') 
,
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tc ğöl aığ" ]:-§,:

ooe aL ne j n",n

t can iiopl i,,is
j cıi t./,(J_ral]of A,5, Eın Po!zzı,<r
scrlte lıı.-: ne l/o de.n 7 us all]Ec^n ,

ğ_ _ü t : €,İ erı IJE.D

r_,a r € r 5ğt)n€/,z
d lJ€r».

2r:l) ;tl 6LlğF,n

(li lJ lı,r,aı c i
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'l,na., /)ğ' A'e- l 
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Ali Gay ip say ı l gan

e Aug
als

en weıter, [ıar
5e]ne Auge nb 1

rantworğ I ]chen P

nde Verruğ3chte:
au!hın Iegte er e lne 9

oI izeıoff iziere
die FoIter ging

eseLz}ichegesehen haben,
ohne verbunden d sot } ]n seın er Aussögğ dıe Ke nnumm

of t iziere ange
wa ].t von ı stan
lichen pol1zeı

geben
bul nı
oiiızı

haben. sie w

chğ weıter ve
ere nicht ben

urde "1 
edoch vom

rİotst, wei} er di
Mı l ı tarstaats an-

e verantwort-

ern der

Be5chwerde el

ennen konnte,

5eiL 1981 hat Atı Gaylp 5Ey t lqan betra cht ı ıche scıunerzen geıit-
hürl er ıgke i Len

t en, und g le]cn nach 5e 1ner !-c, Iterung
ol I er hinken, Er war eın

paar Möl ın
ambu lönt eın1 qe

eın Mı l1La
EesLral,ılurlq
de er ]m f'e

ı,k r
s egenwaı,L ı 9 5
ankenrıau3 Lı be r9'
s ılıeı,aı, r en eı'rıa
bruar 1987 ıns

1e5en wor4en und hat
beim Gehen gehaD! haben:

lten. Naciı Antrag seı-
Re tıab ı l ıta r ı on9zontrum

nes Aı,üwa I Ls wur
l-ıort so l Ien ch 1rurq ı sche Behand lun9 öI9 even-

lue l l angebrac hL bezeicnneL und v ersuche
Es wırd j ed

eıner 9t al1o
och ber ı cnt

nar
et.

en
dar] k6ın

Unter-
Baİ irkdy Ver I egt ,

ire ies Bett İur r hn vornanden wör und er ı ns Gef dnsni 5 zurückver-bri ngunq genıacht wo},den 5e 1l] ,

we]Lere Best rah lunqslermrne H

leqt wurde: el.

soIi er Sc

-!r

erhle lt we1 Lerh 1n schmerzmi tt
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Aıj sayl ılrans Ent ]assuİlq war İur lviaı 19ö7 Vorqeselıen. aber eİne
ı^reıtere Haitstraİe. geqen d]e er kev]slon eıngeıegİ hatte, wurde
Vor kurzenı b€stdLıgL. und eı, sol l _ietzt weıtere l'l Monate
abzusi.tzen haben. jm c|ktober 1987 wurde er Ins E-Typ-Gefirngnis
canakkö J e ver ı e9t_. üro d ] e nıed ızı nı sche,] t}ehand lunqsmdg.1 J chke ı ten
sctll,echter sind als in 1stanbırl. Amnesty ınternatıonal ist
besorgt darüber. daJJ dres rdr weıtere Verzogerung sorgL. bıs er
angemessene meğız] nrscİıe behand lunq erl]a It - Er haL weıterhin
starke schmerzen.

3. AhmeL cet 1n

Nachdem eİ, 12 Jahre ]ı] Veı-sL-htedenen Geİangn]ssen der 'furkeı
Verbracl,]L hötLe. starb Ahmet ğerın anı lb.Mdrz l9B7 lm Krankenhaus
HaCettepe ın Ankara. Der ToLenscheın !ı]bt als Todesursache
"Nreı,enversagen" an. Ahmet cetrn wurde 1!ı5j ın Denizji in der
Ttirkei geboren uncı wurde 1975 aus dmnesty ınterna!ıonal nıcht
bekannten Grunden zu eıner HattsLı-ate Von 32 oder 33 Jahren
verurtej ]t. Von denen er d]e me]ste Zelt ]nı deİiingnıs Von sınoP
Verbracht-e. M]tqetançıene ber]chten. dan er dort lm Februar ı984
schwer gefoıterL wurde und von dieser zelt an nıe ür],eder seinen
iruheren Gesundhe]tszus!and erreıchte. ln e]nem Erıef vom 16,Juni
1986 aus dem Gefangnıs Sınop beschr]eb eın Mıtgeİangener den dort
herrschenden Mange ] an medizinıscher Versorgung und bezog sich
ddbe} öuf den .Föl ] Von Ahmet Uetın, der zur 8ehandlung seıner
N]erenbeschwerden ın veı,schıedene krankenhauser gebröcht worden
aber nie autgenornrnen wordeı,t war. Am l4.JUnt ı98ti wurğe er als
Notfal] erneut ın eın Krankenhaus qebrachL.

Wahrend 5e]nes Auİentt,ıalLs ]m Numu|]e-Kr-anü(eü,]haus bekam er e]ne
D]alysebehandlunq rn]t eınem Vom Ausbı ldUİüq5krankenhaus Yijksek
Jht]sas der UnıVersıLat_ Ha(:ettepe 9et ıehcl]el) Gerat. Alle beınühun-
gen. ıhn dortİı]n zU ver leget]. scheıter!en. uİ]d seın Anwaıt mu6te
dje Med]kameı-ıte bezal)lel]. d]e Ahıııet Cet.ın et,n]elt.

ln der Zw]schen:e]t waren seırl bİ-udeİ, ulld seıne Mutter [1ach
An](ara gekc,lluİıPl]. bcı eıl eıııe )lıı ı:ı Nıeı etl :ju Sr,el]oel]. AIül 1-].Mdrz
l:Jtü7 Veı,schl llruneı,Le slc,l Alrmet cet ıüls zusı-alrd. und man versuch!ejn dreı Kİ-ankenhausern, ıhn unterzubİ,ıngen. dlJer- nur dd§ l,]urnuı,ıe-
Kı-ankeı,ıhaus. das e] lıe 5LaL ıorı f ur Ger angeü,ıe hatte. hatte ihn
anqet]olnntel]. Als er scİl 1.ıeJJl lL-l] arll 1o.Ivlğı 3 r9B7 ]ns Krankenl,ıaus
Hdcettepe qebı,aChL wuı,de. wü eİ, perrtonaedldıdıySıert wurde, war
eS bereı ts zu spd!.

l9

Am 22.Septernber -i9Bti wurde eı- ]ns Gefangnıs von Burdur uberlührt;
aber da 1n dıeser stadt keine medızınlsche Behandlung nöqlich
war. wurde er j'ns çıeschlossene Getdngnıs Von Ankara sebracht. Das
genaue Datum dıeser Ver]esuns ]st nicht bekdnnt. wahrschein]ich
war e5 aber Antang 1987, obwohl er e]ne spezıelle Behdndlung
benotigte. konnte er nur ım Numune-Kranke nhaus einen Platz
bekorrünen. wo es ke]n Lııdlysegerat ga-b. Eıı-ı M]tgeİangener. der am
3.14arz 1987 ın das Krankenhaus kam. saqte. ddıJ er Ahme cetin im

^ Krankenhaus gesehen l,ıdbe. Am ersten Tö9 }ıabe Ahmet cetrn nıcht
sprechen_konnen. da er bewuj3tlos gewesen seı. aber am zweiten Tag
sagte er se]nem Mıthaİtlrns. daJJ er 5eıt lU 'l'agen kernen Arzİ-
gesprochen habe.
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Die stöatsanwaltschöt t ın Ankara enb6cn]ed am 24,Aprı ı 1987, dalJ

es keinen Grund zu Erm]ttlunFen geqen. irgendeinen verantrıorLli-
ltl"rl. i". Ahmet cetın9 Tod sebe, },eı l.er durch Nierenveraagen
bedinst sei. AmnesLy İ.t"İrı"İİ",İl ıst der Auffassuns, da3 er aIs
6;;;;-;.;;" lnder mediz]nigcher Versorgung starb,

schIu.Ofoıgerungcn

Amnesty İnternatlonat liegen BeHeıse vor, da]] Taus€nde von

Gefangenen in tUrkıscİen-1,1İİİ|a,: und Zivi lseföngni93en bei ihrer
Verhaftung und oit';;J--,İr,runa ihres Gefiingnisaufenthaltes
;;;;;;;;;-""İJen, aun iıl.r,asigl lange Verfahr€n çıegen sje liefen,
oft ohne den gesetzl1";;;-;;;İ, eines fairen Prozesses: und da3

5ıe unzureichenden Zugang zu angemessener medizini9cher Versor-
gunqr hatten. warırenO--sle-,l "n-,"t", 

der Aufsıcht der tı,irkischen
Gef anqnisbehörden bef anden,
ln einigen buuona.rs- sin"u,u n Fallen erlitten Gef ançıene schwer-
wiegende sesunaüıeltlıche Foİgen und sogar den Tod als Folse
Vorenthaltener oder verzögerter medizinischer Behand]uns,

Die Artike1 22 bi.^ 26 der Mindestanforderungen der UN .f ür giu
Behand]uns von Getanqİİ""]- "",-W"tschat 

t l i chen und Sozialen Rat

am 3]..Ju1 i Ig57 un",ı.innt, befassen sich mıt, den Grundvoraus-
5etzungen meoızınıscheİ"Üuİ,"İ,"nn, Die Europaischen Gefangnis-
vorschritLen, dıe '-vom- 1,1ln]sterkomittee in der Empfehlunq
N;.Rİ'Brra an dıe M]tgl]edsstaaten am 12,Februar angenommen wur-
a'"^." 

-."rn.İİen tihnllcnu. uler detai]liertere Be9Lirnnungen 1l _9"u
Artiketn 26 bis 32. ı,l"'ruix., ist İ,tıtgt iedsstaat des EuroParats
;;;-";;L- xeınerıeı Voi_benalte gegen diese Empf ehlunç,en niederge_
]egt.

, !f, ?.:rj;.,, i tr....,_ıiİ)İ.ijı](.i !LlJ jğ" ,_,.i.: !l.:t.,':lİ:Ti t:iİtü]e-f 1€I)_s c'J 
"r.-. 

_(

ğaıd!21ra2€t,L€lı 5i aJJt,J;(:. l,),'Ğ,,,Ji:,:ııc"'s !!ı !]J,:i,l,,J't7 i)E,|loıLfu;n N€rd€'7

li,i:,DDtiı" .jJ; .., i, i:, _\ il].üi,rl],: İ !i€7!!r7,:rJİ,İl,|ş,-,,,) |i,J jı,:,t] ]:t) €l,,',ğ,r iiğ;,ı€'i 
"

,ıı ı: <:i €: !, :i] !ü)€İra:-t|\r !, I-r:, j,J,-rl]/İ1,1i 1 :: l,] c,f, h,l:l ,j I |l!!,,ı 4{r, ,]' /ğr,i,] }ü:h}:€7t odEr

riğl_.zcıü i,r,r.]i:r]j _! r,.:l.iir, .r., jit. .'r€, :,i|] l r.,,, ,;J,l:J, ,l;_i,/l; l'!"| at ı':_,-'D6'n i",tl ğ,.Jr,

i|,'.'ii.lJ']c.iğ(lıj.'.ılr'lF:E,ı,,1!'.i,:t.)İıı,t..,,tı.].]iaD.:llLi|,ıJt'üQr'aljnarna1€'''
ii. , . i.1. .'.J. ı .-l l.('.- '.

Die Ait ıke l
] auten i

. ., liı.;l. ],..a lIi. J, ,'

.,.\a,:](,r|!|},]l |.]

,.,.., a., I

:ı,ı!,:;.,,
|: l. i'i.l,-LI l

. .l, ,ı_.ı i,, .l.,

i ,.. :,l, , l u r; j,,l t |,(lr^t!)r,_ldtjall

),,.|,,., i}, \L' r,ir.i.'rrdlect ıJc')ğ-
ı ,.'.itlı( a Jr |it''i.'ı.J§'lğ''

, . ,ı ..-,J,j,4rcD: !l,iı,il| i4|L,Jr-
iı.:,1ı l ü l;|1ir,t€r] _:ca]'dİ'j'f]_\'
,1 ,: ,,l:.ü.l\ı.-|' ı..:r.irıir 

'.'t.i 
|)lrt'/'.

26 und 29 der Eu]-oPiirschen Gefdnsnisvorschriften

l

]l:.l, ü...ic|. : ü,. ı:l ü.,.|,l]i ,,i!.i!l\iJr, .Jcr,l,],'.l't Nc'r--
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Amnesty ]nternatlonal dPpel tiert an d]e curklsche Req]erung,_ den

;;;;;;;";; dre Moq tıcİıkeıL eıner medız]nl5chen Versorgrung ın
Ubere ı n5t ırrmung rnat o,n uina"st,unİorderungen der Vereınten Nat1o-

nen ri.lr dıe Behand, Iung Von Gefanqenen und den Europdischen
Geti]ngn]svorschrlİfen den Geiangenen zu garant]eren, Dıe ]'ürkei
ıst 1,1ıtgIiedsstaat des Europarals und an seine BeschIüsse gebun-

den. Die ttirklsch". ğ"-nİ.o!n- u"l ıt"n insbesond,ere sıchergtellen,
darJ "Jede EınrichEunq oie ı-ııenste mındesten5 etnes guaIifizierten
Al ]gemeınmedızrners ,;'A",;;;;h n"n,un kann" (Artıkel 26,I der

Europaischen ç"tirnsn,İ;oİi""İ,ı.lİl"rrı; daJJ "Gefangene, die einer
Spez]a }behanolurıg bea-üİİ;;,,; İpezia]einrrchtungen gebracht wer-

den.. (Art,lkeı 26.2 oeıI İ;;;o;;";;"; Geriingnısvorschriften) ; und

daB "Amtsarzte :eo"n- aeİİnİ"n", =o schneI l wre moçrl ich unLersu-
chen soııen" (Artlke ı İs- İ,İ Europaischen Gefanqnisvorschriften)

ANHANG 1 Mın]stererlaH Nr,
Z-ıq"dJ=, n,, =.he MafJnahmen ın
5 

-nerı 
cnt eınes ehema l'ıgen

3/ l5
' Mı t ıtiirqef a n9f n i s5en
Gewı ssensg e i anqe ne n
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ANHANG ,l

MINIgTERERLA3 NR 3,/15

İ,tit dem Minısterer]aj] Nr. 3/15 wurde am 25,Januar 1982
r"nunaırns=pıun an Geiangnisse und 5taatsanı,aıLgchaften
Türkei ijbersandt.

f o l gender
in der

BEHANDLUNGsPLAN _._ F
LE_BBQ8_1_şT!9çHE8. T-E N

v_Q8qıHEN§EI§_E_

3 Gefangene m]t dnarchis!lscl]er oder terrorıstı5cher, Tendenz
oder mıı ideologrschen Anschauungen, miL Ausnahme der_ıenigen, die
;;;h Abzus der Zelt der Ent lassung qegen Kautıon Ströten von
einem .ıanr oder wen]ger zu Verbür3en haben, sollen in sPezialge-
f öngnı ssen mı t ı nLens ıVr erten s ı cI]erlre ] tsmaBnahmen zusarırnengef aJ]L

werden.

4 Für dj,ese Gefansenen wurden dıe E-]'yp-Geiangnisse Malatya und
surİİ" errichtet. Wenn dJ.ese Geiangn]sse nichğ den Bedarf decken,
5ollen zunağhst d,as E-TYp-Getangnıs canakkale und dann weıt,ere,
nocn zlJ errıchtende E-l'yp-Getiınqnısse dem Getangnısdilengt zvt
Veriuguülg ge5!e l lt werdeüı ,

5KeineönderenGeranqenen(lderHattlıngewerdenındieserArt
Von Geiançrnıs unreİ.gebracht. werden. NLır eine Abteilung des E_Typ_
cefansnıs=es canaı(ı(ale wırd f iJr Haftljnse aus der Umgebung
;;;;l;; wercıen. weıl keın arıder-es Geiangnıs oder HafLzentrum im
;l;;;h;" Gebıet zuı- Veı,ıugunq sleh!, aber sıe werden sıch nicht
,ıt a"n anderen Geİangenen Vernııschen oder unterhdlten.

R oDER

, ;" erscheint nötiq. da3 Gefangene/Verurteı 1te , mit
inarctııstıscner oder Eerrori,stischer Tendenz oder ideolosigchen
Anschauungen, _]e nach Art und Methode der Verbrechen und ihrem
Bi ıdunssstand, von anderen Haftıingen und Gefangenen abzutrennen
;ı;a und in besonderen Einrichtunsen zum strafvollzug zusaJnmen-
gebracht werden. um sıe sema6 ihren Eıgenarten einer Sondererzie-
;;;; und -behandlung zu unterziehen und sie so zur Vernunft z|)

brinsen.

22

l

;

GELTUNGSBERE l CH:

'2 Di.ru, Behand]unssplan erstreckt sich auİ Personen mit €ndgül-
tigen Urtei len ıregen Verbrechen anarchistischer oder terro-
ri9lischer Natur w]e unrechtmaBiger Ane].qrnung, 8ankraub, Benut-
zu,ng und Besıtz Von sprengstoff, Mord, Entführung, KörPerverıet_-
zung, Anrrchten Von schaden İür die otfenLlichkeit oder iIlegaIe
ıxiivıtaten aus ıdeotogrschen Grunden mıt dem ziel eines seü,alt-
samen umsturzes der olfiziellen ordnung oder der zergtorung des
ireien demokratıschen systems und der Einheıt des sLaates mit
seinen Grundsaczen und seiner NaLion.
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l

6 Gefangene, dle unter Krlegsrecht verurLeı.lt wurden und keinem
weiteren gericht,ıichen Vorgehen unterlıeqen, werden nicht an
ihrem Heimatort in zivı ]sefansnissen untergebracht.
Di6 Beobachtunssbögen iür Verurtei lte und Haftlinse werden ausge-
füt ıt und vom KrıegsrechtskoİDrnando an das Justizminısteriujn
gesandt. Das| İ.linısterıum bestirrmt das Geiangrni5. in da3 der
Gefansene gebracht werden so1] . und tei ıt dies dem
Kri egsre cht,skoİİunando mi L .

7 Die Unterlagen und .Beobö c ht ungsbcige n von in ziVj Iqeiangnissen
verbliebenen Gefanqenen. dıe unLer Paragraph 3 fallen, werden von
der örtlichen staat5anwaltschatt an, das Justizminisğerium
gesandt, und das İ,linrsterıum ord,net an, ın welches Gef öngni,s sie
Verlegt werden sollen.

8 Die Einsteülung und das VerhaIten von Gefangenen ]n Mi 1itiir-
haftzentren und -gefanqnissen, dıe Anpassung an Diszipıin und
ordnung, und ob sıe empİanslich für Vernunft sınd oder nicht.
sot}te auf dem Beobacht ungsbogen für Haftl ınge/Gefangene vermerkt
werden Vom zeitPunkt ıhrer Verhattung an bıs zum endgultıgen
I nkraf ttreten ihres Urte i 15.

9 Nötige Ver]egungen ın Mj l ıtargefangnisse, HafLzentren oder
zıVile Elnrjchtungen des Strafvo} lzugs werden in Zusammenarbeit
und koordinatıon mlt den ort ] ]chen kr i egsrechtsbehörden, dem
Genddimer ı e t uhrunqskorffnando und der 5taat,sanwaltschaft durchge-
führt. Dıe erıorderI]chen sıcherheıtsmaBnahmen werden unğer
Beachtung d.er Art des Verbrechens und dle ste] ıuns des z|!
verlegenden Gefangenen ın der organisatıon_ getrotfen. Tag, 5tunde
und dıe strecke der Verlegung unterl]egen sLrengster Geheimhal-
tung.

10 Bei Ankunft des Getaı]çıenen ]n) GeİanqnlS sol]en Vler Fotogıra-
iıen von Vorne und im Pr-oii ı çıemacht werden üİur Getangenenbuch,
Beobachtungsbogen. Zei leı,ıpian und seıne Personenkennkarte }. Nach
uberprilİung der Kennkarte und der SLraf majJaırordnunçr so1l, es im
Gef angenenbucl,ı festgehalten und Vön den Getanqtlısbehörden aufbe-

,1 wahrt werden.

r1 Der personl iche Bes]tz .und dıe Kle]dunq des Geİ ancenen mussen
von zwei Wachen ın Anwesenhe]t Cles Abte] lungsvorstehers und des
Dırektors der Eınriclıtuı-ıg qrundl ıch durchsucht ç,erden: dıeJen]gen
Besı tzstijcke, deren Vorhandenseın ]nü Getanq|lıs als R]s],ko angrese-
hen wird. werden zur Aushandıgung beı Et,ıtldssul,ıq Verwahİ,t oder
mıt Bıllıçrung des 6eiançüenen einenl BesuL-ner ausgehandigt.

14 Ein Geİdlıgener. deı. 5(1 Voruber-gehend ln eıner Ze l le unterge-
bracht i5t. w]rd V(ırıı rjef atngllısarzt untersuChL und erhalE, wenn
n(-\t 19. I nJ ekt ıo!,ıen gegen Pocken. 'l'yFI)us ullo dı]deİ-e Kraı]kl]eı Len.

|2 Auj3er Unterırascne uı]d noLwendlger Kle]duns w]rd die Kleıdunc
oes Geİangenen wegl-lenonunen. und eı-lsre eİ-İıd l ! elne Getlıngnısuni-
f L,trm, dıe d]e Ve},waıtuı],] bereıcst-el lL, 

:,

l3 tjevor eın ğetal]qener ın dıe zel le qebrdCt,üt r.rırd, wırd erlsie
f ur maxlı.n)ö l dİ-aı 'l'atı,. v()İ-ütberqellellti tn t_. ıne at]dere \.Z€ ı ıe
q,it rac;lF. .,. ; ,,
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verabreıchte ln_ıeNL]onen und das untersuchungsergebnls werden ım

ur,İrp.u.nuna"n KasLchen auf sejnem/ ıhrem BeobachLungs- und
Berichtsverzeıchn19, das über den Gesundheitszustand des Gefan-
genen geführt werden mu8, vermerkt,

Ein Fachmann vom sozıöldienst oder ein Psychologe und Psychiater
.İull"n die notwendİgen Nachf orschungen . über die persön}iche
Geschıchte des Getangeİen. die Gründe und Motive für das Verbre-
;;;;"-;;, stellen fest, ob erlsie bereut" und fertigen 6inen
..İİ." Beobachtunggberı cht an, dessen Ergebnısse in seinen,/ihren
unter]agen f es tgeha l t,en 9,erden.
ztJsaLz|ı ch soll eın ergener BerıchL uber die Lase des Gefangenen
und den Eındruck. den er machL, an den. Gef aöngn]:9i"I_!o,
wejtergerejcht, weİ,d,en. Der Ausbi idungsstand des Gefangenen , v,ird

"o.-İ.i,.", 
iesıqrestel İt ""a İn den Unlerlagen und im Verz6ichnis

İuİsuİün.t. Der l-eiteİ o.İ werı<"tatt sLe]ıt fest, ob der Gbfan-
gene einen serut nat uno, rıenn ja, welchen und welchen Kenntnis-
ltand. und dokumentierL es in der Beobachtung,

laqe des E]ndrucks. den der Gefangene macht, und-iest oer Geidngn]sdlrektor d,ie Ze]le fest, und
ne İn aıe zelle sebracht r"rird. werden sein/ihr

dıe ArL und, schwere des begangenen Verbrechens
und es wird, besonders darauf geachğet, dö3 nach

"on 
se lbstkontı-oi le, Mischung und Versöhnung

rİ Ol" g]eıche Anzahl von Gefangenen sl"i:!::_
İXe und e ntgegen gese LzLer Ansichten ın eıner
aJJL werden. Es sıll der Grundsatz, Gefangene in
İo=ıcl,on, dre andere Gefangene beeinf lussen

15 Auf der Grund
se j. ner,/ ], hrer Akt e
b6vor der G6İ önge
Ausbi Idungsstand,
berücks ı cht ı st, ,

den Prinz]Pıen
ar1 tir-b isLr

körPer I icher stei
ze I le zus arffne nge f
einer f ühre nde n
kcinnen, in çretrennten Raumen zu ha]ten,

16 Die Erzlehung ın tiıglichen und wochent]ıchen programmen wird
nucn-uınu. stundenplan von sport und unterricht9stunden durchge-
führt. Die Ge!dı,ıgenen müssen sıch anpassen und den Pı,ogrammen
folgen; für Jeden, der die MiLart|eıt verr,,eıgert, koİrunen die im

statut beschr]eDet,ıen D]szıpılndr- und stratmaj3nahmen zur Anwen-
dung.

17 In den ersLen tio Tagen der Haft werden das Verhalten im

Ğefanqnis, d.le Ha]tuns gesenüber der VerwaIğung und den anderen
Gefangenen und posıtıve-oder ı]e§atıVe Reaı(tionen auf dıe Erzle-
İ""sr:- ""a Rehöbı lıtaLionsakt,ıvı!aterı eınes Geiangenen streng
'ilneiwocnt , und J ede Verandeı,ul]g 1n d,er Er nsLe 1 luns },1rd in dem

sericnt=- und Beobacht ungsveİ-ze ıchnls festsehalten,
İİn BeschluıJ des Verwaİ!uı]qsı,a!s uber einen Getdngenen, der
oeouacntet worden ısi (nach den Regejungen ın der Vorschrift für
n"oıu"nt"nn.- und Eınte] lungszet]tren), wırd mıt dem Beobachtungs-
bogen an das JusElzmınısLerium gesandt, Von der ersten Boobach-
tung bıs zuı, Ent ldssuılq aut Bewahrunq wırd alle sechs }Ionace eıne
nach Paragraph 14 J.. Vorschı'ıft angelegte Akt9" an das
Just ıznı] n j.sterıun| \-ıesal]o! .

I8 Lietangene. dıe wahrend ıl]rer erstc]r 8ec,bdchtungsze,l oder in
der sechsmondt ıqen PİoU.z,ı! sıch dt,r Rel,ıabı l ıtalion zu verwei-
gern oder Problenle ]m Get;iı]qn]s zu Verursachen scheinen odçr ın
İr.İ .ıuna.n mehr als d.re1 DIszrıJlınarstrafen in lsolationszellen
erhalten haben_ nlussen angemesseı] SLrellge Dıszıpl inarmaBnahmen
errahren und. mussen rn şerangnısse. d,ıe auf dem Zel lenPrinziP

24
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beruhen. verıeqt we}-den, Ein Berıchı uber
au" Verwaltungsrats und ]hre Berıcİrts-
*"İO"n 6n das Jus!]znıınısterıum gesandt,

V o RG E HEl|_ 3 EJ_ş9,N.p__Eİ_ts_E_tl.[ND!uI G

19 Bis der Bau der sondergefangnisse Gaziöntep und ]stanbul, die
nach diesen Prlnzlpıeİ Jİİİ"İ "İrıO, 

vol lendet igt, musgen Gefan-
gene, die trotz O"l -İİ,İen"ns=- und Rehabi litationsmethoden
strenge IJi5zıpl rnu.r.,lnİn,"n nİcn Paröqraph 15 benötigen, in
Geföngnisse. dıe nach dem Ze]lenPrınzip errıchtet sınd, gehören

und, ej,ne Sonderbe hand İ,ng »uni'tlgen, .ln.der Beobachtungsabte i l ung

des Gefangrnısses, ın au,-"," s,ch b"tindun, untergebracht ü,erden,

und kontakt una xom.unixatıon mıt anderen Gefangenen muB verhin-
dert werden.

20 Gefangene, dle ın ğeıangnissen mıt ze] ıenprinzip iestgehajten
werden, erhalten u,nu- SoİOu,behand t uns , wobei die folgenden
Grundsdtze zu beacht en "lna',--- 

uİ l"ı. Gefangene wird zunlıchst in
einer Einze]zeIıu t"utsui,,Iuiten und hat die Geiegenheit zu lesen
und sich seibst zu beschaftigen,
E5 ist d.af ijr zu .o.n.n, dafl İn ihn/sie ausgegebene Bücher mit den

PrinziPien von Atatürk ubereinstırn,nen, Llebe zur Einheıt des

vaterland.s und der t..l]tlon-eınt iolıen, Gefühie der verantwortung
für Menschen und. seıne/]hre Fami]ıe erwecken und lehrreich für
dğs Leben sind.

b) Es so]]ten Möslıchkeıten getunden ü,erd,en, Begchbftisungen wie
I,la]en, Kunsthandwerx 

'"a" stiı"ı*", nachzugehen, die keine gefahr-
ı i chen werkzeuge erıordern,

2r Fachleute vom soziaıdıenst. Psychologen und Psychiater und

andere Erziehungsexperten wenden Therapie und Erziehung an,

22 wer eine deutırche Besserung als Ergebnıs der Erziehung
der sonderbehand lur,g"zeigt und Vernurıf t annir,ıınt, ııird in
Zelle mlt dreı Gefangenen gebracht; Therapıe und Erzjehung
İenİnal"ns wird ın Dreıergruppen angewandt,

23 kontakte zwisclıen Eınzelpersonen oder Dreierqruppen mjt
anderen Geİan9enen mussen auf _ı eden Fall Verh]ndert werden,

ı hre Laçıe . den Besch l tıJ]
und Eeobachtungsaj<te

und
eine
p ju5

den

V
.l

-','j,Yf;
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MED!zlNIscHE IIA9SNAHMEN IN MILİTİRGEFHNOI SsEN

KAPıTEL 8: BEŞ!!]Q_4_U Nu-EN UB
STRA F E N _I_N ı.!!LIJ:{8çEEi İ!.G_N_I

sğu_b_e!(9.,:Lğ

ParögraPn 46:
schlafraume.
gef dngn i ss en

HANGUNG UND DEN VOLLZUG VON
EPTEMBER .l9 86

Es soi}te darauf geachtet }rerden. dats die zellen,
kantınen und andere Gemeinschaftsraume in Mi litiir-

sauber sınd und s,enügend Frıschluft bekonırnen.

A ns _t_egk qld g_(İğJ]kh e i t e n

Paragraph 47 l Dje Verwattunq so]] sofort den entsPrechenden
Beh(irden İ.littelIunçr machen. üJenn eine ansteckende Krğnkheit, ırie
5ie im Gesetz ijber aı ıgemeıne Hygiene beschrıeben ist. in
Mi l itargefangnissen ausbri cht .

Mi litiirsef iingnrsse. dıe ke]ne Krankenhauseınrichtungen zur Iso-
]ıeru,ng und Behandlunçı Von HaftI]ngen und. Gefangenen mit solchen
Krankheiten haben. solien die Patıenren soİort in da3 nachstge-
legene Mi}iLarkrankenhaus Verlegen. zusatzlich sollen aıle vom
t'rzt emprohlenen i.laBnahmen ergriffen werden. um dıe Ausbreitungr
der krankheiL zu verhi ndern.

eun e gene

Paragraph 48: Es so], lte sichergestei tt werden. da.B Haftlinse und
Gerangene mindestens al]e ]4 Tage eın .Bad nehmen.

Ş_e!L4Ddt_un_c__y9n_U4._tJ.Lı_ns9L_un_d__lf elıanqenen

Paragrdph 49: Der Arzt e],nes Mı litiırgeİangn]sses untersucht und
behandelt Jeden ]'ag zu eıner bes!ırnnten $tunde HafLlınge und
Gefangene, dıe ıhln als krank angegeDen werden. In Notfalien muJJ
er drınçıenden Aufiorderunçıen zur Untersuchung und Behandlung
na chkomne n .

4_1 _19 qrrle_l_D_e ._U.rü t_ 9,r5 u C.h u n g

Paragraph 5u: Der ArzL des M] lıtargeiangnrsses tuhrt e!nmal
orei İ,lonacen eıne al lgemeıne Unaeİ-suc}]ung all,er Haf tlin§'e
Gefangenen durch. Er ertorscht dıe ursdchen der festgesğei
Krankhej.ten und seEzt den Dlİ,ekcor des Mı l ıLargef.ingnisaes
eınem Berıcht ]n kenntllıs ul)er dıe zu tı ertenden Ma]Jnahmen.

ın
und

Iten
mi t

Aur ze ı chnulgQn. a!!t
jşi

de tt.Ljesundne.i t sk q!_Eg

Paragrapl,ı 5ı: Lıds Et-qebl,ııs e]neı- d l lgen]eıııen UnLersuchunq oder
eıner untersucnunq rreqen kranklıeıL wırd auf der GesundhB i tskarLe
des Haf ttıngs (Tder L.Ğraı]Cıel]elı Veİ'zeı!,lırıeI und Vom ArzL
üırlteı-schrieben.

26
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t(r_q_n!s_q D]:_e. y l e_!

Paragraph 52: ln Jedem Mi litiirqef irngnıs muJJ es eın Krankenrevjer
geben. Hirf tıinse und Geföngene. bei denen der Arzt festgesto! lt
hat, daJ3 ihre Erkrankungr keine Verlesung ın5 Krankenhaus erfor-
dert, rrerden auf das krankenrevier gebracht. Auf dem krankenre-
vier untergebrachğe Patıenten werden Von dort ange9t6ı }ten Per6o-
nen überwacht und dıe vom Arzt verschriebene Medikamente werden
vbn diesen personen verabre ı, cht .

Das Dacum der Verıegung auf das Krankenrevier, die Krankheit und
ihr ver]aut und d]e verschrıebenen Medikamente werden Euf den
Krankenrevıeraurzeichnunçıen und der Behand lungskarte Verzeichnet.

Ver]eggnq ins Krankenhauş_

Paragraph 53ı DıeJenıgen HiıitIınge und Gefangenen. die eine
ernste krankheit haben und krarü<enhausbehand I ung brauchen, werden
vorrangı9r ins nachscgeleçrene Mı ] i törkrankenhaus ver]egt.
Mğ]3nahrnen zur slcherheit der Haf t ] ıngre und Gefangenen. dio in €in
Hospita] überfuhrt werden, werden Vom Beteh]shaber der Truppen
featgesetzt, unter dessen kommando der jeweilise
Mi ı itargerichtshof err]chtet wurde. und der chefarzt des Mj]i-
tqğkrönkenhauses wırCı daruber inform],ert. wenn nötig. kann der
chefarzt das zentrölburo des korrrrnandos um Hı]te bit,ten. um
sicherzuste] Ien. dajj dıese l,lafJnahmen durchgeführt werden.
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, ANHA}ı.q._9

-', nsbgeaHruNcEN uBER DIE !ıEDIZINISCHE _VERsoRGUNG 
voN GEF

, ]'MııITHRGEFHNGNIs 
-pİvınaAKin ?wıgcHEN 1981

' Gegundheı tseınriçhqgnggll,

1 Im Gefansnis gibt e5 einen Arzt.und__einen Zahnarzt" tranXo
Insassen jeder ZetİJ ,İ,Jİİİ-İlİİ la tage auf dag Krankenrevier
qebracht, aber n,"İt--ojju İİİrıXu" GeİanEenen werden auf das

İİunl."n.""l";, gebracht,

2 Ein Gefangener, der zahnschmerzen _ 
und andere Beschwerdon hat,

kann nicht ,r.ı ı.rt]"un-"İ,",'İ,s ,aufsuchen, Er darf nur 8inen

Arzt aufsuchen Er'İ,İ"","n der anderen Beschwerden zwei !{ochen

zu warten.

3 Wenn die Liste der Kranken in einer zel le zu ıans ist, z,B,
über sieben oa", uli,'"İ,;;;;"; hinausgeht, wird diose Liste
entwed.er vom Arzt ;;; ;;;;aİzinlscnen Hi If gpersonal auf f ünf

Personen verkijrzt, jJİ-n""' mun zwel weıtere i,Jochen ü,arten,

4 wenn die Beschıüerden dringend zu_behandeln sind und gerade

kein Tas rllr's Xranİİ"İJ"l "İ 
- İ,t , mu3.zunachst der Zellenverant-

wortl iche, dann o}İ"İj"İX""-uİİ"oİt l l,n" und der diensthabende

" oftizier unterricntei lıerden, wenn _s 
ı e 

_ 
überzeugt davon sind, da.o

die Lage des KranXeİ d;;;;;'; "l,a a", Arzt informiert und kornrnt,

um den Pat ıenten ;":;;;;: iİ""n q"ı. Arzt sagt, d a,6 er auf ' s

Revier gebracht "";;,;-;i6, 
vıird das getan, aber wenn _nicht,

versuchen die Freund,e des Gefangenen, miL ihrem eigğnen wissen

Erste Hi lf e zu ]eisten,

5 Auf dem Krankenrevier wi,rd die
]tenena"n Gef ançtenen durchgetiıhrt, Der-".ğ"".İİ".nt, die Krankheit, zu finden,
İİİa- 

-o.İ Patj,ent direkt untersuchL ,

dauert nıe ıanger als 5 Minulen,

6 Eınige Medlkament,e werden fur fast jede Art von Beschwerden

und Krankheıten ,",uİ"İl'-İ"a"İ, der uber seine Augen ,klğgt,
bekomrnt ohne untersuchunq eine creme namens Teramisın und itseld-
welche Augentropi en 

"'-;;rr;-;; 
" 

- 
Bescnwerden am Kopi oder Körper

sınd, krıesğ aer Patleİf- nupırl", Novalsin, Penicillin odor

Panal9in. Für Hautxianxneıten sıbt es F;rte-corLrn oder die

Hautcreme Teramlsın- İ,İ"Mug""»", chwerden qlbt es Librax,

7 Patienten, dle schwer krank 5ind, .werden ins Krankenhaus

qeschickt. aber "r";;";;;.;İ.-"-U., 
Patient mu6 mindestens zwei

wochen daraut' warLen,

8 Die TransporLe von Pat]enLen ıns Krankenhaus werdön mit dem

se}ben Lieİerwagen g"^u"i,t ırıe Transport,e zum Gericht, Angekıagte

İffi;; İ"İ-al"İİ, ll" W;;;; ins Krankenhaus wıe zum Geı,icht,

9 Gefdngene. dre ins Kran,]üenhaus korrıİnen, werden oberf thchlich
untersucht: sıe uı.nultun eın Rezept und werden _ins Getangni5

zuruckgeschickt. r)",-,İ"İ,t,s,İe Punkt ıst, da6 Patıenten, die

Untersuchung a} Igemein am

Arzt sLeılt s'itzend Pragen
Nur ın ernsten s i tuat lonen
aber dlese unter5uchung

2B
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|/

: Angoklagte sind. ım Krankenrevier,und im Krankenhaus von

ii:ii.r--"."ıedrıgend. ıenanaeıt werderi,. sie werden nicht
fi;;;;;"", sondern als Feinde angesehen_,_ Auch wenn,manche
'.İİjİİ""İr ' 

" 
l 
"d. 

dies lst die al lgemeine Haltung,

4eniıs
İrzt€

ı

1o Patjenten in ernster Verfassung w9|den auf eino Krank€nhaus-
abteilung gebracht. wo die Fenster eiserne Gitter haben und die
Türen verschlossen "lnO. 

--l,ılİİtiirg stehen vor der Tijr,.. und I dio
zelıen des Krankenreviers 5ind genau so wj,e die Gefiingniszel-
İ!^.-"P.Iİ""ten in toaesseİatır bleiben kurze Zeit im Krankenhaus
iİ'".;;;-aİnn ins eerangnls zurückgeschickt mit dem Koırırnentar,

sie hiitten gich erhoıt,

11 Krankheiten wie Tuberkutoge, Geschwiire, Bronchitis, Misriihe,
chronische nronctııtıs]---iiiin".grı"fekte, Nioren_. Augen_ und

İ""İİİ.İrXn.l ten sind im Gefansnls weitverbreitet,

12 1986 brach TyPhus au9. t,tustaf a Kilic, der iİn DKDD-ProzeB
.İs"Xjo9İ -"İ.. w,r.a" İ"ıt,eillg behandelt, Kurz nachdem diese
llİİnun .n beendeL worden L/aren, waren die Gefangenen erneut von

einer I nf ektionskrankheı t betroffen,

13 Gefangene, dıe an Tuberkulose erkranken, erhaıten :i"9 !İl"
l]n..J]""g, ım XranXenna"s "na w€rd,en d,ann in9 Geilingnis zurück-
G.İİ".nt. - l. Gef ilngnis werden TuberkuIosepa!ienten von anderon
Gefangenen getrennt. -i»,i kurze Zeıt d,anach werden 9ie alg
angfebl ıch erholt zurijckgeschickt,

L4 Al lgemeine untersuchungen finden nur eın,nal
uİl. .rZi Jahre statt, und wenn ein Ausbruch
İestsesteIlt ürird. ıüird de,n Patient gesagt, er
a"İ--İ.l.ttur.n Fiil ]en von Tuberku}ose wird der
informiert. und nichts wird unternonımen,

15 Menschen. clie keine Tuberku]ose haben, Menschen, die nicht
ürissen, da8 sie sıe haben. und, Menschen, die sich angeblich
;;h;lt haben, obwohl si,e sie i ınrner noch haben, werden in der
selben Zelle unter den 5e]ben Bed]ngungen und mit derse lben
Nahrung unLergebracht.

16 Das krankenrevier des Gefdngnisses kann die Angekıagten nicht
anqemessen versorgen, rıei l es unzureichende ,irzte und unzurei-
chende AusstaLlung hat.

:'ı,:.!

. il

jedeg Jahr oder
von Tuberku ıo9e
hat Tuberku}ose.pati€nt nicht

|? Wegen unzureıchender Nahrung. des Fehlens Von Frischluft
uİa.j"x..a"İ Lebe nsbed i ngungen . ın Kombination mit jeder Art
iri.xi-i"^"x.ankheiten. ıst deren Entwickluns und Ausbreıtung
M;İİ;;;;;;;"gnis Dıyarbakir zum Normalzust,and 9ewordon,,,

und
Von

im

29

it,

|.':.

l,

.l

3Lı .:-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



l

ERSİE INFaR!.4rroJEN

FtİR DEI.,EGafrICNSTEELNEiMR Ix{D IEENEiMRINNEN
zUR RFrna.]lItnG DR PRozEssE \ncR DE{ MILIIIARffiRIGIIhı
@EN DE BEFREIUbIGSBEWESJ}ıG I DEVRtItgI YoL '

Zı:sarrreıgıestellt:
Ti.irkei Irıfoımation
c/o R. İrasselbriİg
Postf. 91 08 43

3000 ll,arırpver 91

Tıel: 0511-2102007
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nElALT:

. t}er ıGssenProzess EAf,sA urıd die Entwick],ungej j-rı diesa,n Prozess seit
Prozessbegijın
Deİ zerıtİale }hssenprozess gegen De\.rijrci Yol vor deİ Milit:iİgericht l4aİıak/Ankara,
frıtwickJ_ungen i_rı dieseın Prozess und Seiİe Beceutr.rng
Die Abkorrren gegeı die Folter sj-rıd E-ıtersctırieben . . . Abeı?
(Brief der Gefangenen ar,ıs deİn zentrale-rı DevrjJrci Yol-Prozess)
AıJszüge ar:s ei::ern Intervies, lrLit ej,,e,n Verteidiger jm zentralen Prozess
(Das Intervieıı Çı:rd,e von eirıer scLı^,eizerischeıı Delegation iıı Arıkara dıırchgefiİhrt,)

, Aufruf "die Prozesse vor l[i]-iüiıgeıichterı jı der fiirkei nııissen arı zivile Gerichte
iİcerqeben vreİde!ı, Untersc}ıİiften rnteİ AussageprotokoLlerı, d.ie drrrch Drohıııg ı:rıd

Fo]_t€r erpresst wurdeİı, solten fi.ir ı,lrlgtiltig erkl.iirt ,nerd,en''

. zur I,btwendigkeit ron De].egaLiorren zur B€obachtuİıg diese,r İ,lassenprozesse Vor
Mil i tiirgerichten

, EiJLige lli§leise fi.ir DeıegaLionen i-rı die Tİirkei
].!,d Aı.ıszug aus d€n TtlRıqscHEN sTRAFrsEMB[rcH
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DER },assENPRozEss FATSA

gegen dj,e eefreiı:rıgsbevıegı:ng 'Devriıri Yol ' ı:rıd Fat-saner

Deı Prozess gegen Fatsa fj-rıg am 12. JanıEr 1983 an. Zu dieseıı Zeitpun}çt, betrug

die zatü der AİIg3]<]-agten 729, darıırıter 65-ja}ırige ıYütter und V.iter. Bei Proz.ss-

@iruı forderteİ ce staatsanwalte fiir 268 Arıgekl_agte die Tbdesstİafe. }4ii den

Veıhaftıngen wiitırend deı qEraLionen zwisc}ıeıı '84 urıd ' 85 eIhotıte sich die Zahl

der Angekl_agıten auf 81 '1 .

Dj.e offj-ziel]_en A.ngriffe gegen die BevöJ.}eru-ıg der l0einstadt Fatsa begarıne:ı schon

vor dem Putsch an 12. SepteJrüer 1980. sctrcn jjn Ju],i 1980 wı:rde auf Willen uıd
Befe}:_l des da.T ıa_ligen tfinisterpr:isidenten Da,nirel ei:ıe ırı-i]_itirisc}re Operatj_on

9e9eIı Fatsa ejngeleitet. Dieses reigrlis ging ıJIıter de-rn ı..-a.,ıen "RınkteoPration"
j_rı d.ie Cesc}ı-ichte eirı. Scton danıal_s vnırderı hırtderte von Fat-saİrern vğrtıaftet. Aıs
der .\,!.iliüirPutsch vol1zogen wı:rde, sa3en viele Fatsane,r und Revolution:iİe, ırnter
j}ırıerı auch deı gewöhlte BiirgenrEisteı Fjiri Sö}Ş!EZ, in lJrttersuchııngstıaft. Nach dern

Pııtsch vıurde Fa$a qpfer etıer totalerı miliüirischeıı Besetzung. Hr.rnderEe von !€nscheı
wr:rdeır von neueİ Vert]aftet.
Nac}t larıgr"r-ierigeİ lrnteİsuchı.ı,ıgen ıınd Folterungeı nrit dan ziel, die Gefangenerı zu
Gestiin&ı-issen zu zı.rilgerı, konrıte daruı der Fatsa-Prozess am 12. Jarı\ıaı 1983 an_fan-

gelı.

Seit kozessbegiıırı vn:rdgı 32 Richter (@ric}ıtsvorsitzende) ausgeı"echselt. Sectı§nal
çulİ]g ır-aq gesanİte Geİicht (besteht aııs 5 !{itgliedern) aı:sgeıectrseıt. Die Militörs
taten alles, un ej-rıe möglic}§t schrelle VerurEeiluİıg der Gefaıgeıen zu errej_chen;

so ııec}şelĞıı sie auctı die jerıigerı Richteİ alıs, die eı-ıtı^eder PsyctLisch wıd facNich
ifterforderb v.ıaren oder den t[iliüjrs ei-nfadı n-icht paBten.

Aın 17. Dezeırıber 1987 fing der !4ilitiirstaatsaııwalt an, aie Anklagebegrijndung vorzu-
Ieserı. r fordeİte bejm E:ıab der Anklage_begrriindı:rıg iırrer rnch 'l19 tbdesstrafeıı ı:rıd

Gef:ingnisstJafen fiir die i,jbrigen Cef arıgeııeıı zr*ischen 5 Ja}ıraı und ],ebeıısliinglicher
Haft.
Wi-r zitieren arıs eiJı€ım Interview ITrıt eijıeİn verLeidiger iJı Fatsa-Prozess:
"Frage: Was kitmen sie an Postulaterı fiir dı< 2r]ktinft j ge Verfaİıreı u:]d aİı r\İiLiİ
aın bistıerigeıı Verfa}ıreıı festtıa.lten?
AntLDrt: Foıgenıle Purı}(te sc}Eirıen İrLiJ \.richtig:

1. Bei derı Hilıcairgerichteıı tnndelt es sidı trn sondeİçerichte. Ihre Verfass,.rıgs-
ııı:i3igkeit ist bestritten, Die t,rnbtı:irıgigkeit der Richter ist rlicht geh.ii}ıİleistet .

Die Ausı^ra}ü ı!,ıd Errıeİırıung deJ Richteİ erfolgt dwch Graııie:ı, bei denen die l,tliüirs
eiıen rre se;ıtlic}En Ejİflu3 habe-n.
2. Das PrtıziP der waffengleic}üreit im strafProzess ist nicht gew€i]Eleistet. Die
fakLİacte Ubernacht der Mitiüirstaatsalııfartsc}ıatt ist wüeschrei}Iich. Die Be,,^Eis-

aİıtrege ırd ai_rıı.n:ııİı.ırıgen seİterıs der AngekJ.agten .nerden j:ı kei_rer !{eise berib}çsicht-
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3. Eİıı gro3es ııj.ııdernis fijr eine faire ?rozessfij}ı$rıg stellt auch c_ie bildıııgs_

ınii3ige BeschreİLktheit de:r Rich,_er. Vielf ach sirıj sie nlcht in der l_a,ge , die kcııp-

lizierte_n sozj_ologiscİEn wd politisctrejı Hjitergriince aus der zeiğ von Erıie cer

70er Ja}ıren zu versteİlen. Die Vereeidigtİ,ıg t=gt gEo8es Gewicht auf ei.İe geİaue

Arıalyse jejrer zeit. Die !,Elligsten Pic!ı_.er sind i:rı deİ Lage, den Ausfiihrı.::ı9eıı cer

Verteidig.jrrE ıırd cer Angeklagt-_n zu foJ_Een. .\l3ncLlral jnteressiert eS den Richter

auch schlichtr"egs nicht.
4. Ej.n riesiges tli_rıdernis fiir ein gerechtes !ıerfa}üren i,st d_ie groBe ZaİıI ceJ Ange-

ktagten. Ln vorliegeİden Fall sjrd es ,über 800 Angeklagte. zu Begi_nn ceİ Arlklage-

erhebı.ırıg ı,urden 268 TEesstrafeİı geforderL. Bejm E-ıce der Arİ<lagebegriindı.ırg warerı es

ilrfieİ rDch 119 Tdesstİafen. Wie ich bereits erwiitrıt habe, hal_te ich so ef.zs nicht

ei_rwal i_rı siidafri_ka für r Tüglich. Bei so vielen Arıgeklagten in ejJren ejJüz igen

prozess danıert .ıe< veıfahıen viel zu lange urıd es karırı viel zu ı.enig auf die Ei-rızel-

heiterı ı:rıd de persörüic}ıen Verhiiltnisse der Ange}lagten ejngegangeJı rnerden, wie er-

Hti}nt, steht ıeist am Anfarıg der EffLıttlıngen das Resultat fest, das aJn ülce heraus-

korrren mu3.

5. Eijre \,€lEere sc}Mierigkeit des Verfa}ıreııs besteht dariJı, da8 als ei_rıziges Ee-

schınerdeorgarı der Vo,rsitzeıde des Geıichtes furügierE. Besct§ıEiden ı'e;derı jedoch
*'iıeı"sterıs !ı$n Gericht gaİ nİcht eitgegen geİıonTlEn, sondern direkt an die stiats-

aİıHal_tschaJt zı]İ l.ieiterbe}ıandlrırıg weiteİgeleitet. Dort blei-bt dan,ı dj-e ganze sache

stecken.
6. EjJ"t İnEıteres Prob]_erı beste}ıt carin, da8 die Militeirrichteİ !ıcn rililiuiİisctıen

Vorgesetzten eiJıgesetzt ııerderı. Der derzej.tige Vorsitzende tıat zHar ein Jı]iastudirm

absolviert, d_ieses stud.irnn rıı:rde ihm jedoch voın }(ilit5İ f tıanziert. Nach Beendigung

des studiims lTrachte eı darırı se j-rıe Karriere als 1,1i]itlirrichter. Sei:rıe Ideologie ist
vEm ı[ıliüiİ bestiırııt ı.tr.ıd eJ ist irı jeder tli_rısicht absolut nicht urnbhiiıgig. "

(Das Inte_rview wıjrce vorı eiııer sctııneizerisclıeı De]_egation

Eıde }Eirz dleses Jahres dıırchgefijhrt. )

LETZTE slLEE I}t !,aSsBIPRozEss FArsA

Der Fatsa-Prozess hat nun seiJıe letzte stufe erreicht. Nachden cer ilit5İstaats-
anwa]t sein Ptiidcı],er ı/orgeleseİı trat, haben die politischeı Gefangaıeıı ange fangerı,

sich zu \.erEeidigerı. Jedoch wj]l daq Gericht die Verteidİgıııgszeit jjn Ein-

verstöndrıis İtit der MİLiEirstaatsanhaltschaft soıEİt begrenzen, sod-ıB ejne ai]s-

reichende Verteidiguİıg nicht llEglich sein wj-rd und ııİr befijrchten, da8 es zu einer

t ben za}ü von Tbdesllrteilen kcıııııt -

Die B€greızımg. cer Verteid.igı,uıgszeit ist eiı neı:er ttlck des aliciagerichtes, LEn

ejııe Aufseieıı ertegerde Verteidi$-ulg zu verllindern urıd den Fatsa-Prozess -wie İcrP

vorgeplarıts- sti]J,sctııeigeıd zu beenderı. Sie ist ej.ne zus5tzliche Ma8nat[Te zrır Ver-

hindenııg eiJrer arıg@sse;ıerı Ve-rteidiglrıg. Zırsatzlich, ı€il aie Verteidigung, odei

aie VorbeİeitıJrrg der Gefangerıen auf i}ue Vert€iaiglJrıg durch setır viele arıdere Ma0-
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na}[Ien otrlehjjrı setır ersctıııert wiİd (I€se- ırrrt Schİej-bverbot, frsctıı"erlı]g urıd Kontıo1l,

des İ(onta}çts des Arıwa]-t-s zu den Gefangeııe;ı, Verİı-iıdenııg ejner gerrejJısanen Vorberei-
tıı-ıg der Verteidlgırıg duıch die Ange*Iagten, Eolter ıı,ıd schl-echte T.cl-e.ıı<bedi ngrııgqn

IGcsizEIJ@;GsE,Iz, SLI}.E BEDEtITulG FtıR DD{ FATSA-PRozpqs

LfO DIE R,.OR!üIG !uİ BtlRffi.ltEtsTB, Sah.DlEz

(ND ı\DffiE @AIGBıEıI... ..

i985 er]_j_e8. die özal-RegieJı.İrıg eiİr sogenanrrtes Kronzeugengesetz, das .rrq ziel hatte,
die Prozesse vorı jjınejr zu zejsetzeİı. Der lGiegsrectıtskoİTlTıandant, die }tilİüirstaats-
anwiİlte ınd die Geİ:ingnisleitı.rıg zwangen einen TeiI der Gefangeien auch aus dejn

Fatsa-Pİozess, Xİonzeugen zu heİden. !4ıt de.n Erla8 des Kronzeugeı,ıgesetzes uİıi

"des Gesetzes zı:r nı,eite}ung der Befugrrisse de-r Potizei" bĞkam die Polizei aı:ch

die r,lğLictıkeit, C€farrgene '|aiEd<s errEuter lJnterslrhrıng" aı.ıs den Cefiingınissen ab-
zuiıclen urıd ı-rıter Folter "zu vertfjre:ı". So wıırden iGrmn özcan ı.:rıd der Bijrgeffeister
Fiİİi sö}&İEz erıTDrdet. Die offizielle Version zıır rkJ_:irung deİ Tlodes].]İsache von

Kernıı özcarı ı.ıar: " Nac}ı deırı Polizeivertör wrırde er i:ı sej-rıe Zelle zurückgebracht. An

niichsteı Tag ıurde er todaufgefıı,ıdeıı. Selbsüııcrd. "

._!j.e VerarığnDrtıic}ıen eEeichten abeİ rllit deJn ltonz eugengesetz nicht nehr als ei_rıerı

TeiJ,erfolg. se]-bst der staatsan,alt gjl3t zu. daB sie nicht die gğ'.ı3l].ten Egebrıisse
erzielen korırıteıı: "Als d.ieser Prozess eröfftıet wı.ırde, haben die AngeklagıEen zuerst
aıt-s5ırecterd ejneJ Orgaılisatioısentscteidı:rıg al.le den Weg eingeschlagen, kei-rıe Aı.ıssaç

zu ınachen. Nach eiIeİ zeit fjJıgei sie darın genaB einer neuen §ltsctıeidurrg an, sich
gerreinsam politisch zu verteidigerı. Sie haben seitenlarrge politisctıe Pliidoyers vor-
getİagen. schlieBlich haben sıcİı eiJıige Angeklagte, darunteİ Yusuf Atasoy, an das
c€ric}ıt gğdarıdt, rlo I(ronzeug€İı zu !€|İden, als sie vcİn k]2R eines Ktozeugengesetzes
rrüt de: liııırııar 32'15 hörterı.

Sie fingerı an, auf verschledge 9Eise, sctıriftJ-ich oder rniindlich, AussageJı zur Kl-iirı.ı

de: Tatsactren zı.ı ıı.ıctıe.n. A1l tiiese Gest2irıdrı_isse hatterı nicht die Eigeıısc}ıaft, unge-

kl:irt, gebJ:iebe_ıe Straftaten deJ Orga[isatiorı rırxi dergı T;iter aufzukl_:iren. Sie veı-
fotgten aı:ctı zrıa grö8ten Teil lı.idıt.r-. Ziel, die OrgarıisaLiqn 

^ı 
zerselzei. DesıEge

erfiillen die reisten Gesüirıİıi-sse nidıt die Erfordernisse des Kronzeı:gengesetzes, so
drR filr diese kejıı vorEeil aus dğrı krıcıızeugengesetz eııtste}en karırı. "

(Aus der letzten Fassurıg der ar*J-agesc}ırift, seice 5)

69, denj-a Fatsa-Prozess AngekragEn haben Ber.Eısrlitte]- ıJrd Attestg, die doku,renLiere
da3 sie auf versctxİİ iene weise gefoltert wrıİden. Die sctı"rieİigkeit, solcbe Atteste
zu bekcırıren, diirfte für jede./n vorstellbat sein. trotz dieser Beı^eignittel aber

lehnt ' .ı. < Geric}ıt die Besch:iFLigıg mlt aliesen "Foltenıonıürferı" ab. l,.rnd trotz
eiJEr jjn E\ıropa breitgetİage[Eİı r€atç)agııe zuİ Unteİsuchurıg der Lei-che ırcn Fij<ri Siı-ııre
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auf Folteİş)ıJren, wulde eİ arn nechsterı Tag urrter starker },tiliEiıreprtisenz beeİdigt.

ıYİt ei::em Gestğndrı_is ejies Milicirrichters aııs dgn Şatsa-Pİozess, deı arrh i-rı den danıaliç

Tageszeituılgen ersctrien, ııüchten ıgjr derı Teil dieser }raI4E zr-En Fatsa-Plozess beeiıden:

GESTANDNls ElNEs MlL|TAR R IcHTERs:

KRlEGSR ECHTS KOMMANOANTU R
0BT ORUCK AUF DAS GER|CHT AUS

Ein im Fatsa-verİahren alt Militirrichte, eingeieğter offizi8,, be,ichtet6

wie im Veılauf des oev.imci-Yol Verfahrent von Seiten der Kıiegırechs,
komrnandantul Dıuck auf das Geıicht ausgeübt wurde,

Die Aurragen dea Richtert beweisen einma| meh., im w6|cher V,'eisa die Rich-

teı der Krİegsrechtıkammern unteı Druck gereet wsıdsn, und_d_i6 Ver{ahron

unıeı Veıleİzung grundrilzlichar juriııiıcheı Kriterien g€fiihrt w€rd6n,

Die Veıöffentlichung d€. Ve.handlungspİotokolls, dar wi, im folg€nd_en au,,

;;;i* wiederğet-en, wuıde in deı Tğ,kei 5tr€ngstenr vefboten, llih,end
İ"İ-Ü*t 

"nalung 
İın Faııa-Verfahıen am 20. lılai erk|ğrü6 dor Offiıioı Niyııi

İİİ."., a"l weİche Weiıg daş Geıicht yon der Krie$ıech,ğkommandantuı
,nİ"f b-"l. 9€3etıt wuıden, das Verlahren to tchnell wi€ mögliçh abzu,

,"İl.İ.a"n unj k"in" wdteıen Eımittlungen du,chzuführen, Die!, Autsagon

wuıden wm G€İicht al! 'Rücktıittlerkl5.ung" des N, Yilmaz au! der Kamm,r

;"*;.- N. Yilmaz wideEprach dioser Auffasiung und sagts au,, dat eı
il"ii ai" ron der Kammeı ıurückğ€ten wollo sondern eine Auııaç machen

*"İİ. O".*l1,1n be.ch|o§ das Gericht, Yilmaz' auızu:chlie&en und wie in,

zwiıcİıen ıu erfahıçn war. wuıde er nach l!9arta v6İl€tıt,

Dİe lr.saçn untermau€m noch einmal daı, waı von Gefançnen und enga-

9iertan RJhtıanwiilten iber dia K.ie9s9.richte au9esa{_11ıId",
Ö;;İ; İ; Mai wa, anr Tagetlicht çİohmen, da& def Militintaaışany,alt und

Uli". X"llt Cenaiı. def die Eımittlunçn und Veıhöre im Fağawrfahron

JulJç*utırt hanİ und die Anklag€rchrift errtellt hatte, hiertüı Befechungı,
oeldef erhalıen hat.
fuİ aru"r"n im fo|genden Auııüge auı d€m ensp,ehcenden Veıhandlun9-
pİotokoll:

'Öİİaufnin 
beantragte dr Mitglied deı

Ka mef NiYazi Yilrrıal das wort,
"Am l4. Mai 

' 
g85 kam der iwistische

Befatef und Richtel bei der Kliegs,
r ü h tsk o ın mandantu r der 3. Armee,deı
Mdior cetin Akkaya in d4s A,beitszim,

^i der Kammer des Fatsa,oevrimci,
Yol-Verfahrens in del Sadt Amasya
und beann sich mit den Richrc,n zu
unterhılten, wobei im verlaufe da
G 5prach s del gena nnte R ec h tsb era?el

oemeinsam mit dem Militiıstaa$an,'*ıt 
"iniq. 

Eıklirunçn abgaben, die
unser iıricht beeinfluşen und dio

Richtel beschuldigen sollten,

ln etwa:
ln ihrcr Ve.tBnillı.rng finden
an unnötiger stelıc Ges6nd-
nişe statt, wodurch die ver,

handlung uooötig in die Ldnç
gezogen wi,d.

.,.,daB das tJfieil in dcm veffahron

nicht tn%ig ausfallen k6nno Und
es nicht nöİig sei, nth weiter zu er,

mitteln. sondern auf Grundlage der
vorliegenden Beweise ein Uaeil zu

fel.
len sei.

dat er selber auch Bichter ge,

w.5en sei, und weitere Unte,su
chunçn nicht ıitig seien,

Sie sagten, dag eine ballistische Un,
teısuchung eı,forden Yvide, dag ich
selbst in ein verkeh6mittel steige
und die ratwelkzeuge einsammele

---und wenn def BühBbefaıer
mein vofgesetzter wire, or mich
sonsrwo hinschjcken wirde, uad
weon dd, verfahrcn so weiter
laufen lijrde, daş uneil nicht
voı l99o 2u e.waned sci....

..6 wurden einschijchternde Worte
gegen mich erhoben,.-

l
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Dffi, E§ıTRALE r,gssB{PRo7--ç,ss 6mı
DEvRI]'r]f, Yc,L \DR DEl MtrJTjiRffitctİI IN t,G}nKJ/ A}I(ARA

An 18. o]<tober 1982 begaİ)lı die Vertıarıdlıı,ıg im zeitİalen Masserıprozess gegen die Be-

freiıırıgsbeı.ıegrıg 'Devrjıci Yol' . Eilı fri,itıerer Prozessbegiirı \,Jar nicht nğlich, da

keiİ $IiEirrichteİ d"ie VerantvJcrLulg tbeğlehlren v.ollte. ErSt nach langen Vorbereit-

rrgeıı ııırce kejn geriİgerer als der BrigadegeJıeİa] Yasaİ selanıcglu zu Anfang des

Prozesses zrİn Vorsitzenden des İ{i]itiirgeİichtes bestiT rrİt,

Dieses Verfa}ırerı wurde nit 574 Angeklagten eıÖffrıet. Bei ArÜ(]-ageeİÖf fnı:ng fordeİt,e

der İ,ti]_iüiİstaatsa$,alt gegen 184 der Angeklagteı d,ie ,lbdesstrafe. 1,3,19 SeiEen unıfa8te

a].feill die Arİ<lageschrift, die von ,l2 staatsanwiiıten vorbereitet, in 2 Büctlern qedrltckt

çı:rce,ı.rıddiePİozessakeJıIruBtennitejnemLı$|z!..mGerichttJaİIsportiertr.erden.
Die Angeklagten siİıd jJı der tlntersuc}ıLrıgshaft, die bei vielen 90 Tage daı]ert,e, sch9er

gefoltert 1erderı. Betret Diıİerer ist scLDrı aın 16.12.1980 an den Folgen der Folteırıqen

gestorbn. Itıro folgten zeynel Abidin ceylan, Adil Yilmaz, zafer Mibtebaoglu, Abdullah

Glİhcak, Turgay rbay rrrl zuletzt die Etau Giilay Tarıriverdi jn Verbiİdınıg mit deİn

Arrka.ra-Fıozess gegen Devriırci Yol -

Die angeklagtejı DevrilrEi Yol-r4rtglieder tıaben j.ıı [iliüagefiingrlis ı",anak 6 1/5 Jatue

jn den beri.bhtigten Isolationszel}erı verbracht, rst rıach langen Hungerstreiis trıd

Tcdesfasten ı.,:rd auf Druck der interrıatiorıa]_en Öfferıtlichkeit ]ğıd von Anı:ıesty Inte!-

rıaLıonal wıırden sie arrfarıg des letztei Jahres jıı eilıe GeItE jİscLıaftszelle verleg!,

In dieseın Prozess ı."erden heute 723 DevrjJrci Yot- Angeİıörige aJıgeİ].agiL.

DAS LErZTE STAD rUM IM l,AlqK-vEENaEN

AE 23. ttirz ,1988 fİıg der }4ilitiirstaatsanı,€tt an, sejn Pledqler zı:r Arıklagebegırtindırıg

vorzulese:ı. Die tetzte Fassrıng der Arıklagesctırift ist 18oo seiten larrg, so daB er ejİig,

!,brıate brauc}rte, sie ııorzulesen. lo. A*^..-.{ ic\, j,;
}üıt L=rden d1e E,liğisctıerı Gefaııgerıen arn 1i-Jşıi:J98E anfangen, sich zu vertei&igeJı.

Naciı ı.nsereıx letzten Inforırıationeı versı:cht .rae t4ilitiiıgerictlt, Vor dem dieses Verfa}ıre

stattfjJıdet, tlie Verteicligrıgszeiğ ei_rızusctıriin]<en. AlIe Aİıtrage der poliLisctıen Gefarı-

gerıerı rıactı Veıteggıg des prozesses vor ein ZivitEericht rrıd Nichtgi.iltigerklen-!-ıg dei

Eıter Eolter eıpressten Aussagen v,mrden ıı,d ııErdeıı vcrn t{ilitiirgericht ağele}ırıt.

De: },tİLitiirstaatsarıııalt forderEe in sejııeın Ietztg,ı Pledqleİ 74 Tbdesstrafen wld lEngeJ€

Gefiingrı-isstraferı fiir die arrderen ArıgekJ_agten.

Die VerEeidigııgszeit w-jİd sictr rıoraııssichflictı bis zrrn Herbst erstrecken, zı1r,ıal da-

zwischen eire somerpaıı- ejngelegt v,ıerderı soll.
Dİe E€deutı!,ıg aneses Prozesses liegt nicht nur jlı d€:, hotren Arrgeklagtenzah_l tırıd cer

Zab] de: 1bdesstrafen, sorıdern vor allen dari-rı, ıraR iı Arıkaıa die zentıa],e l€itung

der rcht gröBten oç4nsitionellen Beç€gt-trıg in de-ı Ti.iıkei vor dem [ilitiirPutsch ange-

kJ-agt \trjJd.

l
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DıE 
^BROffiEH 

GEG EN DIE ,Fo sIı{D t NTERSCH RrEBEN... ABER,

Die Türkei, hat das Abkommen 'Gegen die Folter und ande.e grausam€, dle Henschen-
rüürde antastende strafen und Behandlungen' de. vereinten Nationen unterschrieben.
Di.ese EntPick].ung iıi.rd nahezu von jedermann begrünt. Nur gibt es hier einige zu
behandelnde und zu lösende Themen.

In §,| 5 dieser Hensehen rechtskon Ven tj,on ist festgel€gt, daf] unte. Folter erzwungene
Aussagen n]cht gegen vor Geı.icht angeklagte Personen Verrüendet werden dünlen. Da
dieses Abkor.fien vom türkischen Parlament ratıİiziert ü..urde, hat auch deı. o.e. Para-
graph ceseLzesknaft rn der Türker_ AıIe juristischen Autoritaten in der Türkei se-
hen die Gerichte in der P|licht dreses Artikels; demnach sollte ein ceri.cht, das mj,t
einem solchen unter Folter erz!,ungenen Gestendnis konfrontiert Hird, desbezüglich
untersuchungen durchführen lassen und soılten sich die Anwürfe bestatiqen, dürf-
ten dj.eselben nıcht als Bewei,se gegen dı.e Angeklagt€n verwendet ııerden, wie es
dieser Parag.aph gebietet.

Im tOnkischen Justizsystem tıırd das Prınzi.p des "Gewissensbeı.reises. angerüandt. sogird das Thema durch Gesetze geı,egelt und ctie vertıertung der Beweise den Richtern
überlassen. Henn die Richtec davon überzeugt sein solıten, daf} die b€i der Polj.zei
gemachten Aussagen der llahrheit entspnechen, auch wenn sie unter Folter zustande
gekommen setn sollten, werden sie a].s Beweise von Gericht zugelassen. Es 1iegt auf
der Hand, da' diese Praxis den Bestimmungen des in §1 5 der Konvention de. vecein-
ten Hationen, die gerade solche gerichtsverwer tbaren Berreise ablehnt, zuwiderleuft.

Die Benutzung der Beweise nach dem " GeH Issensberreisprinzip", und die dann enfolg-
ten Verurteilungen durch die Gerichte, laufen den Bestimmungen der Konvention der

-'Vereinten }iationen zuwider. Daher ist di.e bloBe Ratifizierung dieser Konvention von
keiner].ei Bedeutung fün die Henschenrechte. Es ist zuglei.cherze].t notwendig, dag die
Anwendung der B€stimmungen dieser Konvention, spezielt die des §1 5, gesichert Hird-

And€!,€rseits ist die iıTım€r noch r.ahrende Tetigkeit der Hılitğr9erichte ein wichti-g€s Thema. Alle Rechtsexperten sind der Heinung, dao die imm€r noch wahrende Ta-tigkeit der Hj.titargerichte nach der Aufhebung- des Ausnahmezustands dec ver[as-
.sung zuııiderlauft. Hierzu hat auch das verfassungsgericht e.in Urteil 9efiillt. Die-ses hat im Jahne ,t972 beıunden, darı dle Titigkeit deı- Hilitargerichte nach Aufhe-bung des Ausnahrn€zustands in den Punkten -.,utü"li"h". Richter, gesetzliche ver-handlung usr.ı.'' der Verfassung gidenspricht. Nur da - nach Interpretation der Ven-fassung von 1982- di€ Beschıisse des Nationaıen sicherheitsrates nicht gegen dieve'fassung veı,sto0en, kann das veı,fassungsgericht in dieser Frage nicht angerufen
üüerden. Hien begegnet einern die Justiz des 

'2.september. 
(Den Nationale sicherheıts-

Dj.e tü.kische verfassung erhebt die Übernahme von entsprechend u n terschriebenen
und vom par]_ament ratifizierten internat]onalen Abkommen in das türkische Geset-
zeswerk zum yerfassungsauftrag (§90 der türkischen verfassung). Aber es ist eben-
fa1],s Tatsache. dao die Bestirrımungen solcher intennationa].er Abkommen in der Tür-
kei oft ni.cht zur Angendung kommen. so merkt Prof. Faruk Erem zu diesem Thema an,
daB man sich trotz der Ratifizierung der Eucopaischen Henschenrech tskon ven tion
sej.t nunrnehr vor zrranzig Jahren nicht an die Bestimmungen zu den Bereıchen -Haft-
gründe', 'verhandıungsdauer','verteidigungsnecht' und 'Kreuzverhör' halt. Han mun
davon ausgehen, daB diese situabion auch für die konvention der vereinten Nationengülti,g ist, darı man sich uın die Befolgung der Best.i.mmungen kümmern mun und hier-füc Kontrollmög].ichkeiten schafaen mu0. ım anderen Faıle werden die In der Perlodedes 12.september unter Folter erpre0ten Gestandnisse ıüeiten vor Genicht Verwendet
werden und die Gerichte weiterhin Todesurteite und lebensıangliche Haftstnafenverhdngen. Henn dies so sein sollte _ist die Ratilizierung der Hensch en rech tskon -vention nichtg ıJeitea als eine Ro0tğuscherel Han darf es nicht hierzu kommen las-sen und rnun daraur diangen, dao die Bestimmungen dieser konvention eingehalten
wea de n.
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rat lrurde am Horgen des 12.9.1980 eingerichtet, bestand aus den fünf Generiilen
a].ler llaffengattungen, dxistierte bj.s l983 und hatte a}le Hacht zu Entscheidungen
im staate. Dessen gefaBte Beschlüsse i.m Nachhınein vor dem yerfassungsgerich t au|ihre yer fassu ngsmaBigkeit überprüfen zu lassen ist durch die verfassung selbst
u n tersagt.)

lıio ıange Hird diese situation noch andauern? Hie ıange ııird die Justiz des
12-september noch bestlmmend bleiben? Hie ıange 9,,erden dj.e Venfassu ngswidrig en Ge-
richte des 12.september über Henschen urteilen, d,enen Verfassungsverfeh lungen VOn-geworlen üüerden, denen aufgrund der bei der Po].izei durch Folter abgepre0ten Ge-
standnisse die Todesstrafe und ıebenslange Haft drohen? Und ııie }ange !.ıend€n noch
Juristen, Intellektue].le und Demoknaten zuschauen bei dj.esen Rechts- und Verfas-
sungsbrüchen b].eiben?

Die Türkei hat nach dem 12.september eine auoergewöhnliche Zeit erlebt. rn dieser
Zeit dec Tausenden von Festnahmen, und deı, schwensten veructei].ungen von den Hi-l]tergerichten trifft die Feststellung eines yerbleibens innenhalb den juristisehen
Regeı.n nicht zu. viele Angeklagte wurden aulgrund von Aussagen verurteilt, ciemittıer9,ei].e anerkann lermaOen unter Folter gemacht i.,urden. Vj.ele der Verhandlun-len des 'l2.september sind Foltergestdndn isse, die zu Urteilen gemacht çurden. Esliegt auf der Hand, dafı das Recht und die Gerechtigkeit hj.er groBe Hunden erlıtten
hab€n, und daB die EntHicklung eines auf Demokratie und Henschenrechten beruhen-
den Gesellschaf tssystefrts durch die Folten und auf den Grundlage deı. durch Eolter
erzHungenen Gestandnisse behinde.t 9lird.

Heute sind nach dem 1z.september nahezu acht Jahne vergangen. Han kann heute sa-gen, dao die Entwick].ung dahin gegangen ist, daB die spunen einer Ausnahmezeit im-mer mehr verschırınden, und daB positive sehnitte zu immer rnehr demoknatj,schen En-rungschaften gemacht lrorden sind. Aber ohne den protest gegen das Gerechtigkerts-
und Rech tsverstöndnis des 't2.september nach acht Jah!-en wird die Erlrartung einenDemokrati.sierung nur ei.n Traum bleiben.

Daher:

ıSt es notwendig, da, gemerı §1 5 der Konvention deı- Vereinten Nationen d'e Fol-tergestiind n i.sse nicht als Be,Jeis benutzt und die unterlagen hierüber aus den Ge-richtsakten entfernt iüerden. Daher mur} die Becoıgung dj.eser Bestimmungen ganan-tiert Henden.

ist es notrüendig, da8 die Existenz und die Arbeit der Ver fassu n qsçıid r iqen Hili-tergenrchte beendet ııicd und dıe vor diesen Gerichten anhengigen venfahren zivilenGerichten übeı.geben !.efden.

İ::_l:|-':"':.. g€g€n d-iesa rechtsııidrigen zustande und die Aı-beıt zur Aufhebung derr.uoerğlelbseJ, des 12.septemben ist ein Kampf für die Demokratie. Die Anstrengung-ei-neS jeden Henschen, den lrünscht, dao sich Recht und Demokratie i" a". iııit.ı *ı"-der ent!'j.cke].n, zur Beseitigung der Übarreste des 12.september ist zumindestens eine.Anzıiige für sein Demokratieverstandn is.

r

Nach der verfassung kann niemand eine Hacht benützen, die nj.cht du.ch die ver-fassung gerriihrt ı.Jare. Aber die Au snahmezustandsgenich te des l2.september benutzen
ımmer noch i.hne verfassungs- und cechtsiridrige veru r teilu ngsvollmach t. Das da!.|nicht als einfacher Rechtsbruch gesehen 9Jerden. Henn in dieser Gese].lschaft dıe
Grundsatze eines freien Reçhtsstaats denma0en ıeicht übertreten ıüerden können unddies die Juristen, lnte1,Iektue].1en und Dernokraten denmaBen ]_eicht übergehen können,gird dj.e verwunzelung eines deflıokratischen verstğnd,nisses in dieser Gesellschaft
unmögli.ch sein.
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2ü. 11arz l9BB,ısa

Interview oit RechtsaııHalt }!ehdi Bektas. !1i t_twoc.h ,_ ._23 . l1Arz
l986 in Bııro von 11ehdi _Bektas, Verteidiger d.:r,Angeklagten.. iıo
Dev-Y c.ı I-Prozess in Aıikara

Frİge: Heut_e ıoorgerı warerr ürir beim Prozess ir0 |laoaka8ef arıqrı is
in Arıkara urıd haberı d ie Haupt- verl,ıand l un g und 8egrundung der
ArlklaRe Clurcİı Clie staatsarıHalt scİıaf ! Ditverfol8!. l{ir İıattğrı
derı Eindruck. dass der St-aat_sanHalt_scha! t 8e8erıurrer derı Ver-
teicti8errı eirıe ertteöt icıı Hicııti*ere sLetllırıı eirııerauot Hur-
de. So 8ab e5 seclis Staats6nr6lt_e. die h irıt-ere inarıder die Arı-
kl,a8e verLraten und Ctie aui der recİlterı Seite auf der,Jıği-
clı,en Höhe vie das Gericht sassen. Dagegerı tlussten d ie Verte i-
di8er auİ der ıinken Seite oes Gerichtes ıreit erıtf ernt urıd
ı<eit urıten platz nehnen.

Arıt_Hort: Diese Sitzanordnıırı8 ist ublich frir die Art dieser
Prozesse. TatsdchIich ergibL sich rein iusserlich eiııe Prbpo-
tenz der Staatsanııaltschaft, die auf die gleiche Höhe wie das
Gericht gehoben wird. Diese Pri,potenz ist denn auch im ubri-
gen Verü.auf des Verfahrens un(ı in bisherigen Verlauf tatsach-
lich vorl,ıanden gewesen. Deıı Antrdgeır und Beweisen der Staats-
arıHaltsclıaf t Hİrd viet rOeİır Geır ictıt beiBeleBt als denjerıi8erı
der Verteidigung. Die haf iİngteiclıheit ist nicht gerid[ırle i-
stet.

l.

Fnage: Ist das Gericht rrirkIich unabtıarı8ig1 wir habeı getıorı_,

i

l

I

l
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da5s St.aatsarlrrd l te llrld
wı.ır.lert?

Rıct,ter vorı dğı- G*r,eral ıt.it erıtarıı-ıt

Ar!tr.r.rr-t: }iormalerwerse karırı leicJer d;ıs Gerıclit_ r| !c|rt_ als un-acıİ..frıı]i8 betracİıtet rüet-(.ıer|. N,iclı rleıo lti 1itarpıltscİı i ltr Jaİıre
l980 wırrderı diese oi litarisclren Sorıder8erichte einReset_zt unclsie sind. 8estutzt auf gewisse vertassun8rechtliche Tricks.
lıĞ|Jte nocL. tötia. Der Pras ıcierıt un.] zwei Richter werderı di-rekt voo verte id i8urı8soı i n ı ster i uD ernannL.

Frage: tlas
t er f u İırlı rı 8

besteheıı tür gesetzl iche Grundlagen
der o i ı,'i ter i sclıen Sondergericİıte-?

fur die Wei-

Antlrort . Zur, Zeit der iti I i t-arciiktat_ur nach deıı l2. S€ptemberı980 bis zun Zeitpurıkt cıes Irıkraf ttrettfrıs der rıeuerı Verias-sıın8 i o Jal'ıre l982 8a lt- Kr i e3srechı_ B ı t- vers.jİı i ederıerı spe-
zie1, 1 erlasserıer. Gesetzert. Danals rrur(lerı aucrı (I ie rnı rıt_arı-scİıerı sorıder8ericlıt-e zur Be,lrtei l.urıg vorı Pol,it-isc:İıerı Del ikt-erıelrı8esetzt, Grurıdsğtz ı icİı ,,ı-ır(lerı cliğ5e G.jsetze. (lie çarırerı(ldes Kriegsrectıtes erlasserı wurderı. mit der rıeuerı Vertassurı8
ausser Kraft gesetzt. Es 8ibt _iedoclt eirıerı berıınoterı .{rtik€ll5 der neuen vertassun8r d,er ausdruckl ictı erklart. dass dieda.al i8erı Hahrerıd cles kriegsrectıts 8elterıden Gesetze rıichtvertassungsııidrig geHesen seıen. Gestützt auf diesen Artikell5 der Verfassurıg beLıauptet nun das VerLeidigungsoinisteriuu
und die iııner noctı arbeitenden niIitdrischen Sondergerichte.
Cl3ss die Verfassurıgskonforoitat der Sondergerichte eben gera-de durclr diesen Artikel l5 festgestelIt seien. Es gebe den-rıactı keirıen Grund, sie abzuschaffer,.

Dabei lassen die Generat iLat und die tol rltarisctıen Sonderge-rictıte jedocl-ı ausser Actlt. dass rıacİl VÖlkerrectlt urüCl Verfas-.sırngsreclıt nornalerçeise Kriegsrechtsgesetze zeitl icl.ı lioi-!iert Herderı. Dğs Gesetz uber dıe Einsetzurıg vorı ilısseror-dentl iclierı İ1 i l. itdrgericht_sli.jten rıat_ jedoctı keirıe zeit_1icrıeBescİlrarıı(urıı}.
(. . ..)
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Frage: 8estelıt-

"t'"'P'o,.,,-,.,

f Ur An\üa'lİ-e.

werteidi8ğrt,
dre
eirı

in so !cherı oi l ıtarRerictıt l i-
persorıl ıcııes o(ler berlrf t icııes

RısiKo?

Aı!t_çrort: Siciıer. Die Aııw.-, lte ç,lrriı:ıı tjıtl-clı ıürcİıt, sclıriİt,iCh

f est-geteBt-e DıszrpI irı.lr't,rt L),:5t,,lrıd,- ılt!.1 ,jttt-spr,jclır:rıılı: Diszip-
l iır ierıırır<erı oı,l)in(]cr,t,. Beı D i s z i p L i rr v t: r s t, o s s e rı . die rı i r,{en(ls

rı.lher ı]ü]reBe lt- sirıd, k.irın etn Arıç,ı]t vom (]erichtsprasidenLen

entlasserı rrerderı, d.lr. es ı<arırı ihur d;-ıs Reclıt- zu Vert-e irj i *ı-ıırg

erıtzo8en rierderı. Er ktrrın vcıo Geı-ı(:rtt- rr,jgEerrıesen \rerderı, Bei

zweina!irrer l{egweisırrıı+ beıleı_ıla3f rJieS eiıı 8eruf sverbc)t, Vieie
Arı\ralte. (lie sicrı tur iİıre Kl ier,terı eirı8eset-z! rıaLterı. wt]r(lerr

voıı Gericlit- ı.re8erı niclıt rıalığr dĞt irıier!erı Drszıplinarverstos-
serı erıt Lassert. Bis vor kurzet0 Rortrıt_erı wir urısere Kı ierıterı ı]ar

nicht- seİterı, sorıderrı \,rır korır|t-en nıt_ ilırıerı nur per Tı, lepkıon

koEtIllırı ı z i ere.rı . Dos Teüeprıorı rrurde sğlbstvĞrstar,(l licİı rğii-
st_riert_ urıd abgelıorr_. Es rı;r l-_ı al.üctı eirıe Besr_ imınUr,8. dass pro

Teıepr,orıgespr.lcrı rıur (ıreı Irıİ()r!Odt ıorıL-r. aı-l5ıf .-Laılscrıt \.reİ-(:tğll

rJurf ten. İ1 it solclıen Auf Lager, var es rıat-urI ictı re icLır_ El(-,8-

.licİı, urıs DiszipıırıarversLosSe vorzuHerfen. Der Barıze verKerır

zwischerı AngeklaBten und Verteidieer Har eine Farce. urıter
dieser, Bedirıgurlgerı Har es gar nicİıt m j8licrı, eirıe.rictıtige
Verteidigung zu führen unci vorzırbereiten.

Es gab auch einige Anrralte. die selber verhaftet und ange-
klagt wurdeıı. ledigIich vegeıı der Tatsache. dass sie sich für
iİ\re Kl ienten eingeseLzt İtatten_ Es wurde ihrıen selbst Urıter-
stützuı.ıg und i1 itg}iedschaft bei Dev-Yol vorgeııorten.

Icİı rlerırıe İıier rıur Cıi.e drei riicİıtigsterı: Kazio 8avraRtar
(verlıartet t985 ) . Ismail Saııi Cakoakli (verl,ıaf tet l982), tlrıi
Boris (veirıaf tet ı982ı.

f.. .|
Frage: Best]eht ein BeweisverHertrırtBsver|)ot- iıır Aussaf,t€rı, die

ur,ter Foiter 8eDacİıt Hurderı|

Ant_Hort: Grundsitz l i,ch sctıon, Naclı I9BU ı,ıurder, jedoctı vr,ırr den

ıı i l i t i tir i scherı sorıder8ericııf erı keirıe E i rlwerldurı8erl der Arıge_

kla8t-eıı .kr"ptiert. dass die AussaBerı urıter Folt,er geıoaclıt,

tJorderı seıerı. İ[eirıer ,'1eirııır,g rıacLı ınuSsterı etHa 90t ar Ier Aus_
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sagcrı. die irl diesem Verf ahrerı vor mi litarisct,en S.)rtderRe-
ricl,|teı) 8e!Oacht wurdeır, werüerı Folter nıt e iıreın Beç.: i svqlçg1--
tıırıİsverbot be leet rrerden _

Dıe \ r g ı ı ıtr e rı t- ,-ı l i()rı der (]er i clıt-ı: ıüeRerı rlie E i rı*.:ı,,iıırı!ü,:ıı ılı-ı-
V-Pıgiç-1 i3urıq, i()rtilch r-lie Aııssa,ltjn urıt-er F<ılt,eı Hü]ııı,ııjlıl w()r-.lerı
seIelı urı.,l ıı lCllt_ zı.]trerterı. LdtJteL n.rrina lerw.: l s.- t,)iq,:ıırI,:r-

l. Dıe Aussagerı sind zutreilerıd. unal-_ılıarlll'L:ı dav(Jr,, oi.ı ste ıOıı
oder oİırte Folter ,]eünactıt rior(lerı sirı(l-

2- lienn s ie t_at_saclrl icli urıter i.olı_er Beıı}aclit- ri(rrc_lirı
tıd!te eirı Straf verf anren Be,f erl dıe Folterer eİ-ot İrüet_
louSserı. Fat].s c]aruher keine Belege vor8elegt_ werrJerı
!rrr(_1 der Fo lter-Eirıverldurı8 rıicİı! staLt-8e,f ebefı.

w ğ rtlğ rı

kı.rrrrrerr.

Arızei,8en gegeır Folterer Dus5eı-ı ebenialis beiıı g., i i t t_ari sclıeı,ı
SLaatsarl'alt ge!ıactıt lrer(len- Dieser 8eht der Saclıe rıorDaler-
çeise uberhaupt nicht nach. Nur iıı eiıri,gen weIııgen Fallen. wo
die Folteropfer gestorben und wo Detai ls der FoLterırngen an
die of f entlichkeit gedruııgeıı waren und daı-ın öf f ent- l icher
Druck bestand,. \rurden Verfahren eröf fr,et - Ins8esaot wurden
l:,i s heut_e vieIleicht etwa 4O Verf al.ıreı.ı eröf f rıet. bei derıen
ca. l0 Folterer zu'Straf en zwischerı zvei ıınd f i_rn f Jaiırerı ver-
urteilt wordeır sind. In Falle. dass e
betra8t die Straf arıd.rotıunB actıt Jarıre

in Fo I teroprer
Gefarıgr,is.

stirbt_,

Leider ist es uns_rıicht noral iclı. die eberı an8e!uIlrt_e Argı.ııııerı-
tat iorı niL. scİıri f tü ictıerı Urteı 1sbe*rurıClıırı8erı 2u belEİert. DleniIıt-4pi5çt,en Sonde16erictıt-e rıuten sictt rıaturticn. d iese |ıe-
sctıaıDerıderı ArguDğrl t a t i orl scİıri ttı ictı f estzııİıalt*rı. Es wir(l
einiaciı in den Urtei lerı uber die Uirıwerıdıın8erı c]..:r \ert.eic)ıBc-r
8ar nichLs 8esagt urid daruber İlirreB8e8arıgerı_

(...)
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zUR }JOTWNDIG,@T \ıel D ,Ecğrlcninı zuR BEOBAGrIIING DIESm, PRoE,SSE \DR

Dnr }(E ITİiİ(ffiJcliTE,ı

wir lTöchten h_ier kı:rz darauf ejıgehen, warrnn wir DelegationeJı aııs der Bı.:rıdesrepublik

u]d den anceren eırrolüischerı lijıdern fiir not,nJendig Lıalten:

1.Diesebeicent4asserıprozessesiİinebena:ıdereıProzessen,dievorİ,lilit:ir-rE.ıd
staatssich€rİ,eitsgerichten stattfjnderı, ej:"ı lebeııdiger Ausdİuck der Realitat, da8

sich enugegen der eetıauptıııg offizieller stelLen nichts il.I Richturıg DeıDkratisierı,ng

getan Lıat. . .

2.Gefade i_rı diesen bej_deıı Prozessen kcrrmt cer Doppelstarıdard jlı deİ ü}itiir jrrstiz

zıın Ausdruck, der gegen linke uıd rechte Gefangenelı angelegt wi_rd",

3. In beice]] Prozessen r*rden die Gefarıgenen ı,egen iİırer polit_ischen Überzeugı:rıg

arıgeklagıt., obgDhl a2§ Regijre ilı der Ttirkei be}rarştet, es gebe kei_ne po]_j.tischen

Gefangenen ill der Ti.irkei.

-4. scı^ıch]_ von derı Anwa]ten urıd den Angehörige_n der poLitischoı Gefangenen, a]s auch

vondenpolitj'SchenGefangerıerıselbstwj-rdjınerwiecerbestatj.qt,da8dieAnhesen-
h€it aı]sl;ıdischer B€obacht€İ di_e Prozessfi.ilırı.ıng positiv beej_rıflusseıı kaıın.

5.Wir hal_ten Delegationen auch fiir dri_rıgeJıd notı;erıdig, veil sie ejl.ı A].ısdİ-ırck der

soLidariüit der eı]ropi[schen öffentlichkeit nüt den politisctEn Gefangenen

jn der Ttirkei sj_nd lrıd auf die Miti irgerichte Drırck aı:si.ben, da sie lebendig

zeig.,J|, CaB die politischen Cefarıgenen rlicht vergesşeJı sind, ı,ırd dadurch

delı 
^Eliüirrichtern 

d"ie verh:trgung von Todesstrafeı ersc}ıı"eren,
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Die Prozesse vor Militörgerichten
in der Türkei

üb
an zivile Gerichte
uıerden

mussen
ergeben

c
IJnterschriften unter Aussogeprotokollen, die durch Drohung
und Folter erpresst wurden, sollen für ungültig erklört werden.

Obwohl in der Türkei das Kriegsrecht aufgehoben worden ist, verhandeln immernoch die im Kriegsrecht
eingesetzten Militörgerichte gegen die politischen Gefangenen.
Paragraph 37 der Verfassung von 19 82 besagt abe r: "Niemand konn uon ein onderes Gericht gestellt werden,
als in d.en Gesetzen uorgeschrieben ist." Da das Kriegsrecht aufg€hoben ist, sind somit auch die
Miıitergerichte ungesetzlich, sie verstoBen auBerdem gegen die Prinzipien der internationa[en Justiz. Diese
Tatsache will die türkische Regierung nicht wahrhaben.
Die politischen Gefangenen in Mamak, Metris, Diyarbakır, Erzincan und anderen Geföngnissen fordern die
Ubergabe ihrer Prozesse an ZiviIgerichte.

^ 
Ebenfalls miBachtet die türkische Regierung Paragraph 15 des auch von ihr unterschriebenen I nternationalen
Abkommens über Folter, der besagt, daB durch Folter und Bedrohung erpr€sste Unterschriften unter
Aussagen ungültig sind und nicht als belastendes Material veru,endet werden dürfen. Die Militergerichte
jedoch verwenden genau solche Aussagen als Basis für andere Verhandlungen.

Wir, die Unterzeichner, fordern die türkische Regierung auf:
O Dig- Prozesse vor Militörgerichten sollen an zivile Gerichte übergeben werden. Die
Beschlüsse der Verfassungsgerichte sollen respektiert werden.
O Durch Folter und Bedrohung erpresste Aussagen sollen nicht als Beweismaterial gegen
andere lnhaftierte verwendet werden. Diese Aussagen sollen für ungültig erklört werden.
O Das Internationale Abkommen über Folter soll von der türkischen Regierung respektiert
werden.

Name Beruf Adresse Unterschrift

U nt e rschrif tenliste n abs chi cken a n :

Devrimci İşçi/Türkei lnformation, c/o. R. Hasselbring, Postfach 9l 08 43, D- 3000 Hannover 91

ı
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EINI@ HINhEISE FÜR D,EGl$Ic[JsTEILNEİMn/nornr

Fi.ir Pro Es bedaİf normale,r wej-se kejner Erlaubnis von höhere:ı stellen,

Die AnrrEldung bei derı cğ€nsttuendeJı Soldaten di_rekt vor deın Verİıand.lungsort reİcht aııs,

Diese ğ]..Teldr.ng wiıd auch vorı deJı jeı.eiligerı Anwalten eİledigt,

Die DeJ_egaLion sollte versırchen, nit den Gef:ingnisdi_rektor zu sprechen. (Bei vorarıgegarı_

genei Delegationerı tıie8 es vonseiteıı der r.İiegsrechtskdlErandantureıı u.ö. Institutionen,

.raR fijİ die Haf tbedirıgı.u"ıgelı alleİı die Gefiingniskcnunarıdanterı veraİıtvDrtlich seien.}

Die Delegation sollte versuchen, wii}ırerıd oder rıach der Vefıand]urrg. nrit Richtern ıİıd

staatsaliwa]terı zu s;ırecherı, bzrı. ejrıerı Teİmjn zu verej:üaren.

}iach }ağ)_j_chkeit sotlte die Delegatiorr auch ndt verant]DrtlictEi t{inisterien uİıd ParLeieİı

sprechen.

@spractıe nit den Vorstanal ı:rıd deıı Mitgliedern des Meıscheıırechtsverej-rıs de-r Ttirkei

körırıen problernlos gefi.tırt ı,rerderı.

Inoffiziefle Kontekte kaİulen i.ber Elseİe KontaktpersoneJr zu folgenden Personen herge-

stel]_t !.Erdei:

-Familia".angehörige l,crı IrüıaftierLeİı

-Rechtsaİıı"iilte
-Jourı)alisten
-schriftste]ler
-ejFJTıa]_ ige Int]aftierte etc.

ilach r,fiJırsctı der Delegatjjıstei]İıeh,rerlİrİıerı kituıen aı:ch arıdere Kontakte Lıergestellt

'.ErdeJt.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



§ ı4ı
1. weı ıuf dic EırlchtuDt dcr Gcryılücrrschaft cincr sozialcn klassc ü
b.r ciıt andcrc soİdc Khsıc, dic Bc§aittunt cin.r sozia.lcn Klosı odcr
dcn Umsturz iİ8cndcinc5 dcr im L.Jıdc 8clıcndcn wütschaftüch.n ode.
rczi8ıcn Grundsituc au8cfichtrta Vcıçiıc ıuf wclchc wciİ und unt.r
walchcm Namcn üch im_Ecrzu gİüıdĞn ta.chıçt, iİıJl Aktivitetcn ordncr,
ınlcit.ı od.r in dıci!.n Frğln An*cisılacn gibt. wird mit zucithaıs zwİ
rch.o achı uod fğnfz.hn rültn bcnİrJt-

w.! cini8. od.r dl. tolcİ!.r VctriıG ı!lcit.t, \yiİd Elit dcm Todc b.nrıft.
2. wcİ mit dcm Zwcık, dic poıitisdıcn und jurijtischcn GrundliEc dct
staatcs votıJıiındia ru b.s.itigcn. V.ırinc euf wclchc wcis. und ırnığr
rvclcicm NıJn.n .uch itDmar zu griind.n trchtct, gritd.t, ihrc Aİtivi-
liı.n ordnct, ğılcilcı od.İ in dicscn Fragcn Anwciılntcn $bt, wird mit
zuchüau. zıAıilch.n ıchı und finfzıha Jürcn bGsğıft_

3. wcr in dcn zi.Is.tru.ngtr dcm Rcpubüksgcdank;n od.r dcmok!.ti-
t h.n P.inzipicn ıuwidcdalf.ndc Vcıcinc miı dcm zıl, dcn sıaaı Yon ci-
n.l cinzcln.n PcFon odc, Kğtc hıı rtgicıtnıu lassıa, ru 8İtnd.n trachtcı,
ürr AİtiYitit.n oİdnct, allcit.ı odcr iı dicçn Fiat.n A_ow.i§ınt.o gibt,
wüd mit zuchtbaus zwisdcn .cııt und mnfz.hn JüJçn bcstraft-

4. wcr duIch rıs.iltisch. Erwigungrn auf dic tciıw.ig odcİ voll3ıindirc
Au(h.bunt dcr durch dıı Grund3tie fc!t8.l.8tcn öffcnüchcn Rc.hİc
zicl.ndc od.r euf dic Bc-itiguıg odcı Schwichu.t d.İ natioİtaleo Gciuhlc
ıı,ı§gcricht.tc v.rrinc zu güıdcn ttıdrı.t, ğiindct. ihje AktiYitiı.n ord-
nct, anlcitct, odcr in di.5.ıt Fr4.o Anw.iırnt.n aibt, wiİd mii zuchthaur
zwi$hcs ci4cm und drci Jü..!o b.sğıft.

5. wcİ in AbJıtr l.2 od.İ 3 tcnırıİltcn v.rdncn b.itritt, wiİd Eit
zuchül.ut ırrisch.n rtmf o_od zchn 

'ütrn, 
wcr im rırt.n Abt.r 8Gnın -

t.n v.rEinao b.itrin, wiİd mit ,.chı Monıtcn biı zwci Iürtn Gctingniı
bcrtraft-

6. Dic zuchüıur_ odcr Gccıntnisstrıfc4 tiır di.j.nigcrı. di. dic h d.,ı
YoİhcEch.ndcn Absitzc! t.nınnt.n Tııçdj.a!,ttııüchco st.lt n, sı.dt-
vtrwılfunt.n od.r in wirtj.h.Jııiııtitutloqğn, ccw.rkJchıftcn. Ar_
bcit.rtir!.ichtun8in, Schukn oder Hochıchulcn} ğc6n Kıpital 8aJrz od.r
tcüwci$ dcm stı.l tch6n, od.İ untcr dercn Boiıulcn, Aİgcttcllt.n pd.r
Aıgchdüca bc8.h.n, wcrd.o um.in Dİitt.ı arh6h_t.

7. Eiıcr. d.r.in in diclm Pırrg.phca 8.nınnı.t Vcrbrtchcn bcıchık.ıa nıch L4., 8cdirrıın8en und İJmıiİden acı Ccıclıclı.nı ınİrcİlJ
miı d.m Todc mİ Zuchüauı von nicht wcni8cr ıı! l0 rüİla odcr mit
.incr bi! ıu .in.m vi.rtal v€rrin 8artcn' zuchth al ı- od.r crc fingni.rrt af.ycnırı.iJt wcrd.n. wğnn cİ bi! zut Eröffnunt dcr lcEtco Lht.rqıc.-hunı dı5
V.rbrcch.o und dic ıod.En s.huldisco dcn zust5ndi:cn 8chöİd.n;it.
tcıcüt und §ich dic Richtitk.it dirEr Mitıciıunt h.rıuşisı.lIa hat.

8. Eh in dicım Paııgııphin }nanntcr vcıtin tommt duıch dic v.r_
cinğun3 von zvıci odeİ EoGı}. Pcatonan ıuttandr.

.l

t

Das tiikisciıe §ıafgeıeu (Yası Yayinlari,5. Auf l. Mai 1980)
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I r42
l_ w.ı iuf di. Errichtun! dcİ Gcw.ıth.rrjcİıart cin.İ 9ziaLn K1.1-
übc, .in. .ndcrc toıi!,l€ Khi*, dj. B.s.iti8ung ciıcı sozialcn Klassc, dca
Um§fuE iİ8.ndci..r dcr ilo Land.8rltcnd.n ürtlchaftlichcn odcı ıoziı.
lcn Grunds'tra dcs sıaat., in iİ6cnd.in.İ Wc'isc gcrichıctcn Propagındı
bctlcibı, wird mit Zuchthaus zwiJch.n aLnf und z.hn Jaht.n bcst!ıfı.

2. w.İ tc8cn dcn RlpublikJ8cdınkcn od.İ dic dcmokırtisch.n Prin-
zipicn lir dığ staığführunt durch cinc cinz.lcn Pcİson od., .inç KıJıc
Progagdıdı bctİlibt. wİd mü d.r glcichcn strsf. bcbgt.

3. lVcr durch rıssıltilchc Eİwitutıt n euf dic tçdwcig odcr vollrtEndi8.
Au[hcbunt d.r duİch di. Gnınd8cs.tzc fc.t8.1c8t.n öffcnilich.n Rcchtc
ıbziclcnd fİİ dic 8cs.itigunt od.r schwa(.hun8 dcı oationa]cn Gcf-u}ılc
in ir8.nd.incr Wcisc Propıgandı b.tEibı, wird mit Gc{in8nis zlüischcn
.incm und dEi Jahr.n bcstİaft.

Tükei Informatbn

4. wcı dk in dcq Yorh.ritca Abğtzcn 8cnlEtcn Tatcn ıobt, wird i_tr

den Fdllcı ron Ab!.tı l und 2 mit bi! zu fünf Jür!n zuchth!u., im Fü.
dct Ab.:tr-3 miı Gçtrntni! zwilchcn scchı Monlt.n und zwci Jüren bc-
nraIt.

5. wcr dic in dcİı vorhcrk.nAbrİtzan 8.nannt€-rı Trt.o unt., dcn irn
l 14l 

^b3. 
6 gcnınnıcn Pc§oncn odc; .n gl.iciıcr Stcllc ıuftcfühft.a

Pll trqrt b.grht, *.ird mit ciacruın Cin D.ittcl cİhöhtcn stnfc b.l.tt-

6. lYcnı dİ in dcn Yoİh..i8.n Ab$tzca tcnannt.a Tıı.n miı Hiıf. voo
Publikıİionrn b€gangcn wcrdcn. Grhöhı §ich di. strıfç um diç Heutr.

7. Einğr, d.İ Gin in di.İm Pıt,ı8t,aPh.n 8.ıınnıcr vcrbİ.chcn be.ht,
krüı nach Lqc, Bcdinguqca und Umnind.n dcı Gcschchcns mit iincı
bis au .in.İn vicrt.ı E[intcrı.n zuchthlu._ oilc, ccfdngnisst..fc vcr-
urtcilt wcrd.ıı. wcnn cr bir zur Eröffnung dcİ l.tztcn Untc6uc-tıuDt
dar vcİbİE.ııln und dic ındcİcn sahuıdig.n dcn zu$endi8cn B.hordca
mitt.ilt und sich diç Richtitkciı di.r.İ },lin.ilunt h.taüa.itctlt hat_

,116

ı. Jcd.r, dG, ıuf 8G!üıı!tıE. wçir. v!.!ııchı, dst Gnınd8.rtz dg' Rcpu_
bıü Tİirtci tçilg.ira odcr roılnjindi8 zu lıdcm. zu Goıarı?n odcı ıbzu.
,ch!İf.D odcr 3cı Ycmıcht. dic duıch jcncı G.t tr koutituiıçndc Gro&
Nltion.lrcrıombat zu zçtrıöre! odcr dic Er6ııun8 ihırr Funktio! vcr-
hind.n, İfud mit d.m Todc bc.ır.fı.

2. 
'.dn, 

dcr cotşcdcr dbin odcı ılt Gruppc in d.rwcirc. wic.iG in Pı_
rlg.ph 65 _Gry!İınt i!t. dı!. vc[lö8. b.tcht. indğm cr durc.tı R.i.n,
schrirt.! od.s AttionrE Unnıhc cız cu8t, odcı dıdurch, dd .r ö(fcnüch?
RCd.rı ıü!t, Notir.n YrrEodçt odçr Publiİıtionca hcrıu*,ibt. wiİd mitd. Tod. ıuci d!n-ı b.ttıfı. g.n-o di. Uııturıc ıuf dcı Elcoi dcı Vcı-
ııc.tıl bkibt.

3. Jcdcr ttclİcrıhcUct in Eczu! ııf dcn vcnto6 ,d.İ in AbrıE t tİwıhntİt, ıb.r .bw.i.Jıcnd von d.m in Abıltz 2 !.ndınt.n, w|ıd wcacn İıi_
min.llcr AıtiYitar.n mit c,cftntnil zwiıchcı fünf und fİnfzchn- rı_hrrn .

b.ıİrıJı uİıd Yom öffcoıllciçı D.rut İıf Labcngçit ıuıgclchloır.n.

ı t49
Wçr immcı dır VolL zurı Aufn.nd tcgco dtı Rcğcnınj dıırch'C,tbıııcb
von Wıffcı, Bçtlubunğ-. Entickuıgr-.VcöıEnııuAEıRır.n odcı Eıoloiv.
ıloffcn odcİ diı 8cvölİcıuı3 dcr Ttktci durch gciciı,ıcitjgc Bcuııifnun5
zum G€m.tral ıılf.ııçh.lı, şijd !,üt zuchtha.ıı nlchl uattr i9ıntit .ıürcı
b.nrıJl.

Wcnn ü Ergcbni dc, Ağrrtıchclunt Gin Aırf,tırd od.r Ginc b.wıflnctç
A!5.iı{ı&rıatıuRt dıtrarfund.4 h.ıt, wcİdğrı dl. Vcru!ğchğr odcr
Komm8ıdınıca dc, Aurniodjıah.!ı trllı dcm Tod. b.ıtrıJt.

Wıı üh ın di.rn vcrbrlcüro kdisrj.h bcıçü3t hıt,l*.kd mit zuchtlııut
nicht un(.r t.chı JüEn b.rt!ırı.
scıblt ü.nn dic Im .EtcD Ab.ıtr Ptnınjl&!ı l* ıffcn odcr ındcrc Sıoffc nuı '.

ın aın.t 5t.ık ,.tıtErl wuı6!n, rilt dC, Aufttind ı[ı b.wırrn.ı.

;-.-. .i ,..- -,t-r. :

#,ta5,*;i.{e.rt,

Nr.9 .' uli 8l
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NFORMA TIONSBURO
TURKEI e.V.

im Bildungs und Aktionszentıum 3.Welt e.V. (BAZ)
Oranienstra0e l59
1000 Berlin 6l
Te]efon 030/657950

Bürozeiten:

Montag und Donnerstag 17.00-19.00 lJhr

3.6.. Delegation nach Ankara

Hier noch einige Infornationerı zu der geplanten Dele8ation:
Die Delegation soll an Wochenende 3./4. Septenber abfliegen. Verhandlungstage sind
jeweils Montag, .Mittwoch und Freitag. Die Delegation sollte an nindestens zwei Ver-
handlungstagen teilnehnen, d.h. also Montag und Mittwoch. Sonntag, Dienstag und ab Don-
nu."6g ist somit zeit nit dem Menschenrechtsverein, Angehörigen, der SHP us.hr. zu
sprechen. Ein Dolnetscher steht dort 'ur verfügung, schön ınöre aber trotzdem ein/e
Delegierte/r mit Türkischkenntnissen. Die Kontakte in Ankara können von uns or8ani-
siert verden. Rückflug ist je nach Wunsch der Delegationsmitglieder zwischen Do,8.9.
und Sonntag 11.9. Vor Abflug gibt es ein Vorbewreitungstreffeı, an dern u.a. ein Dele-
gationsnit8lied teilninmt, das sich zur Zeit in Ankara aufhölt. (Es ist z.Zt. eirne
Delegation aus Nicht-Prorninenten unten sowie eine Delegation aus der Schweiz).

Bisherige Delegationsınitglieder sind B.Apel, AL und E.Barthel, SPD. Anwölte von RAV

und VdJ sind irı Gespröch, jedoch wollen wir irn Nov./Dez. zu Beginn der Verteidigung
durch die Rechtsanwelte nochma1 eine Delegation von Juristen schicken, es ist somit
nicht sicher, ob zu dieseın Zeitpunkt auch ein Anwalt geschickt wird.

Für den offenen Brief an den Senat_ _suchen ııir mi tunterzeichnende Organisationen und
haben uns bisher an Al,Barthel, .*İ,'İor, RAV, Liga f. Menschenrechte gewandt. /

Herzliche GrüBe

q-WlA-S;, Çfur
i,JBankverbindung: BfG Berlin (BLZ 10010111) Konto Nr, 1595 805 300

L rl

West-Berlin

Infornaıionsbüro Türkei . oranieıstra& 159 , l000Berlin61

p.lu, 10.8.88
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Ber].in, 9.10.1988

Eİl0 NER BRIEF

Ab l0.August l988 wird in Ankara/Türkei der seit l980 andauernde
MassenprozeB gegen die zentrale Leit,un8 der Befreiungsbewegung
"Devrimci Yo1" fortgesetzt. rn diesem ProzeB sind 723 Menschen
unterschiedlichsEer sozialer Herkunft angekla8t, von denen inner
noch viele ünıeı,js€hueısten Bedingungen inhaftiert sind.
Von der Staatsanıcaltschaft werden 1öngere Geföngnisstrafen und
74na1 die Todesstrafe gefordert. Grundlage der Anklagen ist u.a.
der aus dem StrafgeseEzbuch Mussolinis entnonınene Gesinnungspa-
ragraph 14l des Eürkischen Strafgesetzbuches. Die Ank la ge 8 rü nde
sind aussch].ieBlich politischer Natur, in keinen Fa11 ı.ıerden in-
dividuelle Straf tat,en zur Last gelegt.
Die Beı+eisnitte1 auf die sich die Staatsanvaltschaft beruft, sind
8röOtenteils Gestöndnisse, die unter Folter zustandekanen.
Es dürfte den Senat von Berlin bekannt sein, daB die Türkei am

12.1.r988 die Anti-Folter-Konvention des Europaparlarnentes unter-
zeichnet hat, in der es unter § 15 heiBt: "Die Aussagen, di.e un-
ter Folter, Nötigun8, Drohung gemacht worden sind, können vor Ge-
richt nicht als gültig anerkannt werden.''
Ebenso dürfEe dem Senat aus Berichten von l'amnesty internationa1ll
bekannt sein, da0 die Unterzeichnung dieser Konvention nichts an
den Folterprakti-ken in den türkischen Gef5ngnissen 8eandert hat.

An den

Senat der Stadt Berlin
Rathaus Schöneberg

zu Hd. des Regierenden Bürgermeisters

Eberhard Diep8en
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-l-

Wir fordern den Senat deshalb auf ,

- eine Delegation von Beobachtern zun Geschehen di.eses Prozesses
soı.rie anderer politischer Prozesse in der Türkei- zu entsenden,

- das Regine in der Türkei öffentlich zu verurteilen,
- Todesstrafe und Folter in der Türkei Qffentlich zu verurteilen,

sorıie auf die Einhaltung der Anti-Folter-Konvention hinzuwirken,
- Abschiebestopp für Flüchtlinge zu verhöngen,
- die wirtschaftliche und militarische zusanımenarbeit mit dem Mi-

1itörregine in der Türkei einzustellen.

Türkei e.Y.Informationsbüro
Oranienstr. 159

1000 Berlin 61
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,
Chattenstr, -1 , 3501 Niedenstein-Wichdorf
Ringstr . l"/, 6072 Dreieich
Elly-HeuB-Knapp-Str. 8, 35O'ü B aunat al

Bericht über die Fahrt zum lır' at s a|l - Pr oz e B in Erzi ıcan 0sttürkei
von 30. ao.

1 . Zwe ck der Fahrt z ı:ın |lFat sa||- Pr oz e B:

8.5.1

In der Zeit von 30. .April bis z i:ın 8. Mai 1988 hielten sich Wilhelm
Frohn, Detlef Lüderııaldt (belde voın InitiativausschuB l|.4uslaendi=
sche__Mitbürger in Hessenı! ) und Edgar lJiegler (Betriebsratsmitglied
des V olk sw agenwerke s Baunatal ) in der Türkei auf und nahnen alsBeobachter tei]_ a.n drei Sitzungen des Militaergerichtsverfahrens,
das seit nunıDehr 8 Jahıen in.Eİzincan (Osttürk6l ) gegen viele Bür=ger der Stadt Fatsa/an Schçıarzen Meer aus poJ_itischeİ Gründen
1ae uft .

-4nschlieBend fuhren wi! nach Fatsa/aın Schwarzen Meer und besuchtenu.a. die Ehefrau und einen Sohn des friüeren Bürgerneisters von
Fatsa, Fikri Sönmez, der am 5. Mai 1985 in Mi]-i taergef aengni s inErzinc an uns Leben kan.
Türkische Preunde in der Bundesrepubtik hatten uns. gebeten, zudiesen Mj.litaergeı,ichtsproze0 nach Erzin6an zu fahren nit deo Ziel,
zu versuchen, wieder eine internationale Öffentlichkej.t für dieses
Veıf ahren herzustel]-en.
l^Ienn diesen Verfa}ıren die _{ufnerksamkeit einer internationalen 0f=fent]ichkeit versagt bliebe, bestehe die groBe Gefahr. daB exirenhar'"e Uı,teile gegen viele 3ürger von Fatsa gefaeJ_lt wercien.

2. H in t ers,rund des l|Fatsa"-Pı,ozesses/ o'] - P ro 7 p ç s p s :

Fatsa ist eine kleine Stadt am Schwarzen Meer nit ca. 23.0O0 Einçoh=
nern.
Die wesentliche ı.ıirtschaf tliche Basis für die Menschen dieser St,adtbildet der HaselnuE-.Anbau. _{uch wird - allerdings in nicht sehrgıoOen Unfang - Fischerei betrieben.
In Sonrner 1979 ııurde bei <ien Konııunalwalılen der parteilose Schnei=derneister Fikri Sönnez aiiu 62 ! der Stinnen zuın Bürgermeister ge=
''.ıaeh 1t .
Waehrend seiner Antszeit r.ıurrie das Prinzip der Se]-bstverwaltung zurRichtschnur der poliiischen _{rbeit in dieser Stadt. tıl,iit den V;lk
- für das Volk|l ııurcie die Devise.
Füı die verschiedenen .Aufgabenbereiche (wie Eefıeiung der St,raBen
vom Schlamm - Neubau von StraOen, Fragen der Me.lılverİauf sstelle -billiges Brot durch Verbot von hıucherprei sen und Iest].egung von
Nornalpreisen, Fischereiwesen, Busverkehr, Kanalisationl GEsund=heitswesen, Feuerwehr u.a. ) wurden aus der BevöJ.kerung heraus Koni=tees ge,,ıaehlt. Diese Konitees machten Vorschlaege, dle hinsichtllci.
der Frage der technischen Duıchführbarkeit von cier Verı.;a1..ung ge=prüft und dann wieder von ıien Komitees beschlossen und mit der-Be=
völkerung in die Pıaxis umgesetzt wurden.
Auf diese l,Jeise wurden von der BevöJ_kerung in Eigensrbeit z.B. dieStraBen entschlamııt, neue StraBen gebaut und die KanaJ.isation ge=
schaffen.
Ein 1andesııeites Echo fand <ias Mode11 Fatsa, als die StaCt nach
Vol1endung der Stra8enbau- und Kanalisationsarbeiten von 8. bis
zua 1lı. April 1980 ein groBes Vo]_ksf est veranstaltete, an den vie]e

'Wilh elın -Fr ohn

Detlef Lüderwaldt
Edgar Wie gler
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2

f

bekannte Dichter und Künstler vor einem begeisterten Publikun aus
Fatsa und Umgebung ihre Lesungcn und Vorführungen gebon.

.An 11.7.1980 uurde das Mode1l der Se]_bstverwaltung
eine sogenannte ııilitaerische |ıPunktoperationl| der
gewaltsam beendet. Etııa J0.0O0 So],daten rückten in
2].0O0 Einı.,ıohnern ein.
Weit über 1.000 Menschen, unter ihnen der. Bürgerrıeister Fikri Sön=
nez, wurden verhaftet. Von ihnen wurden 815 Personen unter Anklage
gestelJ-t.
Gegen diese 815 Bürgerinnen und Bürger _Fatsa's wird der ProzeB seit
nuİmehr 8 Jghren aeİührt. Vielen v oİif ö'foh e n hohe und höchste Haft=
stIafen (1ebens]_aİg), etlichen von ihnen sogar die Todesstrafe.
Vorgeworfen werden ihnen in wesent].ichen staatsunstürzlerische .{kti=
vit6eten nach den Paragraohen 1/+1 , 1/+2 und '1 /.6 des Türkischen Straf =

gesetzbuches, die die Verhaengung derartiger Strafen ııöglich machen-

l^jie uns berichtet wurde, sind in Laufe des Verfıİhrens bislang 32
Richter ausgeuechselt worden.
Die Klageschı,ift beruhe in wesentlichen auf den Ernittlungen eines
Staatsanı,ıaltes, der inzııischen wegen krinineller Handlungen zu
28 Jahren Haft verurteilt worden sei.. Tıotz dieses Sachverhaltes
sei die Klageschrift nach uie voı, gültig.
In der Hafi festgehalten werden zuı Zej.i, noch 65 Bürger Fatsa's -
nunneh:, 8 Jahıe 1ang ohne ein Urteil.
'.{ber auch 5egen i.ie anderen der 815 angeklagten Personen, die sich
auf freiep FuB befinden, ist der .A.usgang des Verfahrens noch offen.
.Auch sie nüssen inner noch nit Veruıteilungen zu haıtan Strafen
re chncn.
Der 3ürgerneister likri Sönnez kao an 5. Mai '] 985 in Militaeıge=
faengnis in Erzinyan uns Leben.

in Fat sa durch
türki sch en -{rmeedie stadt nit

3 De: "i
Der ProzeB ge3en riie angeklagten Bürger von Fatsa
einer (aserne 5 km von Erzinl,an entfernt.
Die Landschaf'" um Eızinyan ist von einer atenberauben<ien Schönheit.
Erzincan liegt innitten einer von schneebedeckten Bergen urıringten
Ebene. Diese Ebene in der klaren Bergesluft- unter deıı sonnigen
blauen Hinnel - mit tien l{iesen, Birken, Weiden und Paopeln hat den
Chara}:t,er cies Leich',en, Luftigen, Heiteren. Man fühlt sich beschuing
çie in einer Somı:erf ı,i sche.
Un<i dann in schreienien, quaelendem Kontrast hieızu die Staette der
Geıa]_t und Unterd:,ückung: die Kaserne ınit cien sch,.ıerbewaf fneten,
stahlbehelnten },lachtposten, den llachttürmen, den hohen Stacheldraht=
zaeunen und Schlagbaeunen, und inmitten des Kasernenge}aendes das
}4ilitaeıgefaengnia, in cen heute noch 65 Menschen sei', nunrıehr
8 Jahren"in exİ:ener Isolierung festgehalten rıerden.',,

Um sich ein Bili von cier _Abschirnung der Gefangenen vor der .4uBen.
ı,ıe1', zu nachen, ru0 nan sich vertieutlichen, daB schon <iie Kaserne
durch }Jachtposten mit Maschinenpistolen im .{nschlag, durch hohe un=
übersteigbare Stache]_draht-bewehrte Zaeune nach auOen hernetisch
abgeriegelt ist, und innitten dieser völlig unzugaenglichen Kaserne
isı das Gebaeucie, in den die Gefangenen inhaftiert sind , zusaetzlich
abgeriegelt Curch zwei hohe Stacheldrahtzaeune und vier Wachttürne,

"rİ d"nğn staendig je zwei Soldaten mit Maschinenpj.stoJ-en im -{n=
schJ-ag auf dieses Gebaeude postiert sind.

sı att in
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3

Die Gefangenen dürfen einna]" in 1{ Tagen Besuch von ihren engsten .An=
pehörieen bekomrnen. _Aber ihr Herkunftsort, Fatsa ist weit,und die Bus=
İahrt İon dort ist lang und beschııerlich,, sie führt über zwei hohe
Gebiqppaesse von über 2.000 bzw. 1.9OO Metern und dauerL '7 1/2 Stunden
!.ür die 15 Stunden 1ange _4n- und Rückreise dürfen die Angehörigen die
Gefangenen nur jelreils 15 Minuten im Beisein eines Soldaten sprechen.
Lediglich an besondeıen Pesttagen ist die Besuchszeit auf 1 Stunde er=
weitert, aber auch in .Anwesenheit eines Soldaten.
Wenn die Gefangenen aus ihrem Haft-Gebaeube in das ebenfa]_ls innerhalb
des Kasernengelaendes 1iegende Oerichtsgebaeude gefühTt werden, werden
sie für den et,.ıa 200 bis 30O Meter langen Weg über den Kasernenhof je=
ııei]-s zu zweit nit einer Keıte aneinandergefesselt, und dieser Zug <ier
aneinandergefesselten Gefangenen ı,ıird bei seinen cang von Haft- zun
Gerichtsgebaeude vollstaendig von ej.nen Ring Von schwerbewaffneten
Soldaten umgeben.
Das Mi]itaerıerich-"sverf ah:,en findet, wie gesagt, innerhalb des !iaser=
nengelaendes, in ei!ıen etwa 6O ma]_ 40 l'leter groBen Schuppen statt.
Der Schuopen ]s'- unıii,rtiıci una fuBkalt, die gelbgetünchten Waencie
völlig ka_hi.
.An cien Laeı:gs;aenien bei j-nien sich je drei vergitterte Fenster. Neun
Neon:,öhrerı geberı ein trübes Licht. Von den ruinösen Steinfu3boden her
kriecht i(ae]--,,e aı ien Fü8en uni, 3einen hoch.
Lediglich aı der Stirn,*ani ies Schuppens prangt ein groBes ro',es Tuch
nit deı in ,.eıia:: Euci]s'.aber,. sehal,ienen Aufschrift "-qD_ALET 1,1lEU]] TE=
11ILIDIR", L,as sc,;ıe j_ hei6en soil wie 'iCerechtigkeit is+- das hochste
... + ||_.\Ju w .

2 e:,n in schwaızeı F,obeı
Unt eı,h alb cie: 3,;],.ı: vo:

s:,-2i aul ei.ner Bühne das 1.1iliiaergeıich',,
ir. Jıiicın als Vorsitzencien unci fünf Bej.sii=

::ii roLen Xıageı.
ieı Ge:,ich-" siız; ein Pıc!oi:o]ia.i.

ü ck eı

Der 1anggez ogene Saa1 vo: ie; 1,1ilitaeı'gericht isı iurc!ı eine in deı,
Mitte 1aengssei",ig g9zoiene iuıchsichtige Gi'"terwand j_n zuei Haelfien

In ie:, rechi:n .:ae1;'--e sii!:ı, als uir i,a sinC, aui 1aıgen Baenkeı
J0 Geiangene, und ir. ier 1ınken i{aelfte 7 Gefangenı.
Diese 7 Gefangeıen gehöı,e:ı, ;ie uns auf unsere Fragen hin erzaeiı],-"
ııuı,i,e, zu einer j<le ineı Cruipe, die - ver]-ockt duıclı Zusagen einer
nöglichen schnelfera:: iaf ',,eıtiassung - von den Eehöı,den gewünschte
.4ussa;en genacht haben, iu::h iie sie sich selbst und vor a],1eı:: Mit=
gef an:e-e beias:.--- i-=.'ı::..
Dieser Lleine iiıeis, deı sc]chen VerJ_ockungen eıle;en is'., L,i.i yo!:
tien gro8en Kreis ieı" si,andh:f t gebliebenen Gefangenen abgelehr,ı uııd
ist cieshalb voı ıhnen s3'"]"-.:,ni ı,ıorrien.
lılir als Beobach-.eı siizen ,deii hinleI den Gef angene:'ı an deı Rüc}ıseiie
des Sci. upoen s .

Die Bewachung <ier Calan:anen ist 1ückenlos. l,Jaehreni ,rier Gerich',,sver=
hanilung sini nea.: Soicia:,e:,, in P,aun ais .Angeklagte. .A..1s vıir in den
ceıichtİsaa1 siıj, steheı zuı 3eııachung deİ 3? İnger:lagter. inseesaı:t
45 Soliaten an ien Lae:ıls- uni Brei+-waenden des Saales. .jeieı. voı
ihnen hat, einen Schia:stoc}: ir. Cer Hand.
Zusaetzlich is-, las Gebaeucie <irauBen von Soldaten mit 1.1aschinenpisto=
1en in .An sch 1ac unsie1]_t.
DeT z.,Jcang, z|)
J our n a], i sten

de ı:ı l.ii 1i t a e r; e:, i ch t sv er f ah r e n
Ze iL]ur\Ç C u;:;h ur:, i y et err^ıirkt

ist für uns durch eirıen
worden.oer
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_41s wir von der Rückseite her in das Gebaeude karıen, drehten sich die
Cefangenen um und begİğBten uns mit freudigen Winken.
0espraeche rıit den Gefangenen konnten wj_r nicht führen. In den Ver=handlungspausen zog sofort eine Kolonne von Soldaten auf, die sichin einer Reihe zwischen und und die Gefangenen stellte. Infolgedessen
konnten wir nur zurufe über die kette der soldaten hin- und h6rüberııechseln. In diesen_Zurufen fragten die Gefangenen uns, rıer wir sind,
und bedankten sich für unser komınen.
l,Jir diuften auch Fotos von ihnen machen, nicht jedoch von cien Solda=
ten und den Richtern.
.A.ls wir das zweite Ma1 - diesma1 in Begleitung eines Mannes aus Fatsadeı 5 Jahre in }iaf t geuesen ıirar, - zu einer VÖrhandlungssiizung kaıoen
sahen sich die Gefangenen zu unserer Verı.;underung nur ğanz kurİ um
un<i nahnen weiter keine }ıotiz von uns.
Kauın aber hatte deı 1,1ilitaerri chter eine Verhand.lungspause angekün=
digt, als die Gefangenen urplötzJ-ich aufsprangen, in rasender-Geschr.,i
digkeit auf uns zuliefen unti uns in iiberströnender Herz]_ichkeit die
Haende schüt',elten und uns küOten.
Die Soldaten }Jaren von der Schnelligkeit dieses Vorganges so verblüfi
da3 sie wie gelaehmt wirkten unC nicht dazu kanen, sich zçischen die
0efangenen unci uns zu ste1]-en. Erst a1]-ı,:ıaehlich 1ös'"en sie sich a,us
ihrer Erstarrung uıd Craengten die Gefangenen in die Mitte cies Rauneı,
-..-.,i ^ı.

Die Geri ch t sverh anil un3 selbsı bef iıie-. sich zur Zeit in ie:. ?hase,-'in der die Gef angenen i,e:' Reihe nacı ihre Ver.,eidigungsreien haiteı^..
zu unseren 3efı,enien ist in dieser phase kein p.echtsanwalt iabei.
Uns wurde gesagt, daB nach den VerteiCigungsıeden Cer _{ngek-fagıen
ij,e Rechtsanwaelte j.hıe Plaeiovers halien.
.1.m ers',en Tag unseıer _Anwesenheit in Cerichtssaal uurden ;ir Zeıge,,.ıie 9 Angeklagte von Gerich'ı" dia Mitteilung erhielten, da3
nach 8 Ja_ıı:,en i-iaf ı auf iıeien Iu8 gesetzt werden.

s].e nun

liach Cer Frei}assur,6 iiese:, 9 .in;eklag*.en befinden sich je-.:'- :-.oc}.bı Bijz,ger Fatsa's in Militaergefaengnis in der Kaserne bei Erzııyan

Spaet abends an dieseıı Tage trafen lrir einen der Freigelasseneı: in
Busbahnhof von Erzingan, in den er auf den Bus wartete, de:. ihn nach6-jaehriger Trennung zu sei.ner Farıilie _ sei_ner Frau unc seinen dıei
1i nd e:,n - füh:en so:]Le.
31s zu:, .4bfahıt seines Busses konnten wiı uns eine Zeitlaıg nii, ih;
uıterha]_ten:
eı is+- 40 Jahre a1+" uni ]rar in Fatsa Lehrer. Er fuhr jetzt aber nich-ıin seinen lieinato:"" Fa-,.sa. Denn seine ihefrau, ebenialls Lehre:.j.n
von 9e:,uf , uurde nj.t ihren drei liindern nach seiner Festııahn:e in Jahr
1930 von latsa in eine völlig entgegengesetzte Gegend der Türkei ganzin Cen Süden ies Landes in ein Dorf an cie:, syrischen.,Gıenze versetz!
oİ9: richtige:" E,esagı,: verbannı. Nach dorLhin machte'.sich tie:- Frei=gelassene nu!,ı auf ien iie;.
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Uberaus ].obenci spıach er von der Solidariteet unter den Gefangenen.
Durch sie sei es überhaupt nur mijglich gewesen, die 8 1angen Jahre
<ier 1solierung und des zermürbenden Wartens durchzustehen.

1, Fürt nach Fatsa:

Nach fast dreitaegigenı Aufenthalt in ErzinCan fuhren wir mit dem Bus
in 7 '] /2-stüniiger Fahrt <iurch herrliche qebirgslandschaft nach Fatsa
arı Schı.ıarzen },|eer. Begleitet rıerden wir von deın Mann aus Patsa, der
uns in Erzincan auf gesuc!:', hatte.
l1it uns in tsus waT zu unserer Beschattung auch ein Pofizeibeemter in
zivi1. Von deı: Zei'"pun!r', in Erzin:an an, an dem deutlich uurde, da6
çir zu:, Beobachtung des |ıF'atsaı|-Prozesses in die Türkei gekonnen wa=
rerr, wurden wj,l bi s ,u unsereı] -Abf 1ug aus _A,nkara durchgaengig von
Polizeibean+-e. iı Zivi1 observiert.
llach uısereI -lnk:ır.fi aıı Schwarzen Meer ııurcien wiı zunaechst in 0rCu,
de: ]Ia:hbaı,stadt Faisa's, von einem Rechtsanwalt,der angeklagten Büı,=
5eı, Faİsa's eıvaı'tet. iı f ui.r uns in seinern Pıj-vatauto ] imrıer ge=
foıı von einer .Auto ınit Polizeibeamten in Zivi1 - nach Fatsa, wo wir
in 3.j:,o ier S.:P (rjer Sozialrienıokratl schen Partei cier Türkei) vo'n Re=
Df aese:,ı,uanten <iieser Partei enpfangen und willkoınmen geheiBen wurcien.

Dieses ?aıteibijro dien'-e çaehı,end unseres 1-taegigen .quf entha]_tes in
ia:sa a:s. ?ıei|punkt, zu deıı zailreiche Eürger Faısa's kanen unci nit

(e:na ia:ilie in Fa-.sa }:cın'-e es riskieren, uns-'la::::::, ia ı:,öiıe Sc::.i:eıı6}:eiten Ei+. ie:,
.;9- 

-. 
]._a-

-i1:-: ,.-usnac;= :ıaci'.e cie ja:j.iie cies in cie:,
!i:,-a:,=::s--::s Sönre:. ]ie i.i'-çE ilai'.e uıs

t er,. ',9?9 i3C a:u6erien. jj,ı ia:-,airepraesen-ü.ani sai'.e
1ich, da8 sle zu den da;:ali;en Geschehnissen kelıe 3-"
-a;5 - iiiFf +.r

in ih:,erı Hause zu ...-

ıs Leben g ek onnene ı
'-.'] ,i ^h A i n -e'. ..i --

ill_'cr-;ıl ı i_

]: -a: sı:aech 1:. SiP-3|:,c i:=] aui, da§ Cie Ve:,t:,eıeı dieser Paı,tei
ı:i:,üc-üha]13:.: ,_'c::, iie a:,ej-i;iisse i:. Ja--sa 1n cieı Je-h=

iann auch s chli e
:11ungnalıne ab=

ich ieı Sohı ies 3üı:e:nei.ste:,s S6nrıez, i,er in ias Par.,eibüıo
e]ich-.e-.e oİleı-ı unc i:,eiıü-ı,i6; er erzaehlte auch voı seinen

n4-cir-: j ^;.-İ an'n i n,_-c=, .

İa=als, 19ZC, çuı,d: e:, aus ig: 1,1usik-ünteı,.ich', iğı Scıule heraus
ies.-;:ıonnen ,.ıni blieb 3 je:,:e lang in Haf 'L. liach seiner iaften;lassu
if,giia er die Schulb j.i,jun; ı:icıt abschlieBe:ı. !ieute hat er einen
kleinen Geııüsa- uni i.o].onia1,.:arenladen und eiıe lınbiBsiube.
In cieı ersten Zeit nach s9ine. Haftentlassung haetien viele Leut,e
_A.n:st :'ehab,", bei ihn zu !:auf en; et],iche haetten i.hııı :esağt, sie wüı,=
Ceİ :.i^.İ U.ebeı, unte:, ier iani Celd zustecken ı j etzt 6İnge-e s abe:.
besstı:, unci g:, könne seiıen Lebensunterhe,lt veriieneıı,.
l,iach ır:sere::] CesD:'aecj: iı:. Si?-Eüı'o führte uns deı: So.'l ,on Eüı;eı=
ııei sı.:, Sönçez - inııe:, 6eiclıt von Po]_izeibeanıen in Zivi1 _ iÜ:ch
iie Sta<it, zeigte uns die l{ir!:ungsstaetten seines Vaiers uni brechte
uns zu seine!, },lutter, die uns überaus heızlich ernpf in5 unci uns von
ihıen l.iann e.u aeh1+"e.
.{1s ı.ıi r in ihrem 1.Iohnzinrner saOen, waren zunaechst die Jalousien zutr
Schutze gegen die Sonne heruntergelassen. SchlieBlich erfuhI sie
durch einen Hinweis, da8 vor ihrem Haus ein .quto ınit Polizeibeamten
in Zivi1 Position bezogen habe. Deınonstrativ zog sie die Jalousien
hoch, nachte an Fenster in F.ichtung Polizeiauto eine einladenca Ges+-e
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ınit der Bedeutung: bitte, seht heıein oder kornmt heıein, vıir haben
vor euch nichts zu verbergen.
Ein Zeichen für Cen ungebrochenen
allem, was sie erlitten hat, nicht
einschüchtern zu 1assen.

Frau, die auch nach
sich von der p oli zei

stolz ci e ser
bereit ist,

5 unser Eincruck: die Türkei ist noch weit von der Demokratie entfernt:

Solanse - çie z 3. iın zusannenhane nit der |l!at sal|- Pro ze B 1mneı
noch oi iürce], CgF Saao-" Fr,sa nach u jahren ohne urtei1 iıı extrener
Isolierune in ej-neı, .qrt iestun: innerhalb einer Kaserne q3
ster nilitaerischer Beı.ıachun: in !iaf -" seha].ten werden und der l"li]_i=

e: i ch '" sb ar ke i*. unterwo:,f en bielben -, solanee so e tt3lqe s!!!f€tı t,
kann ,,r on P.esp e j.:t i ğ run E, cier Menschenra.Jhte k eine Rece se,in.
Staendig stieBen wir waehreni unseres
Türkei auf die .A.ngst <ier Menscheı voı
iiieı,füı einj.ge !eispiele :

zah]_ıeiche l4eıschen zoae:i siJa., j.ı 3eı .a.ugenblick von uns zu:,üc!:,
in ie:ı j,hnen deu'"1icı çu:i:, jai ;:: vo:-] i,e!, Po].izei überwach-" ;ur=
ier.. 5tliche saaten ie= S:r.:.:, r.aci.: ;ir schaeıen uns, wenn wi], uns
von Ihnen zu=ückziehen, aba: sc sıni Cie Ve::i_ae]-tnisse in i,er Tür=
kei, das Risi}:c, :iı l.ıne:,. i: !esı:aach ıu bleiben, is'" f ü:, uns zu

in _l.nka-:,a f:aaıen ur.s :ı a::.a: -a:.:- die Ve:'kaeuf =:,, ı.ıohe: ;:: }:ae.
tran, was ;,iI lı ie: Ti=kei :acl--eı. Wir erzaehlt,eı i,:urz, dai; ı!r al s

tseobach'uer beiı l'Iatsa|l-?:,o:aı :ı i:zinc an ua:,en. ihre .4.nı,;cr-.: 'lia.
l..-;- 

^.,:?ağ^ 
!-,i r _r ^;, ;::r6nll

;i::]=u= :ı- :-:|re: z -.:,1i3:. ;:: :,:ja::1i6 cire: Sıui=n'-eı: ce:, 'jniv=]=
si'"ae', j.ı!a:z, ii9 uns e:zaı!^.i-":n, caB ar }. l|ai iieses ,.ı-ahı,es - au:
.ı-nla! ties ja:::astaees ieı iı,noriuı:ş eines ilo=:ıiiiıonen iu:,ci _ı_n.ıoı ıeci:-,si€:,İ,ch-.eter. Gıuııen - Stucient,eı en cer Universit

l(unişebuı=- veranstrgl!et haeir9n. Diese Kuni;ebung sei von
nhei-"eı :es.:,enii un,i viele S',uden'Len, un'"eı ihnen auch sie
ver,lai'".-. ıoıde::. D:ai ?aıe seien sie i.n ?clizeigewa}.:.san İes':

ei.nı.ıöchigen .{uf enthalte s in der
den Polizeibehörden.

C,r€1,
-ö; -_'1 - c.. ..a-.i 

= r Q^.r--:i

I=::, Cai sie şeio1'.er-. ;
-i.u;eı uu:cieı iir.en ve:,bu
sD:,i t, z eı ııi', den kal-ı,en,

isr ai- in rari

a: s], e wurcen n
- si. erwartğt

-u erı i{as ser stre}

sge z oger. , cii e
ge unci cas.Ab=
o<ien ııurden an

ihı,en Kdrpeı an;elegt - sie erşarteten Elektioschocks.
lie l01t,erung ,^,uri,e nich', iurchgefühıi, aber i,ie .{ngs-",
Foi'"eıung unterliorfen ııüria:l , wurie in ihr.en drei Tage
haiten.

s ch e .|.:ı: s
ackeı:d au
en Sch 1ae
1 ; f lek'"ı

dai sie de:
;achge=

,;j.ı, selbst çu:ien - ,,jie gesan',, - Von i,en Tag an, an"den öf f en',1ich
'ce],:aınt ,*u::de, dai wi:, we:eı des ı'Fa'"sa||-P:,ozesses in die Türkei 5e
!:onnen ,daI,e::, s./sternarj.sch colizeiiich über,şacht. In Erzinc an, in-
Bus von Erzin;,,an nach 0rdu, bei u:'ıse:'eı _1utof ahr'ı, von 0ı'İu nach !ai
sa, in Fa',sa selbst, f o1gten uns Pol1zeibearı',e in Zivi1. Unsere _4b=
f a}ırt nlt <iem tsus von Or<iu über Fatsa nach .Ankara wurde polizeilich
observiert. liach Cer _4nkuıft in Ani:ara f o1_gten uns Zivilbeante von
tsusbahnhof zun i,iote1.

Eine Denokratie hat zur Voraussetzung die Respektierung der Menschen=
rechte.
l(ach ı.,i e vor eber ist Cie l.iiCachtung der Menschenrechte
in deı Türkei offenkundi6, die Unterdrückung der Menschen dort gro8
und riie .Angst vor den Polizeibehöıien ı.ıeit verbreitet.
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llo - uie in der Tijrkei - der Polizeiapparat überroaechtig ist und kriti=
sche Menschen durch staendige 0bservierung, Aridrohung von Folter (,.ıie
bei Cen drei genannten Studenten) etc. in _Angst und Schrecken gehalten
unci ej.ngeschüchtert wercien, kann von |lRückkehr zu denokratischen Ver=
haeltnisseniı nicht gesprochen wer<ien.

_41s die Po]izei in .Ankara, nachden wir
verlassen hatten, offenbar unsere SDur
abends an der Rezeption ganz aufgerİıgt
.Auf trag der Polizei, was wir in .{nkara
gehabt h aetten.

,7

deı _AnschluB i,er Tür'kei
iesiaib <iie stimıııen aus

das Hote1 zu einen Stadtgang
ver].oren hatte, fragte uns
ein vertreter des Hotels in
gemacht, welche Kontakte rıir

6. l^jas tun?

Es isi von gröBter Bedeutung, ria8 i,ie
Licht ci er euıopaeischen ()f f gıtlichkei,E

Vorgaenge in der Türkei in das
geı,ückt r.ıerden.

Di. iür!::. s ch e Re6!"erung strebt
scha cgmeinschafi an. Sie wiıi,
beachıe-u 1assen.

an die
Eur opa

Europaei =nicht un=

';ı deı: |tFa,Lsal|-Pıczei,
fie:,.,_1: ch ke: -. he:":us-.e

es noiwendig, kontinuierliche eu],o=

iejs:efiuı,; vor. 3u:,oı3g:scher 5i ichi.:ej.ı isı wahıscheinlich iie ı.ıi r!:
-:ı]ı-g ',j:, ciie _A_ıEe!:].a:a€. .i: e lli;_ c.ll_ rF^,a..6 c

ıi - no- ,,Iı jİ.Lli.
x-EİEğİirvff-:]İf opa
da6 sich die türki=

ü
-.l

Iı !n--eresse deı Gejaı:9neı rrc:ı ia--sa bitıen çj-ı. alle Leserinnen und Le=
s3] ji3s:s !€]ichtes :i:,":ı, ri-.:,.jj:31j=-, ja3 ıi" Of :entlichker,t, f,:r cien
l' ia-" s a'ı - ?ı c z e 3 gr58a:,;r_i;:,ji::;::j -:n j weiL:r4 De}e;a-.ionen :,j:. Be=
cbaci -..:ıı i*s Pıozesses eı',şa:ı j: ,J:]jen .l:5nner..

Kasse
?t a -'*

] uno
:'u ] -- a]: ı,lr: r 

^ar 
,] T |,'ı

U
Ogt er-l

- .'l
U^J**J"Lt .,,,i].iL-l^ıt1,ıı I

Lüieı.xali'") (ı,j ilhelm Frohn) (eag !.l iegler)

.ie 1au+-eı und entschieceneı, iie }lenschenrech',svellet
aus veru:,+-ei]"t werden, Cesto gröie], ist die Chance,
scl:e iecieaunE gezwurıEen sie5'ı,, siö zu beeılcien.
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